
Das Abonnement 8 des
Nienburger Theaters im
Portrait. Seite 6

Kultur

Heinrich Schewe:
Auch mit 80 Jahren
noch am Ball. Seite 15

Sport

Heute

Nienburg. Kürzlich fand die
Abschlussveranstaltung des
Ferienkurses „Deutsche
Sprache – bunte Kultur“ statt
- sie war ein voller Erfolg.
Eine Woche lang hatten die
36 Kinder und Jugendlichen
aus dem gesamten Landkreis
Nienburg gemeinsam
Deutsch gelernt. Seite 3

Gemeinsam
Deutsch gelernt

Hoyerhagen. Haben Sie es
schon gewusst? Die geografi-
sche Mitte Niedersachsens ist
im Landkreis Nienburg. In
der Feldmark bei Hoyerha-
gen in der Samtgemeinde
GrafschaftHoya befindet sich
der Mittelpunkt. Der heutige
Ausflugstipp führt genau
dorthin. Seite 4

Die Mitte
Niedersachsens

Nienburg. Es duftet nach
Kräutern, die Farbenpracht der
Blumen ist betörend, die Stille
wirkt beruhigend - hinter dem
Gemeindehaus der Nienbur-
ger evangelischen Kirchenge-
meinde befindet sich der
Projektgarten des Diakoni-
schen Werkes. Seite 5

Im Stadtgarten
blüht es

Nienburg. Anlässlich der Ferien-
zeit weist die Mittelweser-Tou-
ristik auf die Broschüre Hits
für Kids hin. Darin sind An-
gebote der Region für Kinder
und Jugendliche zusammenge-
fasst. Vom Dino-Park in Mün-
chehagen und dem Wolfcenter
in Dörverden, über die Kin-
derromantik in Bad Rehburg,
die Puppenmuseen in Stolze-
nau und Martfeld, das Auto-
mobil-Museum in Asendorf
bis zu den Museums-Eisen-
bahnen in Bruchhausen-Vil-
sen, dem „Kaffkieker“ sowie
dem „Pingelheini“. Seite 5

Urlaub für
Daheimgebliebene

Nienburg. Im ehemaligen Ja-
woll-Markt an der Ziegelkamp-
straße wird zurzeit fleißig gear-
beitet. Am 1. Oktober eröffnet
an diesem Standort die Fundus
gGmbH ein neues Geschäft. Un-
ter dem Titel „Fundus Depot“
können Kundinnen und Kun-
den ein breitgefächertes Sorti-
ment erwarten. Doch die Ange-
botsvielfalt unterscheidet sich
deutlich von der im Fundus
Kaufhaus an der Langen Straße
in Nienburg. Das Spektrum
reicht von Baustoffen, über Holz
bis hin zu Antiquitäten und Sa-
nitärartikeln. Seite 3

Fundus eröffnet
neues Geschäft

Nienburg. Die Verwaltung des
Landkreises Nienburg stößt bei
der Aufnahme weiterer Asylbe-
werber mittlerweile an ihre Gren-
zen. Weil in den vergangenen Jah-
ren auch in Niedersachsen mehre-
re Aufnahmelager geschlossen
und Mitarbeiter abgebaut wurden,
werden seit geraumer Zeit immer
mehr Flüchtlinge direkt an die
Kommunen weitergereicht, ob-
wohl über deren Asylantrag noch

gar nicht entschieden ist. Über die
Situation der Asylbewerber im
Landkreis Nienburg sprach die
Harke am Sonntag mit Thomas
Klein, Erster Kreisrat des Land-
kreises Nienburg, und Swen Uwe
Glöckner, Sachbearbeiter beim
Fachdienst Sozialhilfe. Wie aus
der Statistik der Kreisverwaltung
hervorgeht, waren mit Stichtag 30.
Juni im Landkreis Nienburg 170
Asylverfahren anhängig. Seite 2

Asylbewerber im
Landkreis Nienburg

Im Gespräch mit Thomas Klein und Swen Uwe Glöckner

„Rendezvous“ lockte zahlreiche Gäste
Pünktlich um 17.30 Uhr trat
gestern Moderator Jürgen Folk
anlässlich der Konzertreihe
„Rendezvous am Wall“ auf die
Bühne in den Nienburger
Wallanlagen hinter dem „Potpour-
ri“. Er betonte, dass die Veranstal-
ter Tageszeitung Die Harke und
Sparkasse Nienburg ein „wunder-
bares Programm für Musikliebha-
ber zusammengestellt haben“.

Nach der Begrüßung ging es auch
gleich flott los. Die Band „Phrasen-
mäher“ (Foto) aus Hamburg
sorgte mit ihren Popklängen für
beste Stimmung. Im Anschluss
stand der Auftritt der Sängerin
Prita aus Australien auf dem
Programm. Die Künstlerin hatte
am Freitagabend das Finale des
Hutkonzert-Contests des
Nienburger Kulturwerks an

gleicher Stelle gewonnen. Als
Hauptact hatten sich „Hardin &
York“ angekündigt, die in der
Vergangenheit als Mitglieder der
Spencer Davis Group Berühmtheit
erlangten. Ausführliche Berichte
über das „Rendezvous am Wall“
und das Finale des Hutkonzert-
Contests lesen Sie in der
morgigen Ausgabe der Tageszei-
tung Die Harke. Duensing
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die schönsten 
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Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185, 31582 Nienburg
Tel.: 05021 6040-0, Fax: 05021 6040-20
info@autohaus-schulze.com, www.autohaus-schulze.comAbbildung zeigt Sonderausstattung

SIMPLY CLEVER

FRISCH FÜR SIE ZUGELASSEN.
MEHR KÖNNEN SIE NICHT SPAREN!
FRISCH FÜR SIE ZUGELASSEN.FRISCH FÜR SIE ZUGELASSEN.FRISCH FÜR SIE ZUGELASSEN.
MEHR KÖNNEN SIE NICHT SPAREN!MEHR KÖNNEN SIE NICHT SPAREN!MEHR KÖNNEN SIE NICHT SPAREN!

Finanzierung ab 0,9 % eff. Jahreszins - auch ohne Anzahlung!

ŠKODA Citigo 1,0 l, 44 kW (60 PS), Tornado-Rot, Klima,
Radio/CD, Airbags/ABS/ESP, höhenverstellb. Fahrersitz
u.v.m.

8.590,– €

ŠKODA Fabia Combi Fresh 1,2 l, 51 kW (69 PS), Silber
Metallic, Klimaautomatik, Radio/CD, ZV. m. Fernbed., el.
Fh., Alufelgen, Sitzheizung, Einparkhilfe, u.v.m.

12.990,– €

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 14,7 - 3,6; außerorts: 7,8 - 2,5; kombiniert: 10,2 -
2,9; CO2-Emission, kombiniert: 237 - 79 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

ŠKODA Rapid 1,2 l TSI, 63 kW (86 PS), Corrida-Rot,
Elegance-Ausstattung, Klima, Radio/CD, Sitzheizung,
Alufelgen, Einparkhilfe, Tempomat, u.v.m.

16.990,– €

ŠKODA Yeti 1,2 l TSI, 77 kW (105 PS), Silber Metallic,
Klima, Radio/CD, ZV m. Fernbed., Sitzheizung, el. Fh.,
Einparkhilfe, elektr. Außenspiegel, u.v.m.

17.490,– €

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Urlaubszeit =
Einbruchzeit:
Denken Sie an
Ihre Sicherheit!

. . . .. . . .



„Kein Licht am Horizont“
Erster Kreisrat Thomas Klein und Sachbearbeiter Swen Uwe Glöckner zur Situation der Asylbewerber

VOn EddA HAGEböllinG

Nienburg. Die Verwaltung des
Landkreises Nienburg stößt bei
der Aufnahme weiterer Asylbe-
werber mittlerweile an ihre
Grenzen. Weil in den vergange-
nen Jahren auch in Niedersach-
sen mehrere Aufnahmelager ge-
schlossen und Mitarbeiter ab-
gebaut wurden, werden seit ge-
raumer Zeit immer mehr Flücht-
linge direkt an die Kommunen
weitergereicht, obwohl über de-
ren Asylantrag noch gar nicht
entschieden ist. Über die Situa-
tion der Asylbewerber im Land-
kreis Nienburg sprach die Harke
am Sonntag mit Thomas Klein,
Erster Kreisrat des Landkreises
Nienburg, und Swen Uwe
Glöckner, Sachbearbeiter beim
Fachdienst Sozialhilfe.

Wie aus der Statistik der
Kreisverwaltung hervorgeht,
waren mit Stichtag 30. Juni im
Landkreis Nienburg 170 Asyl-
verfahren anhängig. Das Gros
der Asylbewerber stellten mit 38
Antragstellern Menschen, die
aus Syrien bzw. der Arabischen
Republik geflohen sind. 26 ka-
men aus dem Irak, 16 aus Afgha-
nistan, weitere 16 aus der Russi-
schen Föderation, elf aus Eritrea
und zehn aus dem Libanon.

Positiv beschieden werden
nach Auskunft von Thomas
Klein die wenigsten Asylanträ-
ge. Eine Chance, auf Dauer blei-
ben zu dürfen, bekämen allen-
falls Menschen, die aus Diktatu-
ren geflohen seien und um ihr
Leben fürchten müssten. Ge-
nauso selten käme es jedoch
auch zu zwangsweisen Abschie-
bungen. „Wird eine Asylantrag

abgelehnt, wird in den meisten
Fällen eine vorübergehende
Duldung ausgesprochen“, be-
richtet der Erste Kreisrat weiter.
Das trifft zurzeit für rund 100
Frauen und Männer zu, denn
insgesamt registriert waren im
Juni im Landkreis Nienburg 276
Asylbewerber.

Mann an der Basis ist Swen
Uwe Glöckner. Er ist unter an-
derem für die Unterbringung
der Asylbewerber zuständig, die
vorrangig aus dem Aufnahmela-
ger in Braunschweig in den
Landkreis Nienburg kommen.
„Sobald mir eine Kommune
eine frei gewordene Wohnung
meldet, gebe ich in Braun-
schweig Bescheid, dass wieder
eine Familie kommen kann“, so

der Sachbearbeiter. Wie lange
das noch so geht, weiß er jedoch
nicht.

„Angesichts der vielen Kri-
senherde in der Welt ist ja nicht
davon auszugehen, dass die Zahl
der Flüchtlinge in nächster Zeit
zurückgehen wird“, gibt Glöck-
ner zu bedenken. „Ich sehe je-
denfalls kein Licht am Hori-
zont“, fährt er fort.

Wie Klein weist auch Glöck-
ner darauf hin, dass die Asylbe-
werber eigentlich erst von den
Auffanglagern weitergeleitet
werden sollen, nachdem das
Asylverfahren abgeschlossen ist.
Da aber auch die in Braun-
schweig eingerichtete Außen-
stelle des Bundesamtes für Mi-
gration und Flüchtlinge perso-

nell überfordert sei, ziehe sich
ein Asylverfahren heute deut-
lich länger hin. Da die räumli-
chen Kapazitäten der Lager da-
für jedoch nicht ausgelegt seien,
würden die Flüchtlinge in den
Kommunen angesiedelt und de-
ren Kinder in den Schulen ange-
meldet, ohne zu wissen, wie lan-
ge sie bleiben können, weiß der
Sachbearbeiter aus Erfahrung.

„Man schafft Illusionen“,
räumt auch Erster Kreisrat Tho-
mas Klein ein. Andererseits be-
grüßt er sehr, dass die Politik er-
kannt hat, dass eine Pauschale
von knapp 6 000 Euro pro Asyl-
bewerber und Jahr für Wohn-
raum, Lebensunterhalt und ärzt-
liche Behandlung nicht aus-
reicht. Geprüft werde ja zurzeit,

ob die Pauschale erhöht oder die
Krankenhilfe herausgerechnet
werden soll.

Sven Uwe Glöckner kann be-
stätigen, dass viele Flüchtlinge,
die in Nienburg ankommen,
traumatisiert sind. Oder Angst
haben. So wie die Flüchtlinge,
die der Bundeswehr in Afgha-
nistan als Sicherheitskräfte zur
Verfügung gestanden haben und
jetzt die Rache der Taliban
fürchten.

Swen Uwe Glöckner würde es
sehr begrüßen, wenn die Auf-
fanglager personell und räum-
lich besser aufgestellt würden.
Und Thomas Klein betont:
„Möglicherweise muss die Zu-
wanderungspolitik in Deutsch-
land neu überdacht werden.“

In Kürze
Immer mehr Krisenherde und kein Licht am Horizont: Erster Kreisrat Thomas Klein (links) und Swen Uwe Glöckner vom Fachdienst Sozialhilfe über
die Situation der Asylbewerber im Landkreis Nienburg. Hagebölling

Störche auf dem Schild
Ein ungewöhnlicher Schnapp-
schuss ist dieser leserin der
Harke am Sonntag in der
vergangenen Woche gelungen.
Zwei Störche nahmen Platz
auf dem Schild einens lokalen
Autohändlers. Ob die beiden
nachwuchs haben und sich
über ein geeignetes Forbewe-

gungsmittel informieren
wollten? Wir werden es wohl
nie erfahren. Auf jeden Fall
fühlte sich das Adebar-Paar
sichtlich wohl auf dem Schild.
Vielleicht lag es aber auch an
der passenden farblichen
Gestaltung der großen
Werbetafel.

Scheibenschießen
in Langendamm

Langendamm. Auch in diesem
Jahr ist das Scheibenschießen
in Langendamm wieder von
zahlreichen Höhenpunkten ge-
prägt. Am heutigen Sonntag fin-
det um 11 Uhr im Festzelt das
Königsfrühstück statt. Im An-
schluss geht es zum neuen Kö-
nig, um die Königsscheibe an-
zubringen. Für das leibliche
Wohl mit selbstgebackenen Ku-
chen sorgt ab 15 Uhr das DRK
Langendamm. Das Kinderfest
findet auch in diesem Jahr im
Anschluss an den Ausmarsch
statt.

Am Montag, dem 18. August,
treffen sich die Abordnungen
der Vereine und Korporalschaf-
ten um 18 Uhr am Jugendhaus,
um gemeinsam mit dem Spiel-
mannzug die Kinderkönigs-
scheibe anzubringen.

Frauenkreis-Ausflug
nach Hille
Heemsen. der Frauenkreis
der Kirchengemeinde
drakenburg-Heemsen reist am
Mittwoch, 3. September, in den
Sinnenpark Hille. Eine
Kaffeetafel und eine Andacht
sind im Programm. Es sind
keine Treppen zu überwinden,
so die Verantwortlichen. Es
sind noch Plätze frei. der
Ausflug mit dem bus beginnt
um 12.15 Uhr in lichtenmoor,
Gasthaus lindwedel, weiter
geht es nach Gadesbünden,
bushaltestelle bei Göllner -
Heemsen, Kirche - Heemsen,
Volksbank - Rohrsen,
Jibi-Markt - Rohrsen,
Apotheke - drakenburg,
bushaltstelle Autowerkstatt/
Sandberge und drakenburg,
Volksbank. AbAnderten soll
eine Fahrgemeinschaft
gebildet werden. der Fahrpreis
von rund 25 Euro umfasst alle
Kosten. Anmeldungen nehmen
Christa Andermann unter
Telefon (0 50 24) 13 64 oder
Elfriede Trümmelmeyer unter
(0 50 24) 7 35 entgegen. DH

Arbeitskreis- und
Wandergruppentreffen
Landesbergen. das dRK
landesbergen teilt mit, dass
sich am dienstag, 19. August,
der Arbeitskreis um 16 Uhr in
der Unterkunft zur bespre-
chung der blutspende am 28.
August trifft. Um 13 Uhr trifft
sich die Wandergruppe zur
Radwanderung ebenfalls auf
dem Hof der Unterkunft. DH

„Auf kleinen Füßen“
Stadtführung für Kinder am kommenden Sonnabend

Nienburg. Die Mittelweser-Tou-
ristik GmbH bietet wieder von
Mai bis September an jedem 2.
Sonnabend im Monat öffentli-
che Stadtrundgänge und an je-
dem 4. Samstag Themenführun-
gen für die Stadt Nienburg/We-
ser an.

Am kommenden Sonnabend,
23. August, findet die Führung
„Auf kleinen Füßen - die Bären-
spur für Kinder & Jugendliche“
statt. Interessierte Besucher und
Besucherinnen sind herzlich
eingeladen an dieser sachkundi-
gen Führung teilzunehmen.

Treffpunkt ist an der Tourist-In-
formation, Lange Straße 18 (I-
Säule), der Kostenbeitrag be-
trägt für Erwachsene vier Euro,
Kinder (sechs bis zwölf Jahre)
zahlen zwei Euro.

Hinweisen möchte die Mittel-
weser-Touristik auch auf die
letzten öffentlichen Stadtfüh-
rungen für dieses Jahr: Am
Samstag, 13. September, findet
der Stadtrundgang „Von Bären
(k)eine Spur“ statt und am 27.
September erfahrenInteressierte
mehr über „Grafen, Gläser, klei-
ne Gassen“. Alle Führungen be-

ginnen um 10.30 Uhr und dau-
ern 1,5 Stunden. Selbstverständ-
lich bietet die Mittelweser-Tou-
ristik GmbH weiterhin auf An-
frage Stadtführungen für
Gruppen zum Wunschtermin
an.

Anmeldung und nähere In-
formationen: Mittelweser-Tou-
ristik GmbH, Lange Straße 18,
31582 Nienburg, Telefon (0 50
21) 917 63 - 0, Fax (0 50 21) 917
63 - 40, per E-Mail unter info@
mittelweser-tourismus.de sowie
im Internet unter www.mittel-
weser-tourismus.de. DH

Die Kinderstadtführung „Auf kleinen Füßen – Die Bärenspur für Kinder
und Jugendliche“ findet am kommenden Sonnabend statt.
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Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Schnell, diskret und
unkompliziert

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 30.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

. . . .. . . .



Guten taG

von Michael
Duensing

Sommerzeit
ist Ferienzeit.
Und dann geht

es ab in den Urlaub. Immer
wieder kommt es jedoch
vor, dass Trickdiebe, Lang-
finger und Betrüger einem
die Urlaubslaune vermie-
sen. Auch wenn Sie jetzt
denken: „Ach, was soll mir
denn passieren, ich passe ja
immer auf“, zeigt die Reali-
tät, dass es ziemlich häufig
zu Diebstählen aller Art
kommt. Die Polizeiliche
Kriminalpräventionder
Länder und des Bundes
empfiehlt deshalb: „Tragen
Sie auf der Fahrt in Ihren
Urlaubsort Ihre Zahlungs-
mittel, Ausweise und Do-
kumente direkt am Körper.
Lassen Sie Ihre Wertgegen-
stände oder Ausweispapie-
re nie unbeaufsichtigt lie-
gen - auch nicht im Fahr-
zeug, wenn Sie zum Bei-
spiel bei einem Stopp an
der Tankstelle oder Rast-
stätte nur kurz aussteigen.
Seien Sie misstrauisch,
wenn Sie auf Parkplätzen
auf vermeintliche Schäden
an Ihrem Fahrzeug auf-
merksam gemacht werden
oder Sie jemand bittet, an-
deren auf Landkarten den
Weg zu zeigen. Das können
Tricks sein, um Sie und Ihre
Begleitung aus dem Wagen
zu locken, damit Diebe
Wertsachen aus dem Wa-
gen stehlen können. Auch
Busreisende sollten bei
Tank-, Rast- oder Besichti-
gungsaufenthalten keiner-
lei Wertgegenstände im Bus
zurücklassen. Es sei denn,
der Fahrer oder andere ver-
trauenswürdige Personen
bleiben im Bus, um auf die
Sachen zu achten. Bahnrei-
sende sollten ihr Gepäck
immer im Auge behalten.
Das gilt besonders für
Bahnhöfe, in denen Diebe
selbst die geringste Unauf-
merksamkeit (z. B. beim
Fahrkartenkauf oder bei
Telefonaten) nutzen, um
blitzschnell zuzugreifen.
Reduzieren Sie Ihr mitge-
führtes Bargeld auf das not-
wendige Minimum und
zeigen Sie anderen mög-
lichst wenig davon. Nutzen
Sie unterwegs keinen Geld-
automaten, an dem etwas
ungewöhnlich erscheint, z.
B. angebrachte Leisten oder
Verblendungen, abstehen-
de und vor allem lockere
Teile, oder Spuren von Kle-
ber rund um den Karten-
schlitz. Notieren Sie nie-
mals Ihre PIN irgendwo im
Portemonnaie (schon gar
nicht auf der Zahlungskar-
te). Sollten Ihnen Zah-
lungskarten abhandenge-
kommen sein, lassen Sie
diese sofort für den weite-
ren Gebrauch sperren, bei-
spielsweise telefonisch über
den bundesweiten Sperr-
Notruf (0049) 116 116.“

Fenster, Fliesen und Antiquitäten
Fundus Depot eröffnet am 1. oktober an der Ziegelkampstraße / spenden werden bereits jetzt angenommen

Nienburg. Im ehemaligen Ja-
woll-Markt an der Ziegelkamp-
straße wird zurzeit fleißig gear-
beitet. Am 1. Oktober eröffnet
an diesem Standort die Fundus
gGmbH ein neues Geschäft. Un-
ter dem Titel „Fundus Depot“
können Kundinnen und Kun-
den ein breitgefächertes Sorti-
ment erwarten. Doch die Ange-
botsvielfalt unterscheidet sich
deutlich von der im Fundus
Kaufhaus an der Langen Straße
in Nienburg. Das Spektrum
reicht von Baustoffen, Fenstern,
Türen, Ziegelsteinen und Dach-
pfannen über Holz, Laminat
und Parkett bis hin zu Zaunele-
menten und Sanitärartikeln.
Aber auch Werkzeuge aller Art,
Möbel, Elektrogeräte, Lampen,
Dekorationsartikel, Bilder Stof-
fe, Teppiche und sogar Antiqui-
täten sollen ab dem 1. Oktober
offeriert werden.

2300 Quadratmeter Fläche

Bettina Mürche, Geschäfts-
führerin der Fundus gGmbH,
erklärt: „Das Lager in Erichsha-
gen wurde einfach zu klein. Wir
werden es am Ende des Jahres
schließen.“ Insgesamt 2300
Quadratmeter stehen am neuen
Standort zu Verfügung - zuzüg-
lich Außenfläche. Und ein klei-
nes Café wird, wie auch im Fun-
dus Kaufhaus, ebenfalls einge-
richtet.

„Wir haben keine Bedenken,
dass wir die Ladenfläche voll be-
kommen“, unterstreicht Bettina
Mürche. „Spenden werden be-
reits jetzt angenommen. In der
Regel ist wochentags zwischen 9

und 14 Uhr jemand vor Ort“, er-
klärt Sozialarbeiterin Julia Ka-
ßing. Sperrige oder schwere Ar-
tikel und Waren werden auch
abgeholt. Eine Terminvereinba-
rung ist unter Telefon (0 50 21)

9 22 08 00 im Fundus Kaufhaus
möglich, unter dieser Telefon-
nummer sind auch weitere In-
formationen erhältlich.

„Unsere Angebote richten sich
an alle Interessierten“, betont

Bettina Mürche. Wer beispiels-
weise nur fünf hochwertige
Edelstahlschrauben benötigt
und nicht gleich ein komplettes
Gebinde mit 50 Stück oder mehr
erweben möchte, wird im Fun-
dus Depot fündig, erläutert Julia
Kaßing.

Das Sortiment setzt sich in ers-
ter Linie aus Spenden zusam-
men, deswegen werden die Wa-
ren auch zu erschwinglichen
Preisen angeboten. Das Fundus-
Projekt verfolgt drei wesentliche
Ziele. Es sollen bestehende Res-
sourcen genutzt, Beschäftigungs-
möglichkeiten für Menschen ga-
rantiert und Second-Hand-Wa-
ren zu einem günstigen Preis an-
geboten werden.

Deswegen wird das Fundus
Depot auch ganz bewusst als
„Warenkreislaufcenter“ definiert.
Momentan werden noch ganz
dringend Spenden benötigt, und
zwar hinsichtlich der Ladenein-
richtung. „Verkaufsregale jegli-
cher Art sind sehr willkommen“,
wünscht sich Geschäftsführerin
Mürche. Mit dem neuen Fundus
Depot sind ab dem 1. Oktober
im Ladengeschäft an der Langen
Straße keine Möbel mehr erhält-
lich, da diese dann in der Ziegel-
kampstraße angeboten werden.
Dafür soll der freie Platz für
eine Kreativnäherei genutzt
werden.

Und vielleicht wird es bald
auch ein Fundus Modelabel ge-
ben. due

Bettina Mürche (rechts), Geschäftsführerin der Fundus gGmbH, und Sozialarbeiterin Julia Kaßing freuen sich
darauf, am 1. Oktober das Fundus Depot an der Ziegelkampstraße eröffnen zu können. Duensing

Deutsche Sprache – bunte Kultur
36 Kinder und Jugendliche haben eine Woche lang gemeinsam Deutsch gelernt

Nienburg. Am Freitag vergange-
ner Woche fand die Abschluss-
veranstaltung des Ferienkurses
„Deutsche Sprache – bunte Kul-
tur“ statt - sie war ein voller Er-
folg. Eine Woche lang hatten die
36 Kinder und Jugendlichen aus
dem gesamten Landkreis Nien-
burg gemeinsam Deutsch gelernt.
Sie kamen aus unterschiedlichs-
ten Herkunftsländern, und viele
sind erst seit kurzer Zeit in
Deutschland. Im Projekt wurde
ihnen eine Startmöglichkeit für
weitere Schritte der sprachlichen
Integration geboten. In der ge-
meinsamen Arbeit in den Grup-
pen fanden sie sich zusammen
und erreichten sehr beachtliche
Ergebnisse.

Anders als in den Osterferien
gab es dieses Mal einen neuen
Schwerpunkt: Unter dem Ober-
thema „bunte Kultur“ wurden
von den Dozenten Özlem Özkan,
Karim Iraki und Karl Hof ganz
gezielt auch kulturelle Elemente
aus den Herkunftsländern der
Kinder einbezogen und ihre per-
sönlichen Erfahrungen themati-
siert. Das führte zu einer deutlich
stärkeren Aussage der Präsenta-
tionen, die auch die Zuschauen-

den stark berührte. Die Kinder
und Jugendlichen zeigten am
Freitagnachmittag zunächst die
Ergebnisse aus den Vormittags-
kursen. Jede Gruppe stellte sich
anfangs gemeinsam vor, dann wa-
ren die einzelnen Teilnehmenden
dran: Mit einem persönlichen
„Fragebogen“ gaben sie Auskunft
über sich selbst, ihre Herkunft, ihre
Familie, Lieblingsspeisen, Hobbys
und Ähnliches – das alles vor gro-
ßem Publikum und gut verständ-
lich. Manche Zuhörerin fragte sich
da insgeheim, ob sie wohl nach ei-
nem einwöchigen Englischkurs
Vergleichbares auf Englisch ge-
schafft hätte.

In einem zweiten Teil zeigten die
Gruppen dann die Ergebnisse aus
den Nachmittagskursen. Sehr be-
wegend wurde die Frage des Aufei-
nanderzugehens, gerade auch bei
unterschiedlichen Gruppen, the-
matisiert - und fast ohne Worte die
Schwierigkeit von Flucht und Neu-
ankunft in einem fremden Land,
vondemmansichsosehrwünscht,
dass man dort freundlich empfan-
gen wird.

AuchindemkurzenStück„Mit-
spielen“ ging es um den Wunsch,
aufgenommen zu werden und

mitmachen zu dürfen – was im
vorgezeigten Beispiel der Gruppe
erstaunlich einfach und gut gelöst
wurde. Beide Theaterstücke ließen
die Zuschauer nicht unberührt,
und man hätte sich in diesem Au-
genblick gewünscht, dass mehr Er-
wachsene diese sehr berührenden
und hoffnungsvollen Darstellun-
gen gesehen hätten. Das Lied
„Bruder Jakob“, gesungen in
Deutsch und dann anschließend
in allen Herkunftssprachen der an-
wesenden Kinder, zeigte auf kurz-
weilige und fröhliche Art Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten –
und das ohne große Problemati-
sierung und lange Reden. Doch
auch allgemeine Probleme wur-
den angesprochen.

Dass dies alles in deutscher
Sprache und sehr gut verständ-
lich geschah, zeigt, wie viel die
Kinder und Jugendlichen in der
Woche gelernt hatten. Besonders
hervorgehoben wurde - neben
der großen Lernbereitschaft -
das insgesamt engagierte und
höfliche Verhalten in den Grup-
pen, so dass auch die gemeinsa-
men Fahrten mit dem Bus und
das Mittagessen im Sprotte-Zen-
trum sehr gut verliefen. Den Ab-

schluss der Präsentation bilde-
ten die Zertifikatsvergabe – wo-
bei auch den Dozenten mit be-
sonders starkem Applaus herz-
lich gedankt wurde – und ein
gemeinsamer Tanz zu Trommel-
begleitung. Der Dank der Teil-

nehmenden gilt neben den Do-
zenten auch den Fahrern, die für
den reibungslosen Transport
nach Nienburg sorgten, dem
Sprotte-Nachbarschaftszentrum
und den Verantwortlichen der
TKW-Halle. DH

Abschluss- Zertifikat: Kinder und Jugendliche unterschiedlicher Herkunft haben gemeinsam Deutsch gelernt.

In Kürze

EZN am 29. August
geschlossen
Nienburg. am Freitag, 29.
august, wird das entsor-
gungszentrum nienburg
(eZn) bereits ab 13 uhr
geschlossen. Darauf weist der
BaWn in einer Pressemittei-
lung hin. grund für die
schließung ist eine betriebs-
interne veranstaltung. Die
zentralen Wertstoffhöfe
bleiben geöffnet. DH

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 0 50 22 - 81 71 · www.fruechtehof-schindler.de

Heidelbeeren zum Selbstpflücken!

LeLemke – direkt an der B66
Kalksandsteinwerk

Schlamann
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täglich 8–18 Uhr

Die Harke, Nienburger Zeitung 3LokalesSonntag, 17. August 2014 · Nr. 33

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

. . . .. . . .



Ideal für ein Erinnerungsfoto
HamS-Serie „Ausflugsziele in der Region“ / Heute: die geografische Mitte Niedersachsens

VoN MicHAel DueNSiNg

Hoyerhagen. Haben Sie es schon
gewusst? Die geografische Mitte
Niedersachsens ist im Landkreis
Nienburg. In der Feldmark bei
Hoyerhagen in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya befin-
det sich der Mittelpunkt. Inzwi-
schen gehört dieser besondere
Ort zu den vielen beliebten
kreisweiten Ausflugszielen -
und ein Erinnerungsfoto beein-
druckt bestimmt Freunde, Fa-
milie oder Bekannte.

Behauener Stein seit 2003

Seit Mai 2003 ist am Ort des
Niedersachsen-Zentrums ein
behauener Stein aufgestellt.
Eine Holzbank lädt zum Ver-
weilen ein. Zudem gibt es eine
Holzsitzgruppe, einen kleinen
Unterstand sowie eine Infor-
mationstafel. Initiator zur Er-
mittlung des geografischen Mit-
telpunktes war der Norddeut-
sche Rundfunk (NDR) mit sei-
nem Regionalmagazin „Hallo
Niedersachsen“, der eben be-
sagten Ort suchte. Vorausge-
gangen waren die Ermittlungen
des nördlichsten, südlichsten,
westlichsten und östlichsten
Punktes. Mithilfe der LGN
(Landesvermessung und Geo-
basisinformation Niedersach-
sen) war das Zentrum unseres
Bundeslandes schnell gefun-
den. Doch wie kommt man zu
diesem ganz speziellen Ort?

Am besten natürlich per Draht-
esel, aber die Anreise mit dem
PKW ist auch möglich. Auf der
Internetseite der Mittelweser-
Touristik wird mit interaktivem
Kartenmaterial eine Routenpla-
nung angeboten. Unter www.
mittelweser-tourismus.de muss
man einfach den Menüpunkt
„Region entdecken“ und die
Kategorie „Ausflugsziele und
Aktivitäten“ wählen. Bei der
weiteren Auswahlmöglichkeit
einfach „Sehenswürdigkeiten“
und bei Region „Samtgemeinde
Grafschaft Hoya“ anklicken.
Dort gibt es dann informative
Detailinformationen und einen
Anfahrtsplaner. Weitere Infor-
mationen sind auch auf der
Homepage www.grafschaft-
hoya.de auf den Unterseiten
„Tourismus & Freizeit“ und
dann weiter unter „Sehenswert“
erhältlich. Zu einem direkten
Link mit Anfahrtskizze gelan-
gen Interessierte auch unter
www.hoyerhagen.de. Eine ein-
fache Möglichkeit gibt es noch.
Ab Hoyerhagen ist der Weg
mittels brauner Hinweistafeln
beschildert.

Urkunde

Und wer möchte, kann sich
den Besuch dieses interessan-
ten Ortes sogar mit einer Ur-
kunde bestätigen lassen. Diese
Bescheinigung ist an der Clas-
sic-Tankstelle in Hoya erhält-
lich.

Seit 2003 ist der behauene Stein
aufgestellt.

Eine Holzsitzgruppe bietet Platz für ein gemütliches Picknick in der geo-
grafischen Mitte Niedersachsens.

Die geografische Mitte Niedersachsens befindet sich in der Feldmark von Hoyerhagen. Duensing (4)

„Die zentralste Bank“ Niedersachsens - wer hier sitzt, sitzt in der Mitte
unseres Bundeslandes.

BiZ auch in den
Ferien offen

Nienburg. Für Ausbildungs-
und Arbeitsplatzsuchende bie-
tet das Berufsinformationszen-
trun (BiZ) in Nienburg auch
während der Sommerferien das
komplette Angebot an berufli-
chen Informationen. „Gerade
die Ferienzeit bietet ausrei-
chend Gelegenheit, sich in
Ruhe mit dem Thema Ausbil-
dung und Beruf zu befassen“,
sagt Joachim Duensing, Vorsit-
zender Geschäftsführer der Ar-
beitsagentur Nienburg-Verden.
„Ob es um Seminare zur Studi-
en- oder Berufswahl, eine Wei-
terbildung im erlernten Beruf,
die Rückkehr in den Beruf nach
einer Familienzeit, Arbeiten im
Ausland oder um eine berufli-
che Neuorientierung geht, das
BiZ kann als Selbstinformati-
onseinrichtung kostenlos ge-
nutzt werden“, so Duensing.
Insgesamt stehen in jedem BiZ
33 Internetplätze zur Verfü-
gung. Sie ermöglichen einen
schnellen Zugang unter ande-
rem zur JOBBÖRSE, dem BE-
RUFENET und dem KURS-
NET, den Online-Angeboten
der Bundesagentur für Arbeit
(BA) sowie zu weiteren Infor-
mationsplattformen. Außer-
dem kann bei der Stellensuche
für den direkten Betriebskon-
takt ein Arbeitgebertelefon ge-
nutzt werden. Auch das Erstel-
len professioneller Bewer-
bungsunterlagen, deren Aus-
druck und das Speichern auf
USB-Stick ist möglich. Ferner
können Bewerbungen direkt
online verschickt werden.

Das BiZ in der Nienburger
Arbeitsagentur, Verdener Stra-
ße 21, ist montags und diens-
tags von 8 bis 12.30 und von
13.30 bis 16 Uhr, mittwochs und
freitags von 8 bis 12.30 Uhr und
donnerstags von 8 bis 12.30
und von 13.30 bis 18 Uhr geöff-
net. DH

Radweg-Kontrolle
mit Katja Keul

Nienburg. Die Nienburger Bun-
destagsabgeordnete Katja Keul
(Bündnis 90 / Die Grünen) ist
Radwegepatin für den Abschnitt
Mainsche bis Oyle. Mit der Pa-
tenschaft beim Allgemeinen
Deutschen Fahrradclub Nien-
burg (ADFC) hat sie die Aufga-
be übernommen, mindestens
ein mal im Jahr die Paten-Stre-
cke abzufahren und deren Zu-
stand zu kontrollieren. Am
Samstag, 30. August, findet
Keuls diesjährige Radweg-Kon-
trolle statt. Startpunkt ist das
Büro der Grünen in Nienburg,
Wallstraße 2a um 13.30 Uhr. Ge-
gen 14 Uhr können Interessierte
am „Oyler Hof “ in Oyle dazu-
stoßen.

Von dort führt die Tour nach
Steyerberg. Dort gibt es eine
Führung mit anschließendem
Kaffeetrinken. Von Steyerberg
aus soll dann der Rückweg über
Mainsche nach Oyle führen.
Dabei soll Keuls Streckenab-
schnitt in Augenschein genom-
men werden. Die Fahrt soll bei
kindgerechtem Radlertempo
durchgeführt werden. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, an der
Radtour teilzunehmen.

Anmeldungen zur Tour sind
ab dem 25. August unter Telefon
(0 50 21) 9 22 92 55 (Regionalbü-
ro Katja Keul) möglich oder je-
derzeit per E-Mail unter katja.
keul@wk.bundestag.de. DH

...aktuell
und

informativ!

Wolfskinder beim Tierarzt
Aufregender Tag für die Timberwolf-Welpen im Wildpark lüneburger Heide / 5 x 4 Karten zu gewinnen

Nindorf. Jeder, der ein Haustier
hat, muss mit seinem Liebling
mal zum Tierarzt. Auch die Tie-
re im Wildpark Lüneburger Hei-
de müssen selbstverständlich re-
gelmäßig tierärztlich untersucht
werden. Für die Timberwolf-
Welpen und die jungen Fischot-
ter stand so ein Termin jetzt an -
im Grunde Routine. Aber da
Wölfe und Fischotter nun mal
keine zahmen Haustiere, son-
dern Wildtiere sind, ist der Be-
such des Tierarztes immer eine
aufregende Sache. Für Tiere und
Pfleger gleichermaßen.

Schon lange bevor Tierarzt
Dr. Jörg Kaling aus Hanstedt mit
seinem Transporter anrückt, hat
Tierpfleger Jens Pradel an die-
sem Morgen seine Kollegen um
sich geschart. Um die vier Tim-
berwolf-Welpen einzufangen
und auf dem Untersuchungs-
tisch zu halten werden später
viele Hände benötigt.

Der Nachwuchs von „Ole“
und „Summer“ ist nämlich in-
zwischen schon gut acht Wo-
chen alt und recht kräftig ge-
worden. Nicht nur die Pfleger
sind ein wenig nervös, auch die
Tiere merken, dass etwas an die-
sem Morgen anders ist, als sonst.
Für die lautstarke Kulisse sorgen
die Braunbären, die sonst um
diese Uhrzeit schon längst ihr

morgendliches Bad im Gehege
genommen haben.

Jens Pradels Handy klingelt,
der Tierarzt ist im Anmarsch.
Jetzt geht es los. Zunächst ein-
mal müssen „Ole“ und „Sum-
mer“ ins Nachbargehege gelockt
werden – weg von ihren Wel-
pen. „Sie sind durch, Schieber
zu“, ruft Pradel einer weiteren
Kollegin zu, die schnell den Me-
chanismus zum Schließen der
Tür betätigt. Geschafft! Das ging
reibungslos. Jetzt sind nur noch
die vier Jungen im Gehege.

Inzwischen ist Dr. Jörg Kaling
da. Schnell werden ein Tisch ins
Gehege zu den „Patienten“ ge-
tragen und die nötigen Untersu-
chungsinstrumente bereit ge-
legt. „Die Prozedur soll schnell
über die Bühne gehen, damit die
Tiere so wenig Stress wie mög-
lich haben“, sagt Jens Pradel, der
versucht, die Welpen mit Futter
anzulocken.

Aber die vier „Halbstarken“
trauen dem Ganzen nicht. Wie
an der Perlenschnur aufgereiht
sitzen sie vor ihrem Bau und be-

obachten die komischen Dinge,
die da in ihrem Gehege passie-
ren. Pradel geht zielstrebig auf
die Welpen zu, die sofort Schutz
im Bau suchen. Ein gezielter
Griff und der erfahrene Tier-
pfleger hat einen jungen Wolf
im Nacken gepackt. Auf dem
Untersuchungstisch hält Pradel
den Wolf mit kräftigem Griff
fest. Man merkt dem Tier an,
dass es sich unwohl fühlt. Aber
die kleine Wolfsdame gibt keinen
Mucks von sich.

Jetzt geht alles ganz schnell.
Augen ausleuchten, einmal Ab-
horchen, Zähne überprüfen, ein
tiefer Blick in die Ohren - alles in
Ordnung. Während Jörg Kaling
das Tier routiniert untersucht,
zieht seine Assistentin die Impf-
spritze auf und bereitet den Chip
vor, der dem Wolf unter die Haut
gepflanzt wird und der nun für
sein ganzes Leben sein elektroni-
scher Fingerabdruck sein wird.
Mit Hilfe des Chips sind die Ab-
stammung des Tieres, sein Ge-
schlecht und andere Informatio-
nen immer abrufbar - genau wie
bei Haustieren auch.

Inzwischen ist die Impfspritze,
die unter anderem gegen Staupe,
Hepatitis und Zwingerhusten
immun machen soll, gesetzt. Jetzt
fehlt nur noch der Chip. Pradel
verstärkt seinen Griff noch ein-

mal, denn die Nadel, durch die
der Chip unter die Haut gesetzt
wird, ist ein wenig dicker. Als der
Tierarzt die Nadel gezielt in die
Schulterpartie setzt, zuckt der
junge Wolf kurz, dann ist alles
vorbei. Schnell entlässt Pradel
das Tier wieder ins Gehege. So
wiederholt sich die Prozedur
noch drei mal. Genauso routi-
niert und problemlos. Fazit: Alle
vier Timberwolf-Welpen – es
sind drei Mädchen und ein
männliches Tier – sind gesund
und munter.

Jetzt dürfen auch „Ole“ und
„Summer“ wieder zu ihren Jun-
gen. Für Jens Pradel, seine Kolle-
gen und Tierarzt Kaling bleibt
nicht viel Zeit zum Verschnau-
fen. Die Untersuchung der Wölfe
hat länger gedauert als erwartet.
Die nächsten „Patienten“ – zwei
junge Fischotter – warten schon
auf ihre Untersuchung.

Der Wildpark Lüneburger Hei-
de und die Harke am Sonntag
verlosen unter den Leserinnen
und Lesern der HamS 5 x 4 Kar-
ten. Wer diese mit etwas Glück
gewinnen möchte, sollte im Lau-
fe des heutigen Tages eine Mail
mit dem Stichwort „Wildpark
Lüneburger Heide“ schicken an
gewinnspiele@hams-online.de.
Viel Glück!

Wie an der Perlenschnur aufgereiht, sitzen die Timberwolf-Welpen vor
ihrem Bau und beobachten skeptisch, was in ihrem Gehege vorgeht.
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Ein Ort der Ruhe
Diakonie-Projektgarten lädt zum Verweilen ein / Meditativer Tanz am kommenden Mittwoch

Nienburg. Es duftet nach Kräu-
tern, die Farbenpracht der Blu-
men ist betörend, die Stille wirkt
beruhigend - hinter dem Ge-
meindehaus der Nienburger
evangelischen Kirchengemein-
de befindet sich der Projektgar-
ten des Diakonischen Werkes.
„Es ist ein Ort der Ruhe“, unter-
streicht Marion Schaper, Ge-
schäftsführerin des Diakoni-
schen Werkes Nienburg. „Alt
und Jung im Garten“ - so laute-
te der Titel dieses Projektes, das
Menschen zusammenführen
und die Freude an Pflanzen ver-
mitteln soll. Bereits am 5. Sep-
tember 2004 wurde unter der
Überschrift „Neue Erde“ in der
Nähe der Lehmwandlung ein
Gartenprojekt realisiert. Um
nun auch den Menschen in der
Stadt, die keine Möglichkeit ha-
ben, den Garten nahe des Stadt-
teils zu besuchen, die Möglich-
keit zu bieten, einen floralen
Ort der Entspannung und Be-
sinnung zu besuchen, wurde
der Projektgarten realisiert.

Projektleiter Jörg Rottmann
hat die Sitzmöbel, den Tisch
mit integriertem Beet und die
Pflanzkübel selbst angefertigt.
Im Mai dieses Jahres wurde ge-
pflanzt - die Gäste können sich
auf eine üppige Vielfalt freuen.
Das florale Spektrum reicht von
Olivenkraut, Bananenminze
und Oregano über eine Limo-
nadenpflanze, Zitronengras
und Lavendel bis hin zu Papri-
ka, gelber Zucchini, Kürbis und
sogar toskanischen Erdbeeren.
„Menschen, die hier her kom-
men, können sich auch gerne
bedienen“, unterstreicht Mari-

on Schaper. Der kleine Garten
ist zu jederzeit geöffnet und
kann immer besucht werden.
Es gibt zudem spezielle Termi-
ne. Immer mittwochs von 15.30
bis 17 Uhr können Besucherin-
nen und Besucher sich bei Kaf-
fee, Kräutertee und Kuchen zu
einem Gedankenaustausch tref-
fen und ins Gespräch kommen.
Neu ist der meditative Tanz,

den Hannelore Siemering
alle zwei Wochen anbietet.
Immer mittwochs von 18 bis
19 Uhr können Interessierte
die Urform des Tanzes prak-
tizieren und die dynamisch
bewegte Meditation erle-
ben. Dieses Angebot findet
am kommenden Mittwoch,
20. August, zum zweiten Mal
statt, ist kostenfrei und rich-

tet sich auch an Ungeübte. Bei
Regen findet der meditative
Tanz im Gemeindehaus statt.

Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. „Man fühlt sich
hinterher entspannt, und es
tut der Seele gut“, betont
Hannelore Siemering. Die
Musikauswahl reicht von ri-
tuellen, sakralen bis hin zu
klassischen Klängen. Der
Garten ist offen für alle Men-
schen und kann jederzeit be-
sucht werden. Gefördert und
unterstützt wird das Projekt
von der Glücksspirale, der
Klitzing-Stiftung der Stadt
Nienburg, dem evangeli-

schen Kirchenkreis und der
Bollmann-Stiftung. due

Marion Schaper (Geschäftsführerin Diakonisches Werk) und
Hannelore Siemering (von rechts) im Projektgarten hinter dem
Gemeindehaus St. Martin. Sogar gelbe Zucchini (kleines Bild)
wachsen in dem botanischen Idyll der besonderen Art.

Duensing (2)In Kürze

Gemüse zur
richtigen

Tageszeit ernten
Bohnen, Mangold, Salat und

auch andere Gemüsesorten soll-
ten, wenn möglich, am Ende
des Tages geerntet werden. Der
Gehalt an schädlichem Nitrat ist
dann besonders niedrig. Der
Gehalt an Vitaminen und Mine-
ralstoffen hingegen besonders
hoch.

Übrigens: Am 20. August findet
in der Zeit von 18 Uhr bis 19 Uhr
im Stadtgarten des Diakonie-
Projektes „Alt und Jung im
Garten“ Meditatives Tanzen
statt. Jeden Mittwoch von 15.30
bis 17 Uhr gibt es dort Kaffee,
Tee und Kuchen und viele
Gartentipps. Der Garten
befindet sich neben dem
Gemeindehaus St. Martin in
Nienburg.

Fahrt zum Park
„Iserhatsche“
Heemsen. Das DRK Heemsen
veranstaltet am Montag, 1.
September, eine Halbtages-
fahrt. Das erste Ziel ist der
Landschaftspark „Iserhat-
sche“ in Bispingen. Die
Führung dauert rund 2,5
Stunden. Danach gibt es
Kaffee und Kuchen, bevor es
wieder nach Heemsen geht.
Abfahrt an den bekannten
Haltestellen ist um 12.30 Uhr,
die Rückankunft ist für 18.30
Uhr geplant. Anmeldungen bis
zum 25. August 2014 nimmt
Hannelore Ampf unter Telefon
(0 50 24) 16 05 entgegen.
Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. DH

Radtour des
DRK Gadesbünden
Gadesbünden. Die diesjähri-
ge Radtour des DRK Gades-
bünden findet am Mittwoch,
20. August, statt.Die
Teilnehmenden starten die
rund zweistündige Fahrt um
13.30 Uhr vom Dorfgemein-
schaftshaus Gadesbünden
aus und treffen sich zum
gemeinsamen Kaffeetrinken
mit den Nichtradlern, für die
eine Fahrgemeinschaft
eingerichtet ist. Einzelheiten
werden bei Anmeldung
bekannt gegeben. Auch
Nichtmitglieder sind
eingeladen. Um Anmeldung
wird gebeten bis Sonntag, 17.
August, bei Lydia Ruprecht
unter (0 50 24) 10 36. DH

Urlaub für Daheimgebliebene
Angebote für Kinder in der Mittelweser-Region

Nienburg. Anlässlich der Som-
merferien weist die Mittelwe-
ser-Touristik GmbH auf die
Broschüre Hits für Kids hin.
Darin sind Angebote der Re-
gion für Kinder und Jugendli-
che zusammengefasst. Vom
Dino-Park in Münchehagen
und dem Wolfcenter in Dör-
verden, über die Kinderro-
mantik in Bad Rehburg, die
Puppenmuseen in Stolzenau
und Martfeld, das Automobil-
Museum in Asendorf bis zu
den Museums-Eisenbahnen
in Bruchhausen-Vilsen, dem
„Kaffkieker“ sowie dem „Pin-
gelheini“.

Die genannten Kanuverleiher
bieten Touren auf Großer Aue,
Alpe, Siede, Steinhuder Meer-
bach, Alter Aller und Weser.
Ebenso wird die Flotte Weser
mit ihren Fahrten für Kinder ge-
nannt. Auch Stadtführungen,
bei denen der Stadtführer Kin-
der und Jugendliche im Gewand

durch die Nienburger Altstadt,
Rehburg oder die Stadt Achim
führt, sind in der Broschüre er-
wähnt. Darüber hinaus gibt es
weitere tolle Angebote für die
Kleinen: Die Nienburger
Schnitzstube, die Kart-Bahn
und das Wassarium in Draken-
burg oder der Wassererlebnis-
Spielplatz in Bruchhauen-Vil-
sen.

Broschüre „Hits für Kids“

„Die Broschüre ‚Hits für Kids
in der Mittelweser-Region‘ ent-
hält Öffnungszeiten, Adressen
und vieles mehr“, freut sich Mar-
tin Fahrland, Geschäftsführer
der Mittelweser-Touristik
GmbH. Sie ist kostenfrei erhält-
lich bei der Mittelweser-Touris-
tik GmbH, Lange Straße 18,
31582 Nienburg, Telefon (0 50
21) 91763-0, www.mittelweser-
tourismus.de. DH

Der Dinosaurier-Park in Münchehagen (großes Foto) und das Wolfcenter Dörverden (kleines Foto) sind
beliebte Ziele für Kinder in der Mittelweser-Region.

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 18.8. bis 23.8.2014:

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Rinderbein-
scheibe . . . . 100 g –,69
Paprika-Zwiebel-
gulasch . . . . 100 g –,59
Grillbauchscheiben
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59

Eier- oder Pilz-
pastete . . . . . 100 g –,99
Hausmacher Sülze
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,99
Kochschinken
. . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Frikadellen

Kartoffelbrei, Gemüse 4,80
Di.: Sahnegeschnetzeltes

Butterreis, Salat 4,80
Mi.: Linsensuppe

mit 2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Jägerschnitzel

Kartoffeln, Salat 4,80
Fr.: Zwiebelbraten Bratkar-

toffeln, Sauce, Krautsalat 4,80
Sa.: Porreekäse-

cremesuppe 3,00

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Nur Sa., 23. August 2014, von 11 – 13 Uhr
Schweinehaxe
Sauerkraut,
Kartoffelbrei . . . Port. nur 6,95

– Bitte vorbestellen – Bratwurstrondell
zu vermieten

Ideal für Ihre Garten-, Straßen-

oder Betriebsfeier inkl. Auf- und Abbau

Holzkohlegrill einschließlich Holzkohle

Nähere Informationen bei uns!

89,–€

Wochen-
knüller

Schinken-
schnitzel
aus der Oberschale kg5.99
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Komödien, Operette und ein Kultstück
Die „Sonntags-Bühne“: Das Abo 8 des Nienburger Theaters im Portrait

Nienburg. Abwechslungsreiches
Theater und anspruchsvolle Un-
terhaltung bietet das Abo 8 des
Nienburger Theaters. Unter der
Überschrift „Sonntags-Bühne“
kommenTheaterliebhaber imm-
mer am siebten Tag der Woche
in den Genuss hochklassiger
Schauspielkunst. Das Besonde-
re: alle fünf Vorstellungen be-
ginnen stets um 16 Uhr. Los geht
es am Sonntag, 16. November,
um 16 Uhr mit dem Stück „Das
Schmuckstück“ nach der Komö-
die „Potiche“ von Pierre Barillet
und Jean-Pierre Grédy. Neben
anderen wird der bekannte
Schauspieler Walter Plathe in
dieser Inszenierung von Bentz
& Partner aus Offenbach die
Hornwerkbühne betreten.

Ein Klassiker wird am Sonn-
tag, 14. Dezember, um 16 Uhr
mit dem Kultstück „Die Feuer-
zangenbowle“ nach dem Roman
von Heinrich Spoerl in einer In-
szenierung des Altonaer Theater
aus Hamburg geboten.

Zum wiederholten Mal wird
die Operette „Der Zarewitsch“
von Franz Lehár gezeigt, und
zwar am Sonntag, 18. Januar 2015,
um 16 Uhr. Das Theater für Nie-
dersachsen (TfN) aus Hildes-
heim wird mit dem Musikthea-
terensemble, dem Opernchor
und dem Orchester anreisen.
Eine Einführung in das Stück
wird um 15.30 Uhr im Theater-
saal angeboten.

Am Sonntag, 15. Februar 2015,
um 16 Uhr ist das TfN mit dem
Schauspielensemble in Nienburg
zu Gast. Gezeigt wird die rasante
Boulevard-Komödie „Venedig
im Schnee“ von Gilles Dyrek.
Eine Stückeinführung ist um
15.30 Uhr im Theatersaal.

Die fünfte Aufführung im Abo
8 ist die Liebeskomödie „Zusam-
men ist man weniger allein“ von
Anna Bechstein nach dem Best-

sellerroman von Anna Gavalda.
Die Inszenierung des „a.gon
Theater“ aus München beginnt
am Sonntag, 15. März 2015, um 16
Uhr, eine Einführung wird um
15.15 Uhr im Theatersaal angebo-
ten.

Ein Abonnement für alle fünf
Stücke ist im Paketpreis zwischen
55 und 90 Euro erhältlich. Der
Preisvorteil gegenüber dem Kar-
teneinzelkauf liegt zwischen 25
und 35 Euro. Zudem kommen
Abonnenten in den Genuss eines
Rabattes beim Erwerb einzelner
Karten. Wer beispielsweise ein
Ticket für die Musical-Komödie
„Victor / Victoria“ am Donners-
tag, 23. Oktober, im Abo 1 erwer-
ben möchte, genießt einen or-
dentlichen Preisvorteil. In der
Preisgruppe A kostet eine Karte

im Einzelverkauf 25 Euro, als
Abonnent kostet die Karte nur 18
Euro. Diesen Abo-Rabatt be-
kommen auch Inhaber des
Schnupper-Abos (drei Veranstal-
tungen), das sich besonders gut
für Einsteiger oder als kreative
Geschenkidee eignet. Abonne-
ments können neu abgeschlos-
sen und verlängert werden an
der Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, 31582 Nienburg/
Weser, Telefon (0 50 21) 8 72 64
und 8 73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83
56 sowie per E-Mail unter thea-
terkasse@nienburg.de. Die Thea-
terkasse hat montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr, freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Weite-
re Informationen sind im Inter-
net unter www.theater.nienburg.
de erhältlich. DH

Monsieur Blake
und der

Zauber der Liebe
A n d r e w

Blake, erfolg-
reicher Ge-
schäftsmann
aus London,
hat den Tod
seiner gelieb-
ten Frau Dia-
ne nicht
überwunden.
Er braucht
dringend eine Veränderung.
Und so lässt er sein altes Leben
hinter sich und nimmt in ei-
nem Herrenhaus in Frankreich
inkognito eine Stelle als Butler
an. Dort arbeiten mit ihm: die
feldwebelhafte Köchin Odile,
der exzentrische Gärtner Phil-
lipe und das junge Hausmäd-
chen Manon. Bald schon bringt
Andrew die entfremdeten Be-
wohner des Hauses durch sei-
ne weise, humorvolle Art ei-
nander näher. Und wer weiß,
vielleicht erlebt auch er selbst
noch einmal den Zauber der
Liebe? Am Ende dieses Buches
werden Sie sich wünschen, es
hätte noch mehr Seiten, denn
die Figuren sind so liebens-
wert, sie werden Ihnen ans
Herz wachsen. Und dabei auf
eine Art und Weise skurril,
dass das ein oder andere laute
Lachen garantiert ist.

Gelesen von Petra Tanner
Bücher Leseberg

Taschenbuch, 416 Seiten,
Gilles Legardinier: Monsieur

Blake und der Zauber der Liebe,
Goldmann Verlag, 8,99 Euro

ISBN: 978-3-442-48076-0
„Der Zarewitsch“ wird erneut auf

der Hornwerkbühne aufgeführt.
Walter Plathe ist am 16. November
in Nienburg zu Gast.

Am 14. Dezember kommt der Kultklassiker „Die Feuerzangenbowle“ im Nienburger Theater zur Aufführung. Theater Nienburg (3)

Klezmer und
jiddische Lieder

Heute „Musik zur Einkehr“ in Loccum

Loccum. Das Kloster Loccum
lädt am kirchlichen „Israelsonn-
tag“ ein zu einem Konzert mit
Klezmermusik. Das „Duo
Schmarowotsnik“ ist am heuti-
gen Sonntag, 17. August, um
17.30 Uhr in der Stiftskirche
Loccum im Rahmen der Reihe
„Musik zur Einkehr“ zu hören.

In der Presseankündigung
heißt es: „Klezmer, die traditio-
nelle Instrumentalmusik der Ju-
den Osteuropas, handelt vom
Leben - dem ganzen Leben, mit
all seinen Höhen und Tiefen,
mit Glück und Leid, Albernheit
und sprühender Freude. Ebenso
die jiddischen Lieder - aber

wenn Schmarowotsnik zu Oboe,
Englischhorn und Akkordeon
greifen und singen, kommt eine
gehörige Portion Chuzpe dazu,
also unverfrorene Dreistigkeit.
Dann ist ein jiddischer Blues
ebenso zu hören wie eine zwei-
stimmige Schimpftirade oder
eine seelenverwandte Melodie
aus Skandinavien. Ohne Mikro-
fone, ohne Noten und Textzettel
schmalzen und stampfen sich
die beiden Kieler durch ihr
buntscheckiges Musikpro-
gramm.“ Der Eintritt beträgt
sieben Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahre haben
freien Eintritt. DH

Von Schafen, Prinzen und dem kleinen König
Theatersaison für Kinder beginnt im Kulturwerk am 24. September

Nienburg. Das Nienburger Kul-
turwerk hat für den Herbst und
Winter drei besondere, lustige
und hintergründige Theaterauf-
führungen für Kinder im Pro-
gramm. Kindergärten, Schul-
klassen und Familien können
sich ab September auf neue
spannende Theater-Erlebnisse
zum Mitlachen freuen.

Den Auftakt macht am Mitt-
woch, 24. September, um 9 Uhr
und 11 Uhr das Figurentheater
Marmelock mit dem Theater-
stück „Fiete Anders“. Das Stück
für Kinder ab vier Jahren basiert
auf dem gleichnamigen Buch

von Miriam Koch. Es handelt
vom Schaf Fiete Anders, das
kein gewöhnliches Schaf ist. Es
ist nicht wollweiß, sondern
rot-weiß gestreift – eben an-
ders. Fiete Anders macht sich
auf die Suche nach dem Ort,
wo anders genau richtig ist.
Doch nirgends fühlt er sich
heimisch. Das ändert sich erst,
als Fiete am Meer ankommt
und einen Leuchtturm sieht,
der genauso anders ist wie er.

Am Mittwoch, 15. Oktober,
um 9 Uhr verspricht das „Thea-
ter Fetter Fisch“ eine wilde
Theater-Odyssee für Kinder ab

sechs Jahren. In „Geschichten
mit Soße und Nudelmütze“ be-
sucht eine vom Leben und der
Arbeit gestresste Dame das
Gasthaus zum Fetten Fisch.
Doch auf der Speisekarte ste-
hen keine Gerichte, sondern
Geschichten. Und der kauzige
Kellner ist in Wirklichkeit ein
verwunschener Prinz, der erst
erlöst wird, wenn jemand sein
Rätsel löst: Was ist wichtiger
als Gold und Edelsteine? Nun
ist mit dieser ziemlich zauber-
haften Dame eine Lösung in
Sicht.

Kurz vor Weihnachten, am

Donnerstag, 11. Dezember, um
9 Uhr, 11 Uhr und 15.30 Uhr
zeigt das Theatrium Figuren-
theater Dresden Weihnachts-
geschichten vom kleinen Kö-
nig und seinem Pferd Grete.
Kinder ab vier Jahren können
sich auf 60 lustige Spielminu-
ten freuen: Weihnachten steht
vor der Tür und auch der Klei-
ne König ist schon ganz aufge-
regt. Um sich die lange Warte-
zeit zu vertreiben, denkt er
sich mal wieder viele verrückte
Sachen aus. Mit Gretes Hilfe
backt er außergewöhnliche
Kekse. Die beiden haben viel

Spaß und plötzlich steht ein
riesiges Paket vor dem
Schloss.

„Fiete Anders“ und „Ge-
schichten mit Soße und Nudel-
mütze“ finden statt im Rah-
men des Spielplatz Nieder-
sachsen mit freundlicher Un-
terstützung der Stiftung Nie-
dersachsen und des
Landschaftsverbands Weser-
Hunte e. V. Die Veranstaltun-
gen werden ermöglicht durch
das „Nationale Performance
Netz“, im Rahmen der Gast-
spielförderung Theater aus
Mitteln der Beauftragten der

Bundesregierung für Kultur
und Medien sowie der Kultur-
und Kunstministerien der Län-
der.

Der Eintritt für die Theater-
vorstellungen beträgt fünf
Euro für Kinder und sieben
Euro für Erwachsene. Die Kar-
ten können ab sofort bestellt
werden. Informationen und
Reservierungen im Nienbur-
ger Kulturwerk, Mindener
Landstraße 20, Telefon (0 50
21) 9 22 58-0, E-Mail info@
nienburger-ku ltur werk .de
oder im Internet unter www.
nienburger-kulturwerk.de. DH

Ausstellung und
Kaffeeklatsch

Petershagen. Glasproduktion,
Ausstellungsführung und Kaf-
feeklatsch - einen Tag mit ab-
wechslungsreichem Programm
bietet der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) den Be-
suchern seines Industriemuse-
ums Glashütte Gernheim am
heutigen Sonntag, 17. August.
Zwischen 10 und 18 Uhr können
Interessierte den Glasmachern
bei der Herstellung von venezia-
nischem Dekorglas in der Tech-
nik der „mezza stampatura“ zu-
sehen. Um 15 Uhr startet eine
Führung durch die Sonderaus-
stellung „L’ arte del vetro“. Die
passende Stärkung serviert das
LWL-Industriemuseum zwi-
schen 11 bis 17 Uhr im ehemali-
gen Herrenhaus und – bei schö-
nem Wetter – auch im dazugehö-
rigen Garten. DH

Lange Straße 74
NIENBURG

Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Ticketsfür noch mehrVeranstaltungengibt‘s hier bei uns!
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Zu den Denkmalen in der Region
Landkreis, ADFC und Mittelweser-Touristik laden am 14. September zu Radtour ein

Landkreis. Zum diesjährigen
Tag des offenen Denkmals am
14. September wird es wieder
eine geführte und ausgeschil-
derte Radtour zu den geöffneten
Baudenkmalen geben. Der
ADFC bietet die Denkmaltour
als begleitete Rundfahrt von
Leese über Stolzenau, Schinna,
Brokeloh und zurück nach Lee-
se an. Die ausgeschilderte Stre-
cke kann aber auch als individu-
elle Tour mit oder ohne GPS-
Gerät gefahren werden.

Die Denkmaltour wurde von
der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde und der Radverkehrsbe-
auftragten des Landkreises
Nienburg sowie vom ADFC und
der Mittelweser-Touristik aus-
gearbeitet. Die Strecke führt in
diesem Jahr durch die Samtge-
meinde Mittelweser unter ande-
rem mit geführten Rundgängen
zu Baudenkmalen im Ortskern
von Stolzenau und Leese. Das
für den diesjährigen Tag des of-
fenen Denkmals gewählte The-
ma „Farbe“, wird eindrucksvoll
in den frisch restaurierten Räu-
men im Rittergut Brokeloh zu
betrachten sein. Im Kloster
Schinna wartet zudem ein gro-
ßes Veranstaltungsprogramm
auf die Besucher, darunter auch
das Klimaschutzfest „Denk mal
an den Klimaschutz“.

Mit der Aktion unterstützt

der Landkreis Nienburg die
Denkmaleigentümer, die am
bundesweiten Tag des offenen
Denkmals ihre Gebäude für das
Publikum öffnen.

Alle Veranstaltungen, die auf
der Denkmaltour per Rad ange-
fahren werden, sind auch in ei-
nem Infoflyer aufgeführt. Die
Broschüre liegt im Kreishaus, in

den Rathäusern der Landkreis-
kommunen, bei der Mittelwe-
ser-Touristik, dem Museum
Nienburg, den Sparkassen und
den Volksbanken aus.

Die Daten für das GPS-Gerät
sind im Internet zu finden unter
den Adressen www.kreis-ni.de
und www.mittelweser-touris-
mus.de. DH

In Kürze

Auch das Rittergut Brokeloh wird im Verlauf der Denkmal-Tour angesteuert.

Kein Gottesdienst in
Landesbergen
Landesbergen. Die Kirchen-
gemeinde gibt bekannt, dass
der für den heutigen Sonntag,
17. August, um 17 Uhr
geplante Afrika-Gottesdienst
wegen Erkrankung ausfallen
muss. DH

Essen, Trinken und Bewegen
Veranstaltungsreihe wird fortgesetzt

Nienburg. Am 26. August und
24. September geht es weiter mit
der Veranstaltungsreihe: Essen,
Trinken und Bewegen. Für Men-
schen mit chronischen Erkran-
kungen, wie Diabetes mellitus
Typ 2, Fettstoffwechselstörun-
gen oder bei einem BMI größer
als 30 bietet die AOK in Nien-
burg zwei weitere Abende zum
Thema gesundes Essen und
Trinken sowie regelmäßiger Be-
wegung an.

Am 26. August, von 16 bis
17.30 Uhr, dreht sich alles um
das Thema Fett. Karin Melloh,
Diätassistentin, informiert über
Qualität und Quantität der Nah-

rungsfette und gibt Tipps, wie
der persönliche Fettverbrauch
optimiert werden kann. Anmel-
dungen werden erbeten bis zum
21. August.

Das Thema „Zucker und Co.“
steht am 24. September an, wie-
der von 16 bis 17.30 Uhr. Dabei
geht es nicht nur um den klassi-
schen Zucker, sondern auch um
andere Süßungsmittel, versteck-
ten Zucker in verarbeiteten Le-
bensmitteln und Kohlenhydrate
in Essen und Getränken und de-
ren Wirkung auf den Blutzu-
ckerspiegel. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter Tele-
fon (0 50 21) 6029-60621. DH

Nienburg. Die Tauchsparte
des TKW Nienburg (Tauch-
team TKW Nienburg) bietet
am Sonnabend, 23. August,
von 10 bis 12 Uhr ein
Schnuppertauchen im Freibad
am „Dobben“ in Holtorf an.
„Für alle Interessierten von
zwölf bis 99 Jahren ist die
Teilnahme kostenfrei und
unverbindlich. Lediglich der
Eintritt in das Bad muss
gezahlt werden“, schreibt das
Tauchteam. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 25 begrenzt. Bei
Kindern und Jugendlichen
bis 18 Jahren ist das schrift-
liche Einverständnis der
Erziehungsberechtigten für
die Teilnahme erforderlich
und zum Schnuppertau-
chen mitzubringen.
Anmeldungen sind ab sofort
an der Kasse des Freibades
oder beim Bademeister
möglich. Weitere Infos auch
unter www.tauchclub-nien-
burg.de. DH

Schnuppertauchen
im Holtorfer Bad

Klassische
Improvisation
Heute Matinee auf dem Eichenhof

Asendorf. Zu einer Matinee um
11 Uhr mit einem besonderen
Konzert lädt der Kultur und
Kunstverein am heutigen Sonn-
tag, 17. August, auf den Eichen-
hof Zempel, Essener Straße 10,
in Asendorf, ein. Nach der Füh-
rung durch den wunderschönen
Garten, den der Hausherr gerne
um 10.30 Uhr präsentiert, kom-
men die Vollblutmusiker Ulli
Orth und Andy Mokrus mit
„Die Kunst der klassischen Im-
provisation“, zum Einsatz.

Mozart tat es – Chopin und
Liszt waren nicht abgeneigt und
Bach galt als Meister schlecht-
hin. Sie alle erfreuten ihre Zu-
hörer damit, neue Stücke aus
dem Moment heraus entstehen
zu lassen. Genau hier setzt das
Hannoversche Duo Ulli Orth/
Andy Mokrus an und erweckt
die klassische Improvisation für
zum neuen Leben. Anhand
wunderschöner und oft be-
kannter Titel wie Bachs Badi-
nerie oder Liszts Liebestraum
werden die Gäste erleben kön-
nen, wie spannend ein Konzert
mit den „alten Meistern“ gewe-
sen sein muss. Abgerundet wird

das Programm durch einige
Werke von Andy Mokrus, die
die „klassischen“ Kompositi-
onstechniken mit Elementen
der zeitgenössischen Musik
verbinden.

Ulli Orth, Flöte und Klari-
nette bewegt sich seit Jahren
stilsicher im alten wie auch im
neuen Jazz und ist ein gefragter
Solist und Lead-Altsaxopho-
nist. Er spielte mit Roger Cicero
und der Lutz Krajenski Big
Band. Andy Mokrus, Klavier
erhielt von 1970 bis 1985 eine
klassische Klavierausbildung.
Er komponiert und arbeitet an
verschiedenen Orchestsuites.

Für das leibliche Wohl sorgt
der Inner Wheel Club Wildes-
hausen und der Rotary Club
Ganderkesee. Der gesamte Er-
lös aus dem Verkauf von Spei-
sen und Getränken fließt in
Projekt „Auf der Überholspur!“
Dieses Projekt dient der Ta-
lentförderung für Jugendliche
aus bildungsfernen Elternhäu-
sern. Bei unbeständigem Wetter
findet das Konzert in der Scheu-
ne statt. Der Eintritt kostet zehn
Euro. DH
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OBI Nienburg · Oyler Straße 10
Dies ist eine Werbung der OBI-Heimwerkermarkt Fr. Gosewisch jr. GmbH & Co. KG, Oyler Str. 10, 31582 Nienburg. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Dekoration.

Gartenmöbel Coffee-Set
Stahl-Gestell mit Textilen-Bespannung. 2 Stühle, Bank (ca. B 104 x H 78 x T 63 cm)
und Tisch (ca. B 45 x H 38 x L 90 cm) mit Sicherheits-
Milchglasplatte. 4-teilig.

Sonnenliege mit Dach
Alu-Gestell und Textilen-Bespannung. Rückenlehne mehrfach, Sonnendach stufenlos
verstellbar, Liegefläche ca. B 59 x L 197 cm.

99,99

59,99

49,99

34,99

Gartenmöbelmuster
Gartenmöbelmuster

bis zubis zu 5050%% reduziert!reduziert!

Schirmständer „Granada“
Edelstahlrohr mit Kombi-Adapter für Schirmstock-Ø von 35 bis 48 mm.
Mit Transportgriff und 2 Rollen. 30 kg für Schirme bis Ø 300 cm
40 kg für Schirme bis Ø 400 cm, € 59,99 € 44,99

54,99

34,99

Ampelschirm
Alu-Gestell und Stahl-Streben, mit Polyester-Bespannung. Neigung verstellbar.
Mit Kurbel zum einfachen Öffnen. Ø ca. 300 cm. Braun. Inkl. Ständer aus Eisen
für 4 Wegeplatten à 50 x 50 cm (nicht im Lieferumfang).

69,99

49,99

ab

grün
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FAEUSTLING

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

ALDI!

dodenhof!

Edeka!

famila!

Heineking!

Hotze!

LIDL!

nah & gut!

Netto!

NP!

REPO-Markt!

REWE!

Rossmann!

Tejo!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

22 Jump Street: 20.15 Uhr

Drachenzähmen leicht gemacht

2: 15, 17.30 Uhr

Lauf Junge Lauf: 11 Uhr

Monsieur Claude und seine Töch-

ter: 11, 18 Uhr

Nebraska: 11 Uhr

Planet der Affen: Revolution:

20 Uhr

Saphirblau: 15, 17.30, 20 Uhr

Step Up: All In: 16 Uhr

TinkerBell und die Piratenfee:

14 Uhr.

22 Jump Street: 20 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht
2: 15 Uhr
Monsieur Claude und seine Töch-
ter: 18 Uhr
Planet der Affen: Revolution: 17,
20 Uhr
Rico, Oskar und die Tieferschat-
ten: 16 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Donnerstag, 11. Septem-
ber, fährt das DRK Langen-
damm nach Bremen und unter-
nimmt eine Hafenrundfahrt.
Abfahrt ist um 9 Uhr in Lins-
burg. Nach der Hafenrundfahrt
kann die Innenstadt Bremen be-
sichtigt werden. Auf dem Rück-
weg wird in Heiligenberg in der
„Klosterschänke“ Kaffee getrun-
ken. Es sind noch Plätze frei. An-
meldungen werden erbeten bei
Frida Mäurich unter Telefon
(0 50 21) 1 86 32.

Die diesjährige Radtour des
DRK Gadesbünden findet am

Mittwoch, 20. August, statt. Die
Teilnehmenden starten die rund
zweistündige Fahrt um 13.30
Uhr vom Dorfgemeinschafts-
haus Gadesbünden aus und tref-
fen sich dann zum gemeinsa-
men Kaffeetrinken mit den
Nichtradlern, für die eine Fahr-
gemeinschaft eingerichtet ist.

Nähere Einzelheiten werden
bei Anmeldung bekannt gege-
ben. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich eingeladen. Um An-
meldung wird gebeten bis Sonn-
tag, 17. August, bei Lydia Ru-
precht unter der Telefonnum-
mer (0 50 24) 10 36.

Das DRK Heemsen veranstal-
tet am Montag, 1. September,
eine Halbtagesfahrt. Das erste
Ziel ist der Landschaftspark
„Iserhatsche“ in Bispingen. Die
Führung dauert rund 2,5 Stun-
den. Danach gibt es Kaffee und
Kuchen, bevor es wieder nach
Heemsen geht. Abfahrt an den
bekannten Haltestellen ist um
12.30 Uhr, die Rückankunft ist
für 18.30 Uhr geplant. Anmel-
dungen bis zum 25. August 2014
nimmt Hannelore Ampf unter
Telefon (0 50 24) 16 05 entgegen.
Auch Nichtmitglieder sind will-
kommen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl 0
50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Dr. Loesch und Partner, Rotenburg
(0 42 61) 67 08 00
Telefonische Anmeldung erforder-
lich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg:
Dr. Herbert Brinkhoff und Kolle-
gen, Marklohe, Hoyaer Straße 16,
(0 50 21) 1 40 66

Südkreis:
Boje Pohlmann, Liebenau, Löns-
weg 7, (0 50 23) 98 89 34 oder
0171/6 79 39 50

Apotheken
Nienburg: Leintor-Apothe-
ke, Hannoversche Straße 12,
(0 50 21) 32 50
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apotheke, Steyer-
berg, Am Bahnhof 1, (0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Rats-Apo-
theke, Hoya, Bücker Straße 1,
(0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22

,::

freIBäder In der regIon

Holtorf Täglich von 14 bis 19 Uhr;
Frühschwimmen von 8 bis 12 Uhr
(nurfürMitgliederdesFördervereins
HoltorferFreibad)
Deblinghausen Täglich 9 bis 11 Uhr
und13bis 19Uhr
Eystrup Naturbad, täglich 10 bis 18
Uhr(witterungsbedingt)
Großenvörde Täglich 10 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)
HoyaMontagbisFreitag8bis20Uhr,
Sonnabend,Sonntag9bis20Uhr
Landesbergen Täglich 9 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)
MarkloheTäglich9bis20Uhr
MünchehagenTäglich11bis 19Uhr
NöpkeMontag bisFreitag 6.30bis20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 19
Uhr(witterungsbedingt)
Pennigsehl Naturbad, täglich 10 bis
19.30Uhr(witterungsbedingt)

Rahden Montag6bis9und13bis20
Uhr,DienstagbisFreitag6bis9und11
bis20Uhr,Sonnabend,Sonntag9bis
20Uhr(witterungsbedingt)
Rodewald Naturbad, täglich 12 bis 19
Uhr
Siedenburg Montag 11 bis 20.30 Uhr,
Dienstag bis Sonntag 10 bis 20.30
Uhr
SteimbkeTäglich12bis 19Uhr
Steyerberg Montag bis Freitag 6 bis 8
Uhr und 10 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag10bis 19Uhr
StolzenauMontagbisFreitag6.30bis
20Uhr,Sonnabend,Sonntag10bis19
Uhr
Uchte Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 20
Uhr
WietzenTäglich9bis20Uhr,Mon-
tag bis Freitag auch 6 bis 8 Uhr

Mit dem Kaffkieker - einem
historischen Triebwagen aus
den 1970er Jahren- geht’s am
heutigen Sonntag auf Tour
nach Syke, Bruchhausen-Vil-
sen, Hoya und/oder Eystrup.
Dort ist eine kleine aber feine
Ausstellung über die Senffabrik
Lemann zu sehen und auch die
besonderen Senfsorten zu
kaufen. Kaffee und Kuchen und
Auskünfte über die Senffabrik
werden gerne gegeben. In der

Gegenrichtung Syke lohnt sich
der Besuch des Kreismuseums
wo an diesem Wochenende ein
Mittelaltermarkt stattfindet
oder eine Fahrradtour zum
Hohen Berg nach Ristedt, wo bei
klarer Sicht Bremen zu sehen
ist. Abfahrt in Hoya ist um 8.15
Uhr in Richtung Syke. Der Zug
hält um 8.37 Uhr in Bruchhau-
sen-Vilsen, von dort geht es um
8.38 Uhr weiter nach Syke, wo
er um 9.17 Uhr ankommt. Von

Syke startet er um 9.35 Uhr,
13.12 und 17.12, passiert
Wachendorf um 9.48, 13.35,
17.35 Uhr, Bruchhausen-Vilsen
um 10.20, 13.57, 17.57 Uhr, Hoya
um 10.50, 14.27, 18.27 Uhr und
Eystrup um 11.09, 14.46, 18.46
Uhr. Von Eystrup zurück in
Richtung Syke geht es um 11.20
Uhr und 15.20 Uhr. Weitere
Infos sind im Internet unter
www.bruchhausen-vilsen.de
erhältlich. DH

Heute fährt der Kaffkieker
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Petershagen. Kunstvolle Form-
gebung und handwerklich per-
fekte Dekore kennzeichnen die
Gläser der venezianischen Insel
Murano seit Jahrhunderten.
Eine der berühmtesten Hütten
ist auch heute noch Venini. Am
Freitag, 22. August, stellt Dr.
Helmut Ricke im LWL-Indus-
triemuseum Glashütte Gern-
heim den Gründer der Hütte,
Paolo Venini, und die künstleri-
sche Produktion der Hütte vor.

Der Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) lädt um 18.30
Uhr zu dem Vortrag ein. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Der Vortrag knüpft an das
Thema der Ausstellung „L’arte
del vetro“ an, die zur Zeit in der
Glashütte Gernheim gezeigt
wird: Ähnlich wie im frühen 19.
Jahrhundert überwand Murano
auch zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts eine tiefgreifende Krise.
Antonio Salviati trug seit 1859

maßgeblich dazu bei, das vene-
zianische Glas wieder weltbe-
kannt zu machen. In der Folge
wurde Paolo Venini für Murano
gewissermaßen zum Salviati des
20. Jahrhunderts. In den 1920er
und 30er Jahren, verstärkt dann
in den darauffolgenden zwei
Jahrzehnten prägten die Gläser
der 1921 gegründeten Manufak-
tur Venini das Erscheinungsbild
der wieder höchst progressiven
venezianischen Glaskunst. DH

Vasen aus der Manufaktur Venini, Mitte des 20. Jahrhunderts.

Kunstvolle Formgebung
Vortrag am 22. August im Industriemuseum

Heidelandschaft bleibt Kulisse
Änderungen im Programmablauf des Heidefestes ferienbedingt möglich

Kirchdorf. Traditionell am letz-
ten Sonntag im August spielt der
Kirchdorfer Posaunenchor un-
ter der Leitung von Erhard Plate
vor der blühenden Kulisse der
Kirchdorfer Heide, dieses Jahr
am 31. August. Über mehrere
Jahrzehnte entwickelte sich aus
einem im kleinem Rahmen ab-
gehaltenem Frühschoppen
Dank vieler freiwilliger Helfer
ein Fest mit Freiluftgottesdienst
und nachmittäglicher Kaffeeta-
fel. „Dieses Jahr allerdings
scheint die Kaffeetafel auf dem
Festplatz den späten Sommerfe-
rien zum Opfer gefallen zu sein.

Bisher fanden sich leider nicht
genügend freiwillige Helfer“ er-
klärt Kirchdorfs Bürgermeister
Franz Böckmann eine mögliche
Änderung im Festablauf. „Zur
Zeit sind auch meine Jungs“, wie
der Leiter des Posaunenchors
Erhard Plate seine Aktiven lie-
bevoll nennt, „fast alle in Ur-
laub. Aber den haben die meis-
ten erfreulicherweise so gelegt,
dass sie beim Freiluftgottes-
dienst und anschließendem
Frühschoppen wieder musizie-
ren werden.“ Auch der Apothe-
ker der Heide-Apotheke, Tim
Piasta, ist verhindert „Leider

kann auch ich urlaubsbedingt
nicht persönlich teilnehmen. Da
aber immer alle Erlöse der Ver-
anstaltung einem guten Zweck
zugutekommen, schicke ich die-
ses Jahr eine Mitarbeiterin, die
meinen Apteker Sluck dafür
ausschenken wird.“ Unverän-
dert bleibt dagegen die Kulisse
und die Teilnahme eines beson-
deren mehrstimmigen Chores
im violetten Blütenmeer. „Eine
unsere Schnuckenherden wird
selbstverständlich wieder vor
Ort sein, mit Schäfer Hadi Sa-
kin“ teilt Jan Teerling telefonisch
mit - aus seinem Urlaubsort. DH

Franz Böckmann (Bürgermeister Kirchdorf) Erhard Plate (Leiter Kirchdorfer Posaunenchor) und Tim Piasta
(Heide-Apotheke) (von links) beim Ortstermin in der Kirchdorfer Heide.

Wir halten das, was
andere versprechen.

303030MUSTERMUSTER
KÜCHENKÜCHEN

alle Küchen sind umplanbar & erweiterbar auf Ihr Küchenmass
Komplett mit Elektrogeräten, Spüle, Armaturen und Zubehör

Inklusive Lieferung & Montage

Immer ganz in Ihrer Nähe

RADIKAL
REDUZIERT

Nobilia Grado

Traumhafte Landhausküche

Traumhafte Landhausküche

Inklusive:
MIELE ELEKTROGERÄTE

Sonderpreis

5.999,-

Sonderpreis

6.666,-

Sonderpreis

6.950,-

Normalpreis

12.799,-

Normalpreis

14.799,-

Normalpreis

15.254,-Inklusive:
MIELE ELEKTRO-
GERÄTE & GRANIT
ARBEITSPLATTE
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Nienburg. Seit Juli 2012 betreibt Holger Glandorf den Filmpalast,
das ehemalige Film-Eck, an der Brückenstraße 2 in Nienburg.
Und mit der Übernahme hat der begeisterte Cineast auch zahl-
reiche Modernisierungen und Umbaumaßnahmen durchgeführt.
Bereits das äußerliche Erscheinungsbild ist stilprägend.

Das neue Foyer sticht durch seine architektonisch markante Gestal-
tung heraus. „Wir haben schnell gemerkt, dass der Eingangsbereich
zu klein ist. Mit dem neuen Foyer haben wir mehr Platz. Und die
Optik ist toll geworden“, erklärt Holger Glandorf, der auch Kinos in

Twistringen und Sulingen betreibt. Die Fußbodenbeläge sind farb-
lich in warmen Brauntönen gehalten, die Lounge-Möbel laden zum
Verweilen ein, die Klimaanlage sorgt für eine angenehme Raumluft.
Holger Glandorf plant, den Thekenbereich mit zwei Kombikassen
in das neue Foyer zu verlagern. Das heißt, es können dann nicht nur
Getränke, Snacks und Süßigkeiten erworben werden, sondern auch
gleich die Kinokarten.

Insgesamt 200 000 Euro hat Holger Glandorf in das lichtdurch-
flutete Entrée sowie die Sanierung des Sanitärbereichs investiert.
In den vergangenen zwei Jahren ist neben diesen Baumaßnahmen
noch einiges mehr passiert. Alle drei Kinosäle wurden auf Digital-

technik umgestellt, 3-D-Technik und sogar 4-D-Technik (Thunder-
box-Stühle) sorgen für ein beeindruckendes Kinoerlebnis. Zudem
gibt es noch eine VIP-Lounge mit 33 bequemen Ledersitzen, einer
neuen Wandbespannung und einer um 30 Prozent größeren Lein-
wand. Neben den stets aktuellsten Filmen bietet der Filmpalast mit
der „FilmAuslese“ auch Programmkino sowie Frühstückskino an.

Erst kürzlich hat der Filmpalast Nienburg eine Auszeichnung in
Form einer lobenden Erwähnung von der Film- und Mediengesell-
schaft Niedersachsen/Bremen mbH „nordmedia“ erhalten: für die
Gestaltung einzelner hervorragender Filmsonderprogramme und
Programmreihen. due

Stilprägend und modernStilprägend und modernStilprägend und modern Stilprägend und modern Stilprägend und modern
Markante Architektur: das neue Foyer des Nienburger Filmpalastes

Eine
Sonder-
veröffentlichung
Ihrer
Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag

Kinobetreiber Holger Glandorf präsentiert die 
Kinobetreiber Holger Glandorf präsentiert die Urkunde mit der lobenden Erwähnung für dieGestaltung einzelner hervorragender Filmsonder-programme und Programmreihen des NienburgerFilmpalastes. Fotos: Duensing

Das neue, moderne Foyer des Filmpalastes in Nienburg.
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Grüne bekräftigen Bildungsinitiative
Parlamentarischer Abend der Grünen mit Kreis-, Landes- und Bundespolitikern

Nienburg. Bei einem parla-
mentarischen Abend im
Büro der Nienburger Grü-
nen hatten Mitglieder und
Interessierte Gelegenheit,
mit Abgeordneten der
Bündnisgrünen aller Ebe-
nen zu diskutieren. Aus
dem Fraktionsvorstand der
Grünen im Kreistag be-
richtete Manfred Sanftle-
ben über das Geschehen
auf kommunaler Ebene.
Der Landtagsabgeordnete
Helge Limburg und die
Bundestagsabgeordnete
Katja Keul stellten Schwer-
punkte ihrer Arbeit in der
Landes- und Bundespolitik
dar.

Manfred Sanftleben
nahm die aktuellen Debat-
ten über die Schulstruktur
und den Schulentwick-
lungsplan des Landkreises
auf und legte dazu die
Gründe für die Zustim-
mung seiner Fraktion dar.
Die grünen Kreispolitiker
arbeiten gerade an einer
Halbzeitbilanz, die sie am
17. September in einer öf-
fentlichen Mitgliederver-

sammlung des grünen
Kreisverbandes vorstellen
wollen. Chancen für mehr
Naturschutz im Landkreis
Nienburg sieht Sanftleben
vor allem beim Thema
Torfabbau und Moore
durch das neue Landes-
raumordnungsprogramm
der Landesregierung.

Der Landespolitiker Hel-
ge Limburg freute sich da-
rüber, dass „die kommunale
Ebene die durch die Landes-
regierung geschaffenen
Spielräume für mehr Moor-
schutz nutzen wolle“. Ziel
der Landesregierung sei es,
das neue Landesraumord-
nungsprogramm auf Basis
einer breiten Beteiligung der
Bürgerinnen und Bürger
endgültig zu verabschieden.
Zu den positiv zu bewerten-
den Leistungen der rot-grü-
nen Koalition zählt Limburg
das Tariftreue- und Verga-
begesetz: „Damit haben wir
unabhängig von der Politik
im Bund unsere Möglich-
keiten genutzt und unter an-
derem einen Mindestlohn
bei der Vergabe öffentlicher

Aufträge eingeführt. Um die
Kommunen besser beraten
zu können haben wir eine
Landesberatungsstelle ein-
geführt.“ Diskussionsteil-
nehmer halten das für drin-
gend notwendig, denn Unsi-
cherheiten bei der Vergabe-
praxis der Kommunen soll-
ten schnellstmöglich
überwunden werden. Dies
werde er mit nach Hannover

nehmen, kündigte Limburg
an. Der jetzt in den Landtag
eingebrachte Landeshaus-
haltsentwurf für 2015 steht
laut Limburg im Spannungs-
feld zwischen der schrittwei-
sen Verringerung der Neu-
verschuldung und der Not-
wendigkeit wichtiger Inves-
titionen vor allem im Bil-
dungsbereich. Spätestens
2020 wolle das Land die

Schuldenbremse realisieren.
„Dennoch“, so Limburg,
„werden wir Zukunftsinves-
titionen wie bessere Kitas,
Ganztagsschulen und die In-
klusion umsetzen.“

Für die Bundestagsabge-
ordnete Katja Keul wird das
Geld, das in Hannover zwei-
mal umgedreht werden
muss, in Berlin in vollen Zü-
gen für die falschen Zielset-

zungen ausgegeben: Das
Zwölf-Milliarden-Renten-
paket der großen Koalition
kritisierte Keul heftig. Die
Rente mit 63 gehe mit erheb-
lichen Ungerechtigkeiten
einher, privilegiere wenige
Gruppen, benachteilige
Frauen und zerstöre die fi-
nanziellen Spielräume für
dringend notwendige Leis-
tungsverbesserungen. Vor
allem sei sie kein Beitrag zur
Bekämpfung der Altersar-
mut.

Den Mindestlohn sieht
die Abgeordnete inzwischen
„zerlöchert wie Schweizer
Käse“, weil eine Flut von
Ausnahmen geradezu ab-
surde Blüten treibe. Einige
dieser Ausnahme halten sie
gar für verfassungswidrig.
Sie würde sich schon sehr
wundern, wenn ausgerech-
net die Meinungsfreiheit von
der Regierung als Argument
missbraucht würde, dafür,
dass Zeitungsaustragen
nicht auf Mindeststandart
entlohnt werde könne.

Beim Erneuerbaren Ener-
gien Gesetz (EEG) sei das

Gesetzgebungsverfahren auf
Druck von Lobbyisten-
Gruppen in einem derarti-
gen „Schweinsgalopp“
durchs Parlament gepeitscht
worden, dass weder für Lek-
türe noch Fachanhörungen
ausreichend Zeit gewesen
sei. Inzwischen sei klar, dass
es in dem Gesetzentwurf der
Regierung haarstäubende
handwerkliche Fehler gebe.
„Vielleicht“ so Keul, „führt
das ja bei einigen zu der Ein-
sicht, dass geordnete parla-
mentarische Abläufe doch
einen Sinn machen.“

Keul stellte ihre Arbeit an
Gesetzesinitiativen zur Kin-
derpornografie, zu Raub-
kunst, Whistle-Blowern und
der Mietpreisbremse dar. Bei
der Debatte um die Sterbehil-
fe war es der Abgeordneten
besonders wichtig, dem oft
auch in Medien zufindenden
falschen Eindruck entgegen-
zutreten, hier solle im Bun-
destag über die aktive Sterbe-
hilfe und gar deren Legalisie-
rung geredet werden. „Das“,
so Keul, „will wirklich nie-
mand.“ DH

Katja Keul, Manfred Sanftleben und Helge Limburg diskutierten über grüne Politik auf den un-
terschiedlichen parlamentarischen Ebenen.
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Das Sulinger Werbeteam

Rudolf-Diesel-Str. 1, 27232 Sulingen

04271 955 669

www.agentur-wolter.deWERBEARTIKEL
WERBETECHNIK

KONZEPTION
MARKETING

LAYOUT
DESIGN

DRUCK &
PRODUKTION

Frische Werbeideen
!! Notöffnungen
!! Beseitigung von

Einbruchsschäden
!! Austausch von

Zylindern und Beschlägen
!! Einbau von Schließanlagen
!! Montagen und Reparaturen von

Türen | Fenstern | Garagentoren
!! Hausabsicherungen
!! Holzarbeiten
!! Beschilderungen

Jeden Sonntag ab 10 Uhr Frühstücksbuffet
10,– €/p. P. im neuen Foyer im Filmpalast Nienburg

Frühstückskino sonntags:
U. a. Monsieur Claude und seine Töchter

Die aktuellen Filme erfahren Sie unter
www.kino-nienburg.de
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Entwurf – Planung – Bauleitung
Vor dem Büchenberg 2a – 27232 Sulingen

Tel.: 04271 / 93600 – E-Mail: architekten@landwehr-partner.de

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.dePaschenburg 8 · 27245 Barenburg
Fon (04273) 1020 · Fax (04273) 1087
E-Mail: andre.meyer@meyerkg.de
Internet: http://www.meyerkg.de

Maurer- und Betonarbeiten
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Kitas
erhalten

Förderung
Landkreis. „Gute Nachrichten
für die Kitas Arche Noah, St.
Michael in Nienburg sowie für
die Kita der St. Jacobi-Kirchen-
gemeinde und den Kindergar-
ten Pusteblume in Stolzenau,
denn künftig werden diese wie-
der vom Bundesprogramm
‚Schwerpunkt-Kitas Sprache &
Integration‘ gefördert“, teilt der
heimische Bundestagsabgeord-
nete Maik Beermann (CDU)
mit.

Die Sprache sei der Schlüssel
für den Bildungserfolg und die
Chancengleichheit. Daher stel-
le der Bund jährlich etwa 100
Millionen Euro für 4000
Schwerpunkt-Kitas zur Verfü-
gung und investiert somit auch
in 2015 weiter in die qualitative
Weiterentwicklung der Kinder-
tagesbetreuung. Jede geförderte
Einrichtung erhält davon 25
000 Euro, jeder Einrichtungs-
verbund 50 000 Euro pro Jahr,
teilt Beermann mit.

Eine programmbegleitende
Bund-Länder-Steuerungsrunde
habe den Auftrag, einen Ab-
schlussbericht zur Umsetzung
des Bundesprogramms zu erar-
beiten. Dieser Bericht soll ge-
meinsame Eckpunkte des Bun-
des und der Länder über eine
hochwertige und verlässliche
sprachliche Bildung in Kinder-
tageseinrichtungen enthalten
und über die weitere Art der
Förderung nach 2015 entschei-
den.

„Das ist ein wichtiger Bei-
trag für die Qualität unserer Ki-
tas und der Sprachförderung
vor allem für die Unterstützung
bildungsferner Familien“, so
Beermann. DH

...aktuell
und

informativ!

50 Bürgerinnen und Bürger besuchten Katja Keul in Berlin
Die heimische Bundestagsabge-
ordnete Katja Keul (Bündnis 90
/ Die Grünen) konnte kürzlich
eine Gruppe von 50 Gästen aus
dem Wahlkreis Nienburg II –
Schaumburg im Bundestag
begrüßen. Die Abgeordnete
stellte den Verlauf einer
typischen Sitzungswoche vor
sowie die Arbeit in Fraktion,

Ausschüssen und Arbeitskreisen.
Interessierte Fragen wurden
unter anderem zur Rüstungsex-
portpolitik gestellt. Im Plenar-
saal wurden Keuls Gästen neben
der Architektur und Geschichte
des Bundestagsgebäudes die
wesentlichen Regeln von
Parlamentsdebatten und
-entscheidungen dargestellt.

Dank der Schulferien konnte
auch Keuls jüngster Sohn Benno
dabei sein, der seine Mutter für
einen Tag in Berlin besuchte.
Für die Besuchergruppe stand
bei der dreitägigen Berlin-Reise
ein dicht gedrängtes Programm
an. So wurden Keuls Gäste im
Bundesministerium der Finanzen
zu einem Vortrag empfangen. Sie

besuchten unter anderem die
historische Stätte der Wannsee-
konferenz und die Gedenkstätte
Lindenstraße für die Opfer
politischer Gewalt in Potsdam.
Eine Bootsfahrt und eine
Stadtrundfahrt vermittelten
weitere Eindrücke von Geschich-
te, Architektur und Kulturleben
der Bundeshauptstadt. DH

Dritte Kraft in Krippen kommt 2015
Landtagsabgeordneter Grant Hendrik Tonne: Großer Schritt für frühkindliche Bildung

Landkreis. Zum 1. Januar 2015
wird in den Krippengruppen in
Niedersachsen die sogenannte
„Dritte Kraft“ eingeführt und
vom Land finanziert. „Die Ver-
stärkung kommt, das wird ge-
setzlich verankert und das Land
übernimmt die Kosten vollstän-
dig. Das ist ein Gewinn für Fami-
lien und Kinder im Land. Die
rot-grüne Koalition hält ihre Bil-
dungsversprechen und hält ihre
Versprechen gegenüber den
Kommunen, dass der qualitative
Ausbau nicht über eine kommu-
nale Belastung erreicht werde“,
erklärt dazu der heimische Land-
tagsabgeordnete und parlamen-
tarische Geschäftsführer der
SPD-Landtagsfraktion, Grant
Hendrik Tonne. Kultusministe-
rin Frauke Heiligenstadt (SPD)
hatte die Finanzierungspläne für
die dritte Kraft in Krippen am

Mittwoch in Hannover vorge-
stellt. „Damit werden nicht nur die
Träger entlastet. Die Arbeitsbedin-
gungen in den niedersächsischen
Krippen werden erheblich ver-
bessert, und wir setzen ein deutli-
ches Zeichen für mehr Qualität in
der frühkindlichen Bildung“, be-
tont Tonne. Jeder, der sich die
schwierigen Arbeitsbedingungen
in einer Krippe einmal unmittel-
bar angesehen habe, der könne
immer wieder nur dankbar sein
über die hervorragende Arbeit
der Erzieherinnen und Erzieher
wie Sozialassistentinnen und So-
zialassistenten. Gleichzeitig sei die
frühkindliche Bildung ein ganz
entscheidender Baustein im Le-
bensweg der zu betreuenden Kin-
der. Die Gelder seien in der Krip-
pe genau richtig eingesetzt, zeigte
sich Grant Hendrik Tonne sicher.

Ab dem 1. Januar sollen alle fi-

nanzhilfefähigen Krippengrup-
pen in Niedersachsen mit einer
dritten Fachkraft für die Gruppen
ausgestattet werden. Das Land
zahlt in Form einer Pauschale für
Sozialassistentinnen und Sozial-
assistenten und wird dafür Fi-
nanzmittel bereitstellen, die im
Rahmen eines Stufenplanes jähr-
lich ansteigen: Von 39 Millionen
Euro im Jahr 2015 auf 142 Millio-
nen ab dem Jahr 2021. „Ziel ist,
dass auch in Krippengruppen nur
noch fünf Kinder von je einer
Fachkraft betreut werden. Heute
liegt der Schlüssel noch bei mehr
als sieben Kindern“, erklärt der
SPD-Landtagsabgeordnete. Mit
dem Ausbau der Krippenbetreu-
ung und der Stärkung der früh-
kindlichen Bildung durch Lan-
desregierung und Regierungsko-
alition erhält jedes Kind mehr
Zeit und Aufmerksamkeit.

„Das ist ein wichtiges Signal für
alle Familien und Alleinerziehen-
den und bedeutet für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf ei-
nen Riesenschritt nach vorne.
Auch die Kleinsten in Nieder-
sachsen werden in Zukunft noch
besser betreut und gebildet“, ist
Tonne zufrieden. „Mit der Zu-
kunftsoffensive Bildung haben
Regierung und Rot-Grüne Ko-
alition in Niedersachsen in weni-
ger als zwei Jahren mehr erreicht,
als CDU/FDP in zehn Jahren Re-
gierung“, betont Grant Hendrik
Tonne. Neben dem qualitativen
Ausbau der Ganztagsschulen,
dem Rückkehr zu G9 an Gym-
nasien und der Altersteilzeitre-
gelungen für Lehrkräfte werde
nun ein weiterer wichtiger Be-
reich in der Bildungspolitik an-
gemessen und sachgerecht ab-
gearbeitet. DH

DRK Langendamm
fährt nach Bremen
Langendamm. Am Donners-
tag, 11. September, fährt das
DRK Langendamm nach
Bremen und unternimmt eine
Hafenrundfahrt. Abfahrt ist
um 9 Uhr in Linsburg. Nach
der Hafenrundfahrt kann die
Innenstadt besichtigt werden.
Auf dem Rückweg wird in
Heiligenberg Kaffee getrun-
ken. Anmeldungen werden
erbeten bei Frida Mäurich
unter (0 50 21) 1 86 32. DH

Grillfest des
SoVD Rodewald
Rodewald. Der SoVD
Ortsverband Rodewald lädt
am Freitag, 29.August, ab 15
Uhr zu m Grillfest in das
Binderhaus ein. Anmeldungen
nehmen Klaus-Dieter Mädge
unter Telefon (0 50 74) 12 56
sowie Detmar Jeromin unter
Telefon (0 50 74) 4 65
entgegen. DH

Blutspende in
Husum

Husum. Der DRK Ortsverein
Husum bedankt sich bei allen
Blutspendern, die zum Spende-
termin am 1. August in die Schule
nach Husum kamen. Mit 72 Teil-
nehmern, davon zwei Erstspen-
dern, war dieser Termin sehr gut
besucht. Cosima-Simona Hom-
burg und Christine Hidebrandt
aus Husum kamen zum zehnten
Mal, Eckhard Klöker aus Lins-
burg und Günter Meyer aus Hu-
sum waren das 20. Mal dabei. Ro-
semarie Winkelmann aus Bolseh-
le nahm zum 25. Mal teil, und
Günter Knoke aus Husum bereits
zum 40. Mal. Friedhelm Danne-
mann aus Husum machte die hal-
be Hundert voll. Andre Menze
aus Schessinghausen spendete be-
reits zum 60. Mal. Helga Lind-
horst aus Schessinghausen war
mit 70 Spenden die aktivste Spen-
derin an diesem Tag. Der Orts-
verein bedankte sich bei diesen
Teilnehmern mit einem Präsent
oder Verzehrgutschein. DH

In Kürze

Die Scheibenentfernung be-
trägt zehn Meter. Der Biath-
lon für jedermann findet als
Einzel- und Teamwettkampf
statt. Eine Staffel besteht aus
drei Teilnehmern und kann
aus allen Klassen gemischt
zusammengestellt werden.
Es gibt vier Wertungsklassen:
Jugend (12 - 17 Jahre), Da-
men (ab 18 Jahren), Herren
(ab 18 Jahren) und Staffel.

Das Programm besteht aus
Laufen (ca. 0,8 km), fünf
Schuss stehend oder lie-
gend aufgelegt, Laufen (ca.
0,8 km), fünf Schuss liegend
oder stehend aufgelegt, Lau-
fen (ca. 0,8 km), Ziel. Ent-
scheidend für die Platzierung
ist die niedrigste Gesamtzeit
aus Laufen inklusive Schie-
ßen (bei der Staffel wird die
Gesamtzeit aller drei Teil-

nehmer gezählt). Pro Fehlschuss
muss eine Strafrunde von 50
Metern gelaufen werden. Nach
dem Zieleinlauf wird ein Erfri-
schungsgetränk gereicht. An-
sonsten wird für das leibliche
Wohl ausreichend gesorgt.
Das Startgeld für Jugendliche
beträgt drei Euro und für Män-
ner und Frauen fünf Euro.

Anmeldungen werden erbeten
bis zum 22. August bei Steffen
Rodewald unter Telefon (01 70)
2 97 83 17 oder per E-Mail unter
steffenrodewald@web.de.

Weitere Infos sind unter www.
sv-rodewald-ub.de erhältlich.
Die Siegerehrung erfolgt am
Ende der Veranstaltung gegen
18 Uhr. Kostenlose Duschmög-
lichkeiten stehen zur Verfügung.
Zuschauer sind natürlich herz-
lich eingeladen. Im Anschluss
findet eine After-Biathlon-Party
statt.

„Wir freuen uns auf einen sport-
lichen und spannenden Wett-
kampf und laden hierzu alle
Aktiven und Interessierten recht
herzlich ein“, schreiben die Ver-
anstalter.

1. Sommerbiathlon am 30. August in Rodewald

ANZEIGENSPEZIAL

Rodewald. Der Schützenverein Rodewald u. B. veran-

staltet am Samstag, 30. August, von 11 bis 17 Uhr erst-

malig einen Sommerbiathlon. Dieser ist eine Kom-

bination aus Geländelauf und Schießen.

Die Lasergewehre, die vom Veran-

stalter gestellt werden, verbleiben

während des Wettkampfes am Schießstand.

Geschossen wird auf eine 5-er Scheibenanlage.

GELÄNDELAUF UND SCHIESSEN

Inserieren steigert Ihren Umsatz: DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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NIENBURG
Verdener Landstraße 263

Anmeldung Dienstag und Donnerstag
17.00 bis 19.00 Uhr

Unterricht 18.30 bis 20.00 Uhr

RODEWALD
Lichtenhorster Straße 4

Anmeldung Montag und Freitag
17.00 bis 18.00 Uhr

Unterricht 18.00 bis 19.30 Uhr

STEIMBKE
Kirchstraße 2

Anmeldung Dienstag und Mittwoch
17.00 bis 18.00 Uhr

Unterricht 18.00 bis 19.30 Uhr

www.fahrschule-schindler.de
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ZWISCHEN MARSCH UND MOOR · INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE HEEMSEN · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN GEMEINDEN HASSBERGEN, HEEMSEN, ROHRSEN UND DEM FLECKEN DRAKENBURG

Das Thema „Tourismus“ ist bei der

Samtgemeinde Heemsen Chefsache.

Das wurde im Verlauf des Gesprächs

deutlich, das die HamS im Vorfeld

dieser Sonderveröffentlichung mit

Samtgemeindebürgermeister Fietze

Koop führte. Ebenfalls mit von der

Partie: Martin Fahrland, seit über

zehn Jahren Geschäftsführer der

Mittelweser-Touristik GmbH.

„Der Tourismus ist bei uns noch ein
zartes Pflänzchen“, berichtete Koop
gleich zu Beginn des Treffens. Dennoch
setzen die Verantwortlichen alles daran,
dieses zartes Pflänzchen zu hegen und
zu pflegen. „Unser Glück ist, dass wir
an der Weser liegen“, so Koop. Folglich
gilt das Hauptaugenmerk dem Weser-
radweg. Nachdem im Frühjahr auch
das letzte Teilstück saniert wurde, prä-
sentiert sich der Weg jetzt auf seiner ge-
samten Lange in einem einwandfreien
Zustand. Für den Ausbau der sogenann-
ten Dreckstraße in der Marsch zwischen
Nienburg und Drakenburg waren noch
einmal 200 000 Euro in die Hand ge-

nommen worden. Festgestellt wurde bei
der Gelegenheit, dass der Name „Dreck-
straße“ nicht mehr ganz passend ist. Die
„Dreckstraße“ heißt jetzt „Zur Ravens-
wiede“.
Voll des Lobes ist Martin Fahrland.
„Die Samtgemeinde Heemsen ist im
Umgang mit dem Weserradweg wirk-
lich vorbildlich“, so der Tourismus-Ex-
perte. Sein Lob gilt zum einen der Qua-

lität des Radwegs.
Aber auch seiner
Inf ras t r u ktur.
Entlang des We-
serradwegs gibt
es neun Rast-
plätze. Teilweise
sind diese bereits
mit einer Schutz-
hütte versehen,
teilweise werden
die Schutzhüt-
ten Zug um Zug
ergänzt. Am 13.
September soll
beispie lsweise

die Schutzhütte eingeweiht werden, die
die Lions der Samtgemeinde Heemsen
spendieren.
Vorbildlich ist nach Auskunft Fahrlands
aber auch die Beschilderung des Rad-
wegs zwischen der Gemarkungsgrenze
Nienburg/Heemsen auf der einen und
Heemsen/Hoya auf der anderen Seite.
Die Schilder sind nicht nur gut sicht-
bar angebracht, sondern informieren
auch gut verständlich über die jeweils
vorhandenen Besonderheiten. Ob Aal-
schocker in Drakenburg, Schanze und
Weserlastkähne in Rohrsen oder Kies-
abbau und Tonindustrie in Haßbergen,
überall wird der Radfahrer über die
Besonderheiten der jeweiligen Region
informiert. Das gilt außerdem für die
Hinweise auf gastronomische Angebo-
te oder Sehenswürdigkeiten unweit des
Weserradwegs. „Der Radtourist kann
dann selbst entscheiden, ob er einen
Abstecher zur Eisdiele an der Bundes-
straße macht oder lieber auf dem We-
serradweg bleibt, weil er am Ende des
Tages das von ihm gesteckte Ziel errei-

chen möchte“, so der Tourismusförde-
rer.
„Natürlich muss es unser Ziel sein, den
Radtouristen, der wahrlich kein Billig-
tourist ist, dazu zu bringen, in der Samt-
gemeinde Heemsen zu übernachten.
Doch ich denke, wir sind auch da auf
einem guten Weg“, betont Fietze Koop.
Ständig gut gebucht sei beispielsweise
die Pension „Zum Weserwehr“ in Dra-
kenburg, für Oktober sei darüber hin-
aus die Eröffnung eines neuen Gäste-
hauses in unmittelbarer Nachbarschaft
zu Pension und Restaurant geplant.
„Auch kann ich jeden Immobilienbe-
sitzer am Weserradweg nur ermutigen,
Ferienzimmer oder Ferienwohnungen
zur Verfügung zu stellen“, so der Samt-
gemeindebürgermeister weiter.

Martin Fahrland kann sich gut vorstel-
len, dass der Radtourist gerne ein paar
Tage in der Samtgemeinde verbringt
und von dort Tagestouren in die Um-
gebung unternimmt. Gleiches gilt für
Familien, die gerne in Ferienwohnun-

gen unterkommen und sich von dort
mit dem Auto beispielsweise auf den
Weg zum Dinopark nach Müncheha-
gen, zum Zoo nach Hannover oder zum
Heidepark nach Soltau machen.

Touristisches Schwergewicht innerhalb
der Samtgemeinde Heemsen ist der Fle-
cken Drakenburg. Mit dem Rittergut,
der Johannes-der Täufer-Kirche und
ihren Grabsteinen aus der Zeit der We-
serrenaissance, dem Campingplatz, der
Olen Schüne und – als jüngstem Kind
– dem Wassarium. Fietze Koop hofft,
dass der Anleger, der es dem Fahrgast-
schiff „Nienburg“ ermöglichen würde,
in Höhe des Weserwehres anzulegen,
zur nächsten Saison zur Verfügung
steht. „Der Reeder kann sich durchaus
vorstellen, Ausflugsfahrten nach Dra-
kenburg anzubieten, die dann mit ei-
ner Führung durch den Ort und einem
Abendessen im ‚Weserwehr‘ kombiniert
würden“, so Koop weiter. Und Martin
Fahrland ergänzt: „Stark nachgefragt
ist auch immer wieder die Möglichkeit,
als Radtourist ein Stück des Weges per
Schiff zu absolvieren.“

Sehr begrüßt wird von Fahrland und
Koop das neue Angebot eines Stöcksers,
mit dem Kanu von Nienburg aus nach
Drakenburg zu paddeln und an der
„Ravenswiede“ zum Kaffeetrinken an-
zulegen. „Herr Bibow überlegt bereits,
die Tour bis Drakenburg auszudehnen
und mit den Kanus oberhalb der Fisch-
treppe am Weserwehr anzulegen“, so
Heemsens Samtgemeindebürgermeis-
ter. Schon einmal – ganz unverbind-
lich – hinweisen möchte er noch auf
die Möglichkeit, das Lichtenmoor für
den sanften Tourismus zu erschließen.
„Doch das ist noch absolute Zukunfts-
musik“, so Koop abschließend.

Edda Hagebölling

Tourismus ist in Heemsen Chefsache
Samtgemeindebürgermeister Fietze Koop und Tourismusförderer Martin Fahrland im Gespräch mit der HamS

Direkt an der Weser: einer von neun Rastplätzen.

Idylle pur: Das Café Ravenswiede in der Marsch zwischen Drakenburg und Nienburg. Geöffnet ist immer sonntags ab 14 Uhr.

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND

HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir möchten Ihre Nr. 1 sein!

Ihr Partner

am Bau

An alle Eigenheimbesitzer!
Sie suchen eine professionelle und fachlich

qualifizierte Hausverwaltung?

Dann rufen Sie uns an, wir unterbreiten Ihnen gern ein
auf Ihre Immobilien zugeschnittenes Angebot für die

✔ Miethausverwaltung ✔ Wohneigentumsverwaltung
✔ Sondereigentumsverwaltung

Poppe Immobilien GmbH
Hausverwaltung ● Vermietung ● Verkauf

Telefon (0 50 24) 88 79-41, Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

Wir liefern und montieren
Markisen, Plissee-Vorhänge,

Vertikal-Lamellen, Rollos, Rollläden,
Vordächer, Fenster und Türen.

Barkeschstr. 21A • 31626 Haßbergen • Tel. 0 50 24-94 4113
www.sievers-insektenschutz.de

Teppiche · Parkett · Laminat
Farben & Lacke · Tapeten · u.v.m.

Inh. Jürgen Schwarz · Verdener Landstraße 52 · 31623 Drakenburg
Fon+49(0)5024/776·Fax88377·E-Mail:teppichhaus-schwarz@web.de

Über

50
JAHRE

Alma-Rogge-Weg 19 · 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 8263 · Mobil (0175) 4178263

www.andermann-haustechnik.de

Sie planen ein neues Bad? Ihre Heizung ist defekt oder
Sie möchten die Kraft der Sonne nutzen? Ich biete Ihnen

eine umfassende Beratung bis hin zur Installation.
Alles aus einer Hand!

Setzen Sie sich mit mir in Verbindung!
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Heute „Willis Dorfmusik“ in Bruchhausen-Vilsen
Unter dem Motto „Blasmusik
das Herz erfreut“ musiziert
„Willis Dorfmusik“ am heutigen
Sonntag, 17. August, um 15 Uhr
im Kurpark Bruchhausen-Vilsen.
Diese Gruppe gibt es seit 35
Jahren unter der Leitung von Wil-
li Schröder. 25 Musiker aus
Borstel sowie der näheren und
weiteren Umgebung haben sich

der volkstümlichen Blasmusik
verschrieben. Das Repertoire
beinhaltet vor allem Märsche,
Polkas, Walzer und die von Willi
Schröder arrangierten Oldies
und Hits vergangener Zeiten. Bei
Zeltfesten, Familienfeiern,
Sportveranstaltungen oder
Firmenjubiläen bieten sie den
musikalischen Rahmen.

Ein jährlicher Höhepunkt ihres
Musizierens ist das „Sonntags-
konzert im Kurpark“ in Bruch-
hausen-Vilsen. In den vergange-
nen Jahren konnten die Konzerte
von „Willis Dorfmusik“ Besucher-
rekorde verzeichnen, und nun
hoffen die Musiker, auch in
diesem Jahr wieder viele Zuhörer
begrüßen zu können. DH

Sommerfest der
Kirchengemeinde
Eystrup. Die Kirchengemein-
de Eystrup lädt für Donners-
tag, 21. August, um 15 Uhr zu
einem Sommerfest ein. Für
das leibliche Wohl ist mit
Getränken und Gegrilltem
gesorgt. Sommerliches
Ambiente unter freiem
Himmel, mit „sonnigen
Texten“ lässt einen fröhlichen,
genussvollen Nachmittag
erwarten. Das Vorbereitungs-
team freut sich auf zahlreiche
Gäste. Falls es wider Erwarten
regnen sollte, findet der
Gemeindenachmittag
inhäusig statt. Wer eine
Mitfahrgelegenheit nutzen
möchte, kann sich bis
Mittwoch, 20. August, im
Pfarrbüro unter Telefon (0 42
54) 82 32 nach einem Fahrer
erkundigen. DH

In Kürze

Eystruper Bahnhof ist Standortfaktor und Eingangstor zur neuen Samtgemeinde Grafschaft Hoya, aus Sicht von Wolfgang Rustemeyer
(links) und Jost Egen. Achtermann

Ist die Samtgemeinde zu teuer?
Jost Egen und Wolfgang Rustemeyer erinnern an Gründe, die zur Fusion führten

VON HORST AcHTERMANN

Eystrup/Hoya. Jost Egen (58)
war seit dem 1. September 1995
Direktor in der Samtgemeinde
Eystrup und ab 1. November
2001 bis 20. Oktober 2009 deren
Samtgemeindebürgermeister.
Vom 21. Oktober 2009 bis 31.
Dezember 2012 war er Bürger-
meister in Preußisch Oldendorf
(NRW) und ist seit 1. Januar
2014 unfallbedingt Pensionär.

Wolfgang Rustemeyer (61)
war vom 1. Januar 1993 bis 1. Ja-
nuar 1999 Samtgemeindedirek-
tor und anschließend bis 1. Ja-
nuar 2011 Bürgermeister in der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya. Durch die Fusion der
Samtgemeinden Eystrup und
Hoya wurde er dann mit Wir-
kung vom 27. Januar 2011 in
den einstweiligen Ruhestand
versetzt.

Wie war das damals, sind die
Gründe die zur Fusion führten
auch heute noch so zu sehen
und wie sehen die erfahrenen
Hauptverwaltungsbeamten die
weitere Entwicklung der Samt-
gemeinde? Das wollte die Har-

ke am Sonntag in einem Ge-
spräch mit Jost Egen und Wolf-
gang Rustemeyer wissen.

Um nicht eines Tages zwangs-
weise reformiert zu werden, ist
man in Eystrup und Hoya den
freiwilligen Weg einer Fusion
gegangen. „Aus unserer Positi-
on der Stärke heraus mit einer
Verbesserung der Finanzaus-
stattung (300 000 Euro jährlich
netto mehr an Schlüsselzuwei-
sung) aufgrund der Einwoh-
nerveredelung auf rund 17 400
Einwohner, die auf 215 Qua-
dratkilometer leben, haben wir
eine freiwillige Entscheidung
getroffen“. Auch wollte man
eine zwangsweise Reform, eine
Fusion von oben, aus dem Wege
gehen. „Eystrup zum Beispiel
nach Dörverden, nicht auszu-
denken“, unterstreicht Jost
Egen.

„Bürokratieabbau“ war bei
Wolfgang Rustemeyer ein ers-
ter Ansatz und der zweite „aus
der Stärke heraus die Finanzsi-
tuation verbessern“. Bezeich-
nend auch, dass die Nieder-
sächsische Gemeindeordnung
(NGO) die Regelung aufge-

nommen habe, dass die Fusion
ein dreiviertel Jahr vorgezogen
werden konnte, so dass ein Jahr
eher der verbesserte Finanzaus-
gleich fällig war. In zwei Bür-
gerbriefen und Info-Veranstal-
tungen in allen zehn Mitglieds-
gemeinden wurden die Ein-
wohner vorher mitgenommen
und umfangreich informiert.
Schließlich wurde am 15. De-
zember 2009, in Anwesenheit
vom zuständigen Innenminis-
ter Schünemann, der Gebiets-
änderungsvertrag im Hoyaer
Rathaus unterzeichnet.

„Damit war auch der politi-
sche Grundstein mit zwei Rat-
häusern gelegt und es begann
ein langer Weg des Zusammen-
wachsens, das Ende ist noch
nicht zu erkennen“, betont Jost
Egen mit einem kritischen Blick
in die Zukunft. Wolfgang Ruste-
meyer bedauert, dass nach
knapp vier Jahren vieles nicht
ausreichend umgesetzt wurde
und „einige Disharmonien auf-
grund der doch sehr unter-
schiedlichen Personalkörper be-
stehen“. Durch den Kauf des
Bahnhofsgebäudes habe die Ge-

meinde Eystrup den Bahnhof als
Dienstleistungszentrum erhal-
ten, jetzt ein Standortfaktor und
Eingangstor zur neuen Samtge-
meinde, so die lobende Anerken-
nung der früheren Verwaltungs-
chefs. Durch die Umwandlung
der Samtgemeinde in eine Ein-
heitsgemeinde lassen sich jähr-
lich rund 100 000 Euro an Perso-
nal- und Sachkosten sparen,
brachten die ehemaligen Haupt-
verwaltungsbeamten ins Ge-
spräch. „Diese Erkenntnis ist
Gutachten von anderen Kom-
munen zu entnehmen, sie ist in
der Sache nachvollziehbar“,
meint Wolfgang Rustemeyer.
Eine Einheitsgemeinde arbeite
kostengünstiger, da keine zusätz-
lichen Aufwandsentschädigun-
gen anfallen, so die Feststellung
von Jost Egen. Die Gremien in
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya sollten sich damit ernsthaft
auseinander setzen.

Sei es wie es ist, Jost Egen und
Wolfgang Rustemeyer wünschen
den Einwohnern der neuen
Samtgemeinde Grafschaft Hoya,
dass die Fusion ein Erfolg wer-
de.

INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE HEEMSEN · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN GEMEINDEN HASSBERGEN, HEEMSEN, ROHRSEN
UND DEM FLECKEN DRAKENBURG

Tourismus ist in Heemsen Chefsache: Samtgemeindebürgermeister Fietze Koop
(links) und Tourismusförderer Martin Fahrland. Hagebölling

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88  77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

Räumlichkeiten für Familienfeiern und Veranstaltungen bis 130 Personen
Gadesbünden 18 · 31622 Heemsen · " (0 5024) 272 · Fax (050 24) 94 43 30

Jetzt auch in Ihrer Nähe!!!

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen

Telefon (05024) 9814891
Fax (05024) 9814895

E-Mail:
Loebl-hassbergen@t-online.de

Klaus Lohmann
Telefon (0162) 2360536

Ankauf von Eisenschrott,
NE-Metallen

und Pkw-Karossen.
Ihr Altmetallhändler für

Gewerbe, Landwirtschaft
und Privatpersonen.

Behälterstellung möglich. Bitte
nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

!#"#

Dorfstraße 24
31627 Rohrsen
Tel. 05024 / 1236

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/12 29
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

Teichweg 3

31622 Heemsen

Telefon (0 50 24) 15 30

Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile
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Ziegen, Kamele und Zebras
Abenteuer mit dem Ferienpass im Tierpark Ströhen

Stolzenau/Ströhen. In der drit-
ten Ferienwoche machten 14
Kinder mit Ann Fischer und Lea
Grote vom Jugendhaus Wip In
(Stolzenau) den Tierpark in
Ströhen unsicher. Gemeinsam
entdeckten sie die verschiede-
nen Tierarten und fütterten da-
nach die Tiere im Streichelzoo.
Es wurde natürlich auch viel ge-
knuddelt. Gerade die erst zwei
Wochen alten Ziegen waren eine
richtige Attraktion für die Kin-

der. Ein besonderes Highlight
war jedoch das Kamelreiten.
Hier konnten die Kinder eine
Runde auf einem Kamel reiten.
Dies gefiel vielen sehr gut. Nach
einer gemeinsamen Mittagspau-
se in der lecker gegessen wurde
und die Kinder sich auf dem
großen Spielplatz etwas austo-
ben konnten, besuchten alle ge-
meinsam die Tiershow. Hier
konnten die Kinder Pferde, An-
tilopen, Kamele und Zebras be-

staunen, die tolle Tricks zeigten.
Die mit einigen Kindern gleich-
altrige Artistin ,,Elena‘‘ gefiel
den Kindern besonders gut. Sie
bot verschiedene akrobatische
Kunststücke dar. Nach der Tier-
show konnten sich die Kinder
noch mal in kleinen Gruppen
im Tierpark frei bewegen, bis
sich alle gegen 18 Uhr mit vielen
schönen Erlebnissen im Gepäck
wieder auf den Weg zurück nach
Stolzenau machten. DH

Den Kindern und Betreuern des Jugendhauses Wip In aus Stolzenau hat das Kamelreiten im Tierpark Ströhen
besonders gut gefallen.

Steinpilz,
Goldröhrling & Co.

ÖSSM bietet Pilzseminare an

Winzlar. Die ÖSSM (e.V.) bietet
in Zusammenarbeit mit der
VHS Hannover Land ein Pilz-
seminar an. Am 2. und 9. Sep-
tember jeweils von 19 bis rund
22 Uhr startet der Kurs mit ei-
ner theoretischen Einführung,
bei der die Teilnehmer von der
Biologin Dr. Rita Lüder etwas
über die Lebensweise sowie
über den Lebensraum einiger
weit verbreiteter Pilze erfahren.
Unter anderem wird aufgezeigt,
welche Merkmale einige der
essbaren Pilze kennzeichnen
und wie sie von ihren giftigen
Doppelgängern unterschieden
werden können.

Mitgebrachte Frischpilze
können im Rahmen dieses Kur-
ses begutachtet werden. Treff-
punkt ist das Stationsgebäude
der ÖSSM in Winzlar, Hagen-
burger Straße 16. Die Teilnah-
megebühr beträgt 25 Euro. Die
Kursnummer lautet L53W020.

Exkursion

Am Freitag, 12. September,
findet eine Exkursion zur vor-
her durchgenommenen Theo-
rie statt. Dabei lernen die Teil-
nehmer unter der Leitung von
Dr. Rita Lüder und Dr. Alfred
Beermann vor Ort Pilze zu be-
stimmen. Die Exkursion eignet
sich nur für Teilnehmer, die an
der Theorieveranstaltung (2.
und 9. September; Anmeldung
bei der VHS erforderlich) teil-
genommen haben beziehungs-
weise bereits über Vorkenntnis-

se verfügen. Mitzubringen sind
wetterfeste Kleidung, kleine
Sammelbehälter (Körbe), Teller
und Besteck. Treffpunkt ist am
Parkplatz Refugium Leinepark
Neustadt, Suttorfer Straße 8.
Start ist um 13 Uhr; gegen 19
Uhr endet die Exkursion. Die
Teilnahmegebühr für die Ex-
kursion beträgt 50 Euro. Die
Kursnummer lautet L53W030.

Intensivkurs

Wer gerne mehr über Pilze
erfahren, aber nicht gleich ei-
nen „Intensivkurs“ machen
möchte, dem bietet sich der
„Schnupperkurs“ der ÖSSM (in
Zusammenarbeit mit der VHS
Hannover Land) am Mittwoch,
8. Oktober, an. Von 10 bis etwa
16 Uhr lernen die Teilnehmer
unter der Leitung von Dr. Rita
Lüder wichtige Merkmale ken-
nen, um zum Beispiel giftige
Pilze von essbaren unterschei-
den zu können. Nach dem ge-
meinsamen Sammeln werden
die Pilze von den Teilnehmern
in der ÖSSM eigenen Seminar-
küche zubereitet. Die Teilnah-
megebühr für diesen Kurs be-
trägt 25 Euro. Mitzubringen sind
wetterfeste Kleidung sowie klei-
ne Sammelbehälter (Körbe). Die
Kursnummer lautet L53W040.
Anmeldungen nimmt die VHS
unter der Telefonnummer (0 51
30) 97 56 23-0, per E-Mail an
info@vhs-hannover-land.de
oder online über www.vhs-han-
nover-land.de entgegen. DH

Heute Konzert
mit Shantychor
Steyerberg. Am heutigen
Sonntag, 17. August, ist die
Meyersieksche Mühle geöff-
net. Von 14 bis 17 Uhr gibt
der Nendorfer Shantychor
ein maritimes Hutkonzert.
EAngeboten werden Butter-
kuchen, Torten und Kaffee.
Der Eintritt ist frei. DH

In Kürze

Kursus „Schnitzen mit
der Motorsäge“
Loccum. Aufgrund der großen
Nachfrage findet am 6.
September von 9 Uhr bis 16
Uhr im Klosterwald Loccum
ein weiterer Schnitzkurs mit
dem Dozenten Karl-Heinz
Knigge statt. Voraussetzung
für diesen Kurs ist der
Umgang mit der Motorsäge,
ein Mindestalter von 18 Jahren
sowie das Tragen der
persönlichen Schutzausrüs-
tung (PSA). Diese besteht aus
einem Helm (nicht älter als
fünf Jahre) mit Gesichts- und
Gehörschutz,Arbeitshandschu-
hen, Schnittschutzhose und
Sicherheitsschuhwerk mit
Schnittschutz. Die Schutzaus-
rüstung muss CE beziehungs-
weise DIN EN geprüft sein. Holz,
Motorsägen sowie Alkylatbenzin
und Biokettenöl werden gestellt.
Eigene Motorsägen dürfen
mitgebracht werden. Es
entstehen neben der Gebühr
von 19,20 Euro zusätzliche
Kosten in Höhe von 60 Euro für
Materialien. Diese sind direkt
vor Ort zu entrichten. Eine
Anmeldung unter (0 57 66) 3 47
96 22 oder per E-mail unter
vhs-rehburg-loccum@gmx.de
ist erforderlich. DH
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Ab einem Einkauf von 75 Euro* erhalten Sie
jeden Donnerstag einen
Einkaufsgutschein im Wert von 5 Euro!
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitschriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

0.55Aus unserer Aus unserer 
Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:
Gouda
holl. Schnittkäse, sahnig mild im Geschmack,
48% Fett i.Tr.
100g

NEUNEUNEU
Ofenfrische Brötchen / Schrippen
Stück

3.49
Thüringer Mett / HackepeterThüringer Mett / Hackepeter
mild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt, vielseitig verwendbar
1kg

Geräucherte Forelle
goldgelb aus dem Rauch
100g = 1.66
mind. 180g Stück

0.09

2.99NEUNEUNEU

Lustfeld Kommen Sie
uns besuchen.

Harry
Sammy´s
Super
Sandwich
versch. Sorten
1kg = 1,17
750g Packung

0.88
Sie sparen
0.81€

extra
billig

MONTAG, 18. August:

DIENSTAG, 19. August: MITTWOCH, 20. August:

Haake Beck
versch. Sorten, +3.50 Pfand
1l = 0,85
25x0,33l Flasche 6.99

Sie sparen
3.50€

extra
billig

funny frisch
Chipsfrisch
ungarisch
100g = 0.58
250g Beutel

1.44
Sie sparen
1.05€

extra
billig
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Jaja, Sie haben mich▶
ertappt, ich muss es zugeben:
ich lese ab und an die „bild“,
und ab und an schaue ich
auch auf „bild.de“ vorbei.
natürlich äußerst widerwillig
und gezwungenermaßen, und
ich schäme mich ja auch.
Aber lassen Sie mich
erklären, warum.

die „bild“ ist, das muss
man zugeben, sehr gut
informiert, vor allem im
Sport, vor allem im Fußball.
Und wenn „bild“ ein
Gerücht streut, dann kann
man davon ausgehen, dass
irgendetwas dran ist. Man
muss die „bild“ nur
„richtig“ lesen, das Reißeri-
sche ein wenig subtrahieren
und herausfiltern, dann regt
man sich nicht über jeden
hanebüchenen balken auf.
letztlich ist es gar nicht so
schwierig, den Kern eines
Themas herauszuschälen.

„bild“ kann natürlich auch
anders, und manchen Käse
muss man einfach überblät-
tern oder wegklicken. „Miley,
das ist nicht sexy – sogar
der Penis lacht sie aus“, das
ist so ein beispiel. „Rumms!
Autsch! blut! luke knutscht
Glastür statt bachelorette“
hat eine ähnliche Qualität.

Aus welchem Grund auch
immer erinnere ich mich bis
heute an eine „bild“-Schlag-
zeile aus dem Juni 1990, und
zwar vom Tag des ersten
Gruppenspiels der deut-
schen Mannschaft bei der
WM in italien gegen Jugosla-
wien: „Jaaaaaa – deutsch-
land ballaballa!“ lautete der
epochale balken; da war
Franz beckenbauers
„Ramba-Zanga“-Taktik vom
Vortag sogar noch geist-
reich.

doch während ich mich
hier über manchen geistigen
dünnpfiff mokiere, lachen
sich die „bild“-leute
vermutlich einen ins
Fäustchen. Warum?

Mein ehemaliger Vorge-
setzter Tom Junkersdorf,
heute Chefredakteur beim
People-Magazin „Closer“,
legte mir einst diesen Satz
ans Herz: „Es ist egal, ob
man gut über die Harke
spricht oder schlecht.
Hauptsache, man spricht
überhaupt über die Harke.“
Von diesem Standpunkt aus
ergibt nahezu jede „bild“-
Schagzeile einen Sinn.

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAn SCHWiERSCH

LANDESLIGA

HSC Hannover – TSV burgdorf 2:4
Vfl bückeburg – TuS Sulingen 3:2
HSC Tündern – SG Hameln 1:1
SV Alfeld – SpVgg bad Pyrmont 1:4
SV bavenstedt – Heeßeler SV 1:0
SC Uchte – TuS Garbsen 1:6
SV Ramlingen – STK Eilvese So.
OSV Hannover – TSV Pattensen So.
1. (3.) SpVgg Bad Pyrmont 2 7:2 6

2. (5.) HSC Tündern 2 3:1 4

3. (8.) VfL Bückeburg 2 5:4 4

4. (7.) SG Hameln 2 4:3 4

5. (12.) TuS Garbsen 2 8:5 3

6. (1.) Heeßeler SV 2 5:2 3

7. (2.) OSV Hannover 1 4:2 3

8. (10.) TSV Burgdorf 2 7:6 3

9. (6.) STK Eilvese 1 4:3 3

10. (3.) HSC Hannover 2 5:5 3

11. (13.) SV Bavenstedt 2 2:3 3

12. (8.) TSV Pattensen 1 2:2 1

13. (15.) TuS Sulingen 2 2:5 0

14. (11.) SV Alfeld 2 3:7 0

15. (16.) SV Ramlingen 1 1:5 0

16. (13.) SC Uchte 2 2:9 0

BEZIRKSLIGA

FC Sulingen – SC Twistringen 1:2
SG diepholz – TSV Wetschen 0:2
RSV Rehburg – SV Scharrel 6:1
bSV Rehden U23 – TSV Mühlenfeld 0:1
SV bE Steimbke – SV Heiligenfelde So.
TuS Sudweyhe – SG Hoya So.
TV Stuhr – TSV bassum So.
TSV Wietzen – TuS drakenburg So.
1. (2.) TSV Wetschen 2 10:2 6

2. (1.) TSV Mühlenfeld 2 8:0 6

3. (6.) SC Twistringen 2 4:1 6

4. (3.) TuS Drakenburg 1 4:0 3

5. (4.) SV BE Steimbke 1 4:1 3

6. (6.) FC Sulingen 2 3:2 3

7. (8.) SG Hoya 1 2:1 3

8. (15.) RSV Rehburg 2 8:9 3

9. (5.) SV Scharrel 2 4:6 3

10. (9.) SV Heiligenfelde 1 1:2 0

11. (10.) TSV Bassum 1 0:2 0

11. (10.) TuS Sudweyhe 1 0:2 0

13. (13.) TV Stuhr 1 0:3 0

14. (12.) BSV Rehden U23 2 1:5 0

15. (14.) SG Diepholz 2 0:6 0

16. (16.) TSV Wietzen 1 0:7 0

FRAUEN-OBERLIGA

bSC Acosta – HSC Hannover 2:3
SV Ahlerstedt ii – SG Schamerloh So.
Vfl Jesteburg – FFC Renshausen So.
ESV Göttingen – Sparta Göttingen So.
TSG Ahlten – MTV barum So.

1. (1.) HSC Hannover 1 3:2 3

2. (2.) VfL Jesteburg 0 0:0 0

2. (2.) FFC Renshausen 0 0:0 0

2. (2.) ESV Göttingen 0 0:0 0

2. (2.) Sparta Göttingen 0 0:0 0

2. (2.) TSG Ahlten 0 0:0 0

2. (2.) MTV Barum 0 0:0 0

2. (2.) SG Schamerloh 0 0:0 0

2. (2.) SV Ahlerstedt II 0 0:0 0

10. (10.) BSC Acosta 1 2:3 0

KREISLIGA

SV Aue liebenau – SC Marklohe So.
SV GW Stöckse – SV Sebbenhausen So.
SC Haßbergen – SG Schamerloh So.
TSV loccum – Vfl Münchehagen So.
TuS leese – SCb langendamm So.
ASC nienburg – TSV Eystrup So.
SV Husum – landesberger SV So.
RW Estorf – SV Kreuzkrug So.
1. (1.) Landesberger SV 1 6:1 3

2. (2.) TSV Eystrup 1 5:1 3

3. (3.) ASC Nienburg 1 4:1 3

3. (3.) SV GW Stöckse 1 4:1 3

5. (5.) SV Husum 1 4:2 3

6. (6.) SV Sebbenhausen 1 3:1 3

7. (7.) SC Haßbergen 1 2:1 3

8. (8.) TuS Leese 1 1:1 1

8. (8.) TSV Loccum 1 1:1 1

10. (10.) VfL Münchehagen 1 1:2 0

11. (11.) SC Marklohe 1 2:4 0

12. (12.) SV Aue Liebenau 1 1:3 0

13. (13.) RW Estorf 1 1:4 0

13. (13.) SG Schamerloh 1 1:4 0

15. (15.) SCB Langendamm 1 1:5 0

16. (16.) SV Kreuzkrug 1 1:6 0

1. KREISKLASSE NORD

SV duddenhausen – SV linsburg 1:2
SV bE Steimbke ii – SV inter Komata So.
ASC nienburg ii – TSV Wietzen ii So.
TSV Hassel – JG Oyle So.
TSV Wechold – SbV Erichshagen So.
SV Hoyerhagen – SSV Rodewald So.
FC nienburg – SG Wendenborstel So.

1. (0.) SV Linsburg 1 2:1 3

2. (0.) SV Inter Komata Nien. 0 0:0 0

2. (0.) SV BE Steimbke II 0 0:0 0

2. (0.) TSV Wietzen II 0 0:0 0

2. (0.) ASC Nienburg II 0 0:0 0

2. (0.) JG Oyle 0 0:0 0

2. (0.) TSV Hassel 0 0:0 0

2. (0.) SBV Erichshagen 0 0:0 0

2. (0.) TSV Wechold 0 0:0 0

2. (0.) SSV Rodewald 0 0:0 0

2. (0.) SV Hoyerhagen 0 0:0 0

2. (0.) SG Wendenborstel 0 0:0 0

2. (0.) FC Nienburg 0 0:0 0

14. (0.) SV Duddenhausen 1 1:2 0

1. KREISKLASSE SÜD

TuS Steyerberg – TSV Anemolter 4:1
TSV loccum ii – TV Wellie So.
RSV Rehburg ii – SSV Steinbrink So.
SC lavelsloh – SSV Pennigsehl So.
TV Eiche Winzlar – SV Warmsen So.
SC Uchte ii – SV nendorf So.

1. (0.) TuS Steyerberg 1 4:1 3

2. (0.) RSV Rehburg II 0 0:0 0

2. (0.) TV Wellie 0 0:0 0

2. (0.) TSV Loccum II 0 0:0 0

2. (0.) TV Eiche Winzlar 0 0:0 0

2. (0.) SSV Pennigsehl 0 0:0 0

2. (0.) SC Lavelsloh 0 0:0 0

2. (0.) SSV Steinbrink 0 0:0 0

2. (0.) SV Nendorf 0 0:0 0

2. (0.) SC Uchte II 0 0:0 0

2. (0.) SV Warmsen 0 0:0 0

12. (0.) TSV Anemolter 1 1:4 0

FUSSBALL

Noch jeden Montag Fußballtennis
Heinrich Schewe vom SV Hoyerhagen ist auch mit 80 Jahren regelmäßig am ball

VOn HORST ACHTERMAnn

Hoyerhagen. Am vergangenen
Mittwoch, dem 13. August, voll-
endete Heinrich Schewe sein 80.
Lebensjahr, doch nicht nur des-
halb darf er als Urgestein des SV
Hoyerhagen bezeichnet werden.
Am wohlsten fühlt er sich, wenn
er montags mit seinen Kamera-
den von einst zwei Stunden in
der Sporthalle in Wechold Fuß-
balltennis spielen kann. Seine
Kameraden, das sind Hermann
Brümmer, Helmut Dreyer, Hel-
mut Hopmann, Reinhard Schrö-
der, Erich Sander, Wilhelm Kas-
tens, sein Bruder Günter Sche-
we, Christian Kremer und Heinz
Mahlstedt.

Mit zwölf Jahren hat er nach
der Wiedergründung des SV
Hoyerhagen im Jahr 1946 in der
Jugend des Vereins gespielt,
1951 in seiner Lehrzeit noch ein
Jahr in der Jugend des TuS
Hoya. 1953 wurde Schewe dann
in die erste Mannschaft beru-
fen, sie spielte in der Verbands-
liga und war damals die höchst-
spielende Mannschaft aus der
Grafschaft Hoya im ehemaligen
Huntegau. Heinrich Schewe,
ein eisenharter Verteidiger, so
ist von seinen Kameraden zu
hören, erzählt von weiten Rei-
sen nach Cuxhaven und Roten-
burg. „Wenn unser Torwart
nicht einen Ball aus 30 Meter
durchgelassen hätte, wären wir
sogar aufgestiegen“, erinnert
sich Heinrich Schewe noch
heute gern an diese Zeit. Von
1957 bis 1974 kickte Schewe
wieder in Hoyerhagen. Dann
kam die Zeit des Fußballvereins
„HoBüHo“ – der Name steht
für Hoyerhagen-Bücken-Hoya.
Gerd Meyer, damaliger Gast-
wirt und Fußballexperte, wollte
den Fußball in der Grafschaft
mit dieser Gründung stark ma-
chen, mit der Bezirksklasse war
aber das Klassenziel schon er-
reicht.

Heinrich Schewe fühlte sich
bei diesem Verein wohl und
spielte dort von 1974 bis 1987.
Aus dieser Spielgemeinschaft ist
die heutige SG Hoya hervorge-
gangen.

Danach noch drei Jahre von
1987 bis 1990 in der Altliga des

SV Hoyerhagen, dann war seine
aktive Zeit beendet. Der beidfü-
ßige Verteidiger, „mein linker
Fuß ist etwas stärker“, ist seit
Uwe Seelers Zeiten treuer An-
hänger des HSV. „Seeler ist zwei
Jahre jünger als ich.“ Zum kurz-
fristig anberaumten Treffen am

Klubhaus in Hoyerhagen, ange-
leiert von Günter Schewe, war
auch Hubert Schulten gekom-
men. Schulten trainierte HoBü-
Ho von 1967 bis 1973 und war
danach in Twistringen und Syke
als Trainer tätig.

Seinen 80. Geburtstag hat

Heinrich Schewe mit Familie
und Kindern in der Lüneburger
Heide gefeiert. Auch Hoyerha-
gens Vereinsvorsitzender Mar-
tin Homfeld hatte sich Zeit ge-
nommen, um beim Gedanken-
austausch über früher mit da-
bei zu sein.

Sechs Watschen von Garbsen
Fußball-landesliga: SC Uchte verliert zweites Heimspiel mit 1:6

Uchte. In der Fußball-Landesliga absol-
vierte der SC Uchte gestern sein zweites
Heimspiel in Folge und ging gegen den
Mitaufsteiger TuS Garbsen mit 1:6 (0:2)
unter.

Das Unheil nahm bereits in der vierten
Minute seinen Lauf – Garbsens Niels Al-
brecht markierte das 0:1. Eine Viertel-
stunde später musste SCU-Trainer Jens
Meier bereits zum ersten Mal wechseln:
Yannick Töpler kam für Xelat Agirman.
Für die Uchter sollte es aber mit dem
Halbzeitpfiff noch schlimmer kommen,

denn Abwehrmann Stephan Lübke bug-
sierte das Leder zum 0:2-Pausenstand ins
eigene Tor.

Bei den Südkreislern blieb Routinier
Florian Heidenreich in der Kabine und
der 18-jährige Azad Agirman kam für die
Offensive. Doch nur eine Minute nach
dem Wechsel folgte der nächste Nacken-
schlag – Justin Fehder traf zum 0:3. Azad
Agirman verkürzte kurz darauf (59.),
doch Garbsen ließ sich nicht beirren und
legte noch drei weitere Treffer zum
1:6-Enstand nach. hn

Rehburg schlägt Scharrel 6:1
Fußball-bezirksliga: befreiungsschlag für den RSV

Rehburg. Nach der 2:8-Auftaktniederlage
in Vorwoche beim TSV Wetschen, sah es
für die Bezirksliga-Fußballer des RSV
Rehburg nach einer schweren Saison aus,
doch nur eine Woche später, sieht die
Welt schon wieder anders aus: Der RSV
schlug im gestrigen Heimspiel Aufsteiger
SV Scharrel mit 6:1 (2:1) und glich sein
Torverhältnis damit fast wieder aus.

„Der Sieg war auch in der Höhe ver-
dient. Wir hätten noch mehr Tore ma-
chen können“, sagte der erleichterte RSV-
Trainer Oliver Bödeker nach dem

Schlusspfiff. Für den 2:1-Halbzeitstand
sorgte der Rehburger André Jürgensen
im Alleingang: Nach der 1:0-Führung (9.)
sorgte er auch für den Ausgleich – er traf
in der 35. Minute ins eigene Tor –, um
nur fünf Zeigerumdrehungen später den
Treffer zum 2:1 zu markieren.

Nach der Pause schraubten Martin Dö-
kel (56.), Selami Caliskan per Kopf (70.)
und Anhjo Schönberg (79.) das Ergebnis
auf 5:1 in die Höhe, ehe Kapitän Jens
Brunschön mit einem strammen Schuss
den 6:1-Endstand erzielte. hn

Heinrich Schewe zeigt es seinen Kameraden: Der Ball ist immer noch sein Freund. Das beobachten Helmut Dreyer, Günter Schewe, Hermann
Brümmer, Hubert Schulten und Vereinsvorsitzender Martin Homfeld (von links). Achtermann
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Bundesliga-Trainer 8.0 – sei dabei!
Das beliebte Internetspiel der Harke geht in seine achte Saison: 100 Millionen für Ihren Wunschkader

Nienburg. In fünf Tagen, am
kommenden Freitag um Punkt
20 Uhr, startet die Liga des Welt-
meisters! Mit der Partie des am-
tierenden Meisters Bayern Mün-
chen gegen den hoch gehandel-
ten VfL Wolfsburg erhält die 52.
Saison der Fußball-Bundesliga
den standesgemäßen Startschuss.
Dieses Match bedeutet zugleich
den Auftakt des „Bundesliga-
Trainers 2014/15 – der erfolg-
reichsten Internet-Aktion der
Harke aller Zeiten. Zum nun-
mehr achten Mal laden wir alle
Fußballfans ein, ihre Manager-
und Trainer-Fähigkeiten unter
Beweis zu stellen.

Ab sofort können Sie sich an-
melden bei der populärsten und
weitreichendsten Aktion der Hei-

matzeitung. Die Regeln sind weit-
gehend bekannt, aber für alle
Neueinsteiger fassen wir die
wichtigsten Merkmale zusam-
men:

Sie finden das Spiel auf www.▶
dieharke.de oder über den Link
www10.bltrainer. de/dieharke.

Stellen Sie aus über 400 Spie-▶
lern der 18 Bundesliga-Klubs al-
ler Preis- und Leistungsklassen
ihren Traumkader zusammen.
Dafür stehen Ihnen 100 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Hier
gilt es, das richtige Näschen zu
beweisen: Topstars wie Manuel
Neuer, Philipp Lahm oder Marco
Reus – alle 30 Millionen schwer –
saugen die Kasse schnell leer. Wo
sind also die Schnäppchen ver-

borgen? Welches Talent wird
durchstarten und viele Punkte
bringen? Über die Benotung ent-
scheiden Experten: Die einge-
setzten Spieler werden stets vom
Fachmagazin „Kicker“ bewertet,
im Schulnotensystem gibt es
Punkte. Tore bringen Bonus-
punkte, Gelbe Karten oder gar
Platzverweise führen zu Abzü-
gen.

Zweimal kann man seinen Ka-▶
der während der Saison noch
verändern: Nach dem vierten
Spieltag gibt‘s die Möglichkeit,
zwei Spieler auszutauschen. Und
im „Wintertransfer“ während der
Winterpause kann man wieder-
um maximal vier Spieler verkau-
fen und mit dem Erlös erneut auf
Einkaufstour gehen. Zu beachten

ist jedoch die Grundregel: maxi-
mal vier Spieler von einem Ver-
ein.

So werden die Punkte berech-▶
net:

Note 1:! 10 Punkte
Note 1,5:! 9 Punkte
Note 2:! 8 Punkte
Note 2,5:! 7 Punkte
Note 3:! 6 Punkte
Note 3,5:! 5 Punkte
Note 4:! 4 Punkte
Note 4,5:! 3 Punkte
Note 5:! 2 Punkte
Note 5,5:! 1 Punkte
Note 6:! 0 Punkte

Jedes Tor:! 4 Punkte
Rote Karte:! -6 Punkte
Gelb-Rot:! -4 Punkte
Gelbe Karte:! -2 Punkte

Für Nachzügler gilt: Wer bis
zum sechsten Spieltag einsteigt,
startet mit dem Punktestand des
aktuell Letztplatzierten. Zum
Abschluss ein Tipp: Ein Kader
mit nur elf hochwertigen Spie-
lern wird keine Chance in der
Endabrechnung haben. Die Sai-
son ist lang, Spieler verletzen
sich oder fehlen durch Sperren.
Sparen Sie nicht am falschen
Ende, 18 bis 20 Spieler sollten Sie
verpflichten, damit Ihnen im
Endspurt nicht die Puste aus-
geht.

Für befreundete Mitspieler
oder Mannschaften, Firmen und
Vereine gibt‘s wieder die Option
„Teamspiel“ – hier können Sie
sich untereinander im Wettstreit
messen.

Mitspielen per
Handy oder Tablet

Sie sind weit entfernt vom heimi-▶
schen PC? Keine Möglichkeit, einen
Computer zu erreichen? Dann gibt‘s
eine simple Möglichkeit, um trotzdem
Zugriff auf Ihren Kader zu erhalten: mit
dem Smartphone oder Tablet. Die
Internetseite des „Bundesliga-Trainers
passt sich automatisch der mobilen
Version an, so können Sie dank
angepasster Grafik („Responsives
Webdesign“) bequem und zwischen-
durch die wesentlichen Funktionen des
Spiels nutzen, also auch Spieler ein-
und auswechseln. Über www.dieharke.
de einfach den Link zum Spiel ankli-
cken!

Tipps im
„Spielbarometer“

Verlassen Sie sich bei der Mann-▶
schaftsaufstellung am liebsten auf Ihr
Bauchgefühl? Falls nicht, haben wir
einen Tipp: Nutzen Sie das „Spielbaro-
meter“, ganz einfach zu finden über
die Menüleiste. Dort sehen Sie bereits
vor der Kaderzusammenstellung,
welche Spieler bei der Konkurrenz
besonders beliebt sind. Später können
Sie hier nachlesen, welche Spieler die
meisten Punkte in den Bundesliga-
Spielen gesammelt haben – das
könnte beispielsweise beim Winter-
transfer noch dienlich sein. Beliebtes-
ter Torwart ist bisher Dortmunds
Roman Weidenfeller, den man für
schlanke fünf Millionen erwerben
kann. Viele Mitspieler leisten sich aber
auch Luxus-Stürmer Robert Lewan-
dowski für 30 Millionen – in der
Hoffnung, dass der Neuzugang vom FC
Bayern tüchtig knipsen möge.

Erneut winken
tolle Preise!

Der „Bundesliga-Trainer“ geht ins achte▶
Jahr, er ist seit seiner Premiere 2007 die Har-
ke-Aktion mit der größten Reichweite. Knapp
3500 Frauen, Männer, Jugendliche und Kin-
der nahmen in der Vorsaison an unserem In-
ternetspiel teil. Das liegt gewiss am Charakter
des Spiels, aber sicher auch an den stets tollen
Preisen. Auf die besten Trainer warten wie-
derum tolle Belohnungen:

1. Preis!

Ein Warengutschein im Wert von 750 Euro,
gestiftet von heka-möbel Nienburg

2. Preis!

Ein Jahresabo „Fitness“ im Wert von 600

Euro, gestiftet von der Fitness-Factory
Nienburg

3. Preis!

Ein Trekking-Rad im Wert von 500 Euro,
gestiftet vom Radstudio Bohn

4. Preis!

Einkaufsgutschein im Wert von 300 Euro,
gestiftet von Kolossa – das Modehaus
Nienburg

5. bis 10. Preis!

Je zwei Eintrittskarten zum Bundesliga-Spit-
zenspiel Hannover 96 gegen Bayern München,
gestiftet von der VGH-Regionaldirektion
Nienburg

Drei Keeper, drei Preisklassen: Luxusmodell „Manuel Neuer“
(unten) ist 30 Millionen schwer. Eine solide Anlage ist Hannover
Ron-Robert Zieler (rechts, 10 Millionen), während Werders
Raphael Wolf (2 Millionen) quasi als Schnäppchen daherkommt.

sind also die Schnäppchen ver-

Drei Keeper, drei Preisklassen: Luxusmodell „Manuel Neuer“ Drei Keeper, drei Preisklassen: Luxusmodell „Manuel Neuer“ 

Benzingeruch und Überschläge
in der Linsburger Feldmark

„Die Fahrzeuge fliegen ja fast!“,
rief der beliebte Streckenspre-
cher Jürgen „Fietze“ Engelbart in
sein Mikrofon, als gestern bei
einem Lauf der Weserbergland-
Autocross-Meisterschaften die
Eigenbau-Spezialcrosser um den
Rundkurs in der Linsburger
Feldmark flitzten. Der MSC
Linsburg richtet in diesem Jahr
neben dem zweiten Lauf der
Nordwestdeutschen Stockcar-
Meisterschaft, auch erstmals
Läufe der WBAC aus.

Seit den frühen Morgenstun-
den bereiteten sich gestern 70

Stockcar-Starter und 90
Autocross-Fahrer auf ihre ersten
Wertungsläufe vor, ehe um 13
Uhr die ersten Rennen starteten.
Am Abend stieg die große
Zeltparty.

Auch heute geht es früh los in
Linsburg: Um 9 Uhr beginnt
bereits der zweite Wertungslauf
der WBAC und um 17 Uhr steigt
in dieser Klasse das Superfinale.
Zwischendurch findet der
Hauptlauf der IGNW statt. Das
beliebte „Rodeo“ ist als
Abschluss um 17.30 Uhr
geplant. hn
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KÖLN (sid). Der VfB Stutt-
gart ist als zweiter Fußball-
Bundesligist in der ersten
Runde des DFB-Pokals ge-
scheitert. Die Mannschaft von
Trainer-Rückkehrer Armin
Veh unterlag nach einer ent-
täuschenden Leistung beim
Zweitligisten VfL Bochum 0:2
(0:1). Am Freitag war bereits
der FSV Mainz 05 im Elfme-
terschießen beim Drittliga-
Tabellenführer Chemnitzer
FC ausgeschieden.

Die weiteren Bundesligis-
ten gaben sich am gestrigen
Samstag derweil keine Blöße.
Vizemeister Borussia Dort-

Pierre-Emerick Aubameyang traf doppelt für den BVB. Fotos: Getty Images

mund hatte beim 4:1 (1:0)
beim Drittligisten Stuttgarter
Kickers aber einige Mühe.
Der dreimalige Pokalsieger
Borussia Mönchengladbach
behielt beim Regionalligisten
FC Homburg mit 3:1 (2:1) die
Oberhand.

Köln eRFüllt PFliCHt

Bundesliga-Aufsteiger 1. FC
Köln löste die Pflichtaufgabe
beim Viertligisten Ft Braun-
schweig mit 4:0 (0:0), Hertha
BSC kam bei Regionalligist
Viktoria Köln zu einem 4:2

(2:0)-erfolg. Hannover 96 zit-
terte sich in Unterzahl beim
Viertligisten FC Astoria Wall-
dorf zu einem 3:1 (1:0).

Simon terodde avancierte
in Bochum bei der Mann-
schaft von trainer Peter neur-
urer zum Pokalhelden. Gegen
schwache Stuttgarter traf der
Stürmer doppelt (9. und 48.).

Beim BVB feierte natio-
nalspieler Marco Reus nach
seiner Verletzungspause sein
Comeback. Die Kickers zeig-
ten gegen den Favoriten zwar
eine engagierte Vorstellung,
doch die treffer machte zu-
nächst Supercupgewinner

Dortmund durch Henrich
Mchitarjan (30.) und Pierre-
emerick Aubameyang (55.).
Randy edwini-Bonsu (60.)
verkürzte für die Schwaben,
ehe Aubameyang seinen zwei-
ten treffer erzielte (78.). Adri-
an Ramos traf zum endstand
(89.).

neuzugang André Hahn
(8.) und zwei treffer von Br-
animir Hrgota (45.+2/51.)
bescherten Gladbach den
einzug in die zweite Runde.
Für den ehemaligen Bundes-
ligisten Homburg hatte tim
Stegerer zwischenzeitlich aus-
geglichen (20.).

nach torloser erster Halb-
zeit in Braunschweig brachte
Anthony Ujah die Kölner mit
zwei toren auf die Siegerstra-
ße (46. und 52.). Matthias leh-
mann sorgte für die endgülti-
ge entscheidung (63.), zudem
traf Simon Zoller (87.). Hertha
BSC ging bei Viktoria Köln
durch Ronny (33.) und Roy
Beerens (41.) schon vor der
Pause in Führung. nach dem
dritten Berliner treffer durch
Genki Haraguchi (51.) mach-
ten es Mike Wunderlich (57.)
und Fatih Candan (67.) aber
noch einmal spannend. Julian
Schieber (76.) sorgte für die
entscheidung.

96 in UnteRZAHl

Große Mühe hatte hingegen
Hannover trotz der Führung

Zweiter Bundesligist in der ersten Runde gescheitert
DFB-Pokal: Nach dem FSV Mainz 05 ist auch der VfB Stuttgart ausgeschieden • Borussia Dortmund mit Mühe weiter

von neuzugang Joselu (29.).
erst sah Marcelo nach einer
notbremse die Rote Kar-
te (39.), dann glich Walldorf
durch nico Hillenbrand (58.)
sogar aus. lars Stindl (76.)
und erneut Joselu (79.) erlös-
ten aber die niedersachsen.

Die Zweitligisten FC St.
Pauli (3:1 bei Optik Rathe-
now), SpVgg Greuther Fürth
(3:0 beim SV Waldkirch) und
eintracht Braunschweig (1:0

beim Bremer SV) zogen in die
nächste Runde ein.

Zum Pokalauftakt war
Mainz 05 mit 9:10 nach elf-
meterschießen in Chemnitz
gescheitert. Bayer leverku-
sen löste seine Pflichtaufga-
be beim Sechstligisten SV
Alemannia Waldalgesheim
mit 6:0 souverän. Bundesliga-
Absteiger 1. FC nürnberg
unterlag bei Drittligist MSV
Duisburg 0:1.

Bezeichnend: Der Stuttgarter Florian Klein (links) macht eine Bauch-

landung.

ZÜRICH (sid). Die Fran-
zösin Christelle Daunay
hat den Marathon bei
der Leichtathletik-EM
in Zürich gewonnen. Die
39-Jährige setzte sich
nach 42,195 km in Meis-
terschafts-Rekordzeit
von 2:25:14 Stunden vor
Vize-Weltmeisterin Va-
leria Straneo aus Italien
(2:25:27) durch. Bronze
ging an die Olympiasiebte
Jéssica Augusto (Portu-
gal/2:25:41).

Titelverteidigerin Anna
Incerti aus Italien, die
2010 in Barcelona ge-
wonnen hatte, kam auf
Platz sechs (2:29:58). Im
Olympiajahr 2012 stand
bei der EM in Helsinki
kein Marathon auf dem
Programm.

CHAnCEnlOs

Die deutschen läufe-
rinnen waren bei nasskal-
tem Wetter auf der schwe-
ren strecke rund um den
Zürichsee und durch
die Altstadt chancenlos.
sabrina Mockenhaupt
(lG Rhein-sieg), die am
Dienstag im 10.000-m-
Rennen (Platz sechs) viel
Kraft gelassen hatte, stieg
kurz nach der Halbma-
rathon-Marke aus. Zur
Halbzeit hatte die 33-Jäh-
rige bereits 8:40 Minuten
Rückstand auf die spitze.

ZÜRICH (sid). Die deut-
sche 4x100-m-Staffel der
Männer ist bei der Leicht-
athletik-EM in Zürich als
Vorlaufschnellste ins heutige
Finale eingezogen, das Frau-
en-Quartett schied hingegen
nach einem folgenschweren
Wechselfehler aus.

Der deutsche Rekordhal-
ter Julian Reus (Watten-
scheid), der EM-Fünfte lu-
cas Jakubczyk (Berlin) sowie
sven Knipphals (Wolfsburg)
und Alexander Kosenkow
(Wattenscheid) liefen in
38,15 sekunden auf Platz
eins im zweiten Vorlauf.

Zuvor waren die sprinte-
rinnen mit Josefina Elsler
(Paderborn), Rebekka Haa-
se (lV Erzgebirge), Tatjana
Pinto (Münster) und Verena
sailer (Mannheim) ausge-
schieden, nachdem Haase
und Pinto die stabübergabe
verpatzt hatten.

Zickenkrieg der starken Frauen in der Schweiz
Hammerwerfen: Die einstigen Trainingspartnerinnen Betty Heidler und Kathrin Klaas haben sich nichts mehr zu sagen

ZÜRICH (sid).Betty Heidler
und Kathrin Klaas würdigten
sich hinterher keines Blickes.
Als sie in der Nacht erklä-
ren sollten, warum es bei der
Leichtathletik-EM nicht zu
der angestrebten Hammer-
Medaille gereicht hatte, stell-
ten sich die beiden starken
Frauen möglichst weit vonein-
ander entfernt auf und schau-
ten in verschiedene Richtun-
gen.

„sie nimmt mich nicht wahr,
ich weiß auch nicht, was ich
getan habe“, sagte Klaas über
ihre Rivalin, die einmal ihre
Trainingspartnerin war. seit
zwei Jahren pflege das un-
gleiche Duo mittlerweile ein
nichtverhältnis.

In Zürich düpierte Klaas
(72,89 m) die eigentliche Vor-
zeigewerferin Heidler (72,39),
wurde am Ende aber wieder
undankbare Vierte. Für Heid-
ler blieb nur ein enttäuschen-
der fünfter Platz.

Sprintstaffel: Männer im EM-Finale
Olympiasieger vor Weltmeister
ZÜRICH (sid). Olympiasie-
ger Krisztian Pars aus Ungarn
hat das Hammerwurf-Duell
bei der Leichtathletik-EM in
Zürich gegen Weltmeister Pa-
wel Fajdek aus Polen gewon-
nen und seinen Titel erfolg-
reich verteidigt.

Der 32 Jahre alte Pars setzte
sich in einem packendenWett-
kampf mit 82,69 m vor dem
sieben Jahre jüngeren Fajdek

durch, der auf 82,05 m kam.
Pars verbesserte zudem seine
Jahresweltbestleistung um 20
cm.

Bronze sicherte sich der
Russe sergej litwinow
(79,35).

Im letzigrund fand erst-
mals seit 54 Jahren wieder ein
Hammerwurf-Wettkampf bei
einer EM ohne deutsche Be-
teiligung statt.

Daunay holt
EM-Gold

Zwischen Kathrin Klaas (links) und Betty Heidler (Mitte) herrscht dicke Luft. Foto: Getty Images

Ob sich damit die Hackord-
nung im Hammerwurf ver-
ändert habe, wurde Heidler
dann noch gefragt. schließlich
sei sie von Klaas im Juli ja

auch schon bei den deutschen
Meisterschaften geschlagen
worden. „Das ist mir ehrlich
gesagt scheiß egal, wer da vor-
ne liegt“, sagte Heidler durch-

aus pikiert. schon vor der EM
hatte Klaas in der Frankfurter
Rundschau gesagt: „Ich kann
ihr gratulieren, aber sie kann
das umgekehrt nicht. Mich

stört das nicht. Es muss jeder
wissen, wie er so etwas hand-
habt.“

Der Deutsche leichtathle-
tik-Verband (DlV) beschwört
bei jeder Gelegenheit den
Teamgeist, der die Athleten
zu Erfolgen treiben soll. Doch
zwischen Heidler und Klaas
herrscht dicke luft: Jede
kämpft für sich allein.

„DAs nERVT“

„Das ist bitter, das nervt“,
sagte Klaas, nachdem sie wie
schon bei der Heim-WM 2009
in Berlin und der EM vor zwei
Jahren in Helsinki als Vierte
die erste große Medaille ihrer
Karriere verpasst hatte.

Bis zum letzten Versuch lag
die Frankfurterin noch auf
dem Bronze-Rang, ehe die
Polin Joanna Fiodorow im
sechsten Durchgang (73,67)
konterte.
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Freitag Brillant-Feuerwerk

Dienstag Pferdemarkt

ANZEIGENSPEZIAL

Brokser
Heiratsmarkt

22.-26.8
Grußwort der

Niedersächsischen Justizministerin
Antje Niewisch-Lennartz

Der Brokser Heiratsmarkt in Bruchhausen-Vilsen
ist mir bereits seit vielen Jahren ein Begriff. Aller-
dings auf eine etwas andere Art und Weise: In mei-
ner Zeit als Verwaltungsrichterin habe ich immer
wieder in Verfahren rund um den Brokser Heirats-
markt entschieden.
Eins habe ich dabei gelernt. Dieses Volksfest ge-
hört zu den beliebtesten in Niedersachsen. Wie
sonst lässt es sich erklären, dass regelmäßig mehr
Schausteller auf dem Brokser Heiratsmarkt auf-
bauen wollten, als Platz da war. Die große Anzahl
von Besuchern jedes Jahr beweist den Erfolg des
Festes. Kein Wunder. Eine Veranstaltung, die ver-
mutlich bereits seit etwa 500 Jahren besteht, kann
nicht ganz falsch liegen, sonst gäbe es sie schlicht
und einfach nicht mehr.
Auch in diesem Jahr verspricht ein Blick in das
Programm des Heiratsmarkts wieder ein tolles
Fest. Besonders spannend finde ich dabei die all-
jährliche Möglichkeit zur „Spaßtrauung“. Wo und
wann haben frisch verliebte Pärchen schon sonst
die Möglichkeit, eine „Ehe auf Probe“ einzugehen.

Ich freue mich, in diesem Jahr das Amt der Hei-
ratsvermittlerin übernehmen zu dürfen - als zweite
Frau in der Geschichte dieser Tradition.
Den Besucherinnen und Besuchern wünsche ich
tolle Tage, schöne Erlebnisse und - passend zum
Namen des Marktes - romantische Begegnungen.

Antje Niewisch-Lennartz
Niedersächsische Justizministerin

Bruchhausen-Vilsen. Vom 22.

bis 26. August findet auf dem

Marktplatz in Bruchhausen-

Vilsen wieder der beliebte

Brokser Heiratsmarkt statt.

Ob Bratwurst und Bier, Süßes
und eine wilde Karussellfahrt,
ein bisschen Shoppen bei „Pöt-
te und Pannen“, das Glück bei
den Losen herausfordern oder
gemütliches Schlendern über
die Gewerbe-Zelte und die

Hochzeitsmesse: Hier kommt
wirklich jeder auf seine Kosten.
Am Freitag um 15 Uhr wird der
Markt eröffnet. Am Abend fin-
det dann um 20 Uhr die Wahl
zur „Miss Brokser Heirats-
markt 2014“ statt und um 22
Uhr heißt es dann: nach oben
schauen. Das Brillantfeuerwerk
leuchtet in den schönsten Far-
ben.

Ab jetzt heißt es „Party-Time“.
Die Festzelte laden zum Feiern

ein. Gute Musik und gute Stim-
mung ist hier überall zu finden
und das an allen fünf Tagen.

Am Dienstag, dem letzten
Markttag, findet um 7 Uhr der
traditionelle Pferdemarkt mit
Jungfohlenschau statt. Um 10
Uhr beginnt dann im Musi-
kladen-Zelt die Junggesellen-
versteigerung. Im vergangenen
Jahr wurden neben der seit
zehn Jahren stattfindenden Ak-
tion „Ohne Sprit, ich mach mit”

des Präventionsaktivkreises der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen erstmalig präventive
Jugendschutzkontrollen durch-
geführt. Dieses Zusammenspiel
zwischen Aufklärungsmaßnah-
me zum Thema Alkoholsucht
und Jugendschutzkontrollen
wird es auch in diesem Jahr
wieder auf dem Brokser Markt
geben.

Weitere Informationen sind im
Internet unter www.brokser-

markt.de sowie www.facebook.
com/broksermarkt erhältlich.

Markttrubel, „Party-Time“ und Hochzeitsmesse
Brokser Heiratsmarkt findet vom 22. bis 26. August statt / Traditioneller Pferdemarkt

Dienstag, 26. August

ab 7.00 Uhr
traditioneller
Pferdemarkt

mit
Jungfohlenschau

Brokser Markt:
Busse und Bahnen fahren!
Sonderfahrten auch aus dem
Landkreis Nienburg

Vom 22. bis 26. August 2014 wird
in Bruchhausen-Vilsen wieder eines
der größten Volksfeste Norddeutsch-
lands gefeiert und hunderttausen-
de Besucher erwartet. Der Brokser
Markt ist bekannt für seine bunte Mi-
schung aus Kirmes, Gewerbeschau
und Pferdemarkt. Spiel und Spaß für
die ganze Familie!
Wie in den letzten Jahren bieten die
VLN-Gesellschafter RegioBus Han-
nover GmbH und Weser-Ems Bus-
verkehr GmbH wieder auf verschie-
denen Buslinien Sonderfahrten mit
den „Brokser Bussen“ aus dem Land-
kreis Nienburg zum Festplatz nach
Bruchhausen-Vilsen und zurück an.
Festbesucher aus den Ortschaften
Eystrup, Hassel und Hoya haben
die Möglichkeit, mit den Zügen des
VLN-Gesellschafters Verkehrsbetrie-
be Grafschaft Hoya GmbH (VGH)
nach Bruchhausen-Vilsen und zu-
rück zu gelangen.
Die Fahrpreise sind dem VBN-Tarif
angeglichen, wobei wie in den Vor-
jahren ab 22 Uhr ein Nachtzuschlag
in Höhe von 1,- € erhoben wird. Die
Fahrpläne können im Internet unter
www.vln-nienburg.de oder www.
fahrplaner.de abgerufen werden.

Besuchen Sie uns
auf dem Freigelände

bei den
Gewerbezelten!

Am Bahnhof – Hoya
Tel. (04251) 9355-0
www.vgh-reisen.de

Urlaubsideen für Sie!
18.09. 6 Tage Almabtrieb im Kleinwalsertal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 469,–
12.10. 8 Tage Danzig – Masuren – Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690,–
24.10. 4 Tage Insel Rügen zum Sparpreis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279,–
24.10. 3 Tage Weinfest in Altenahr mit Feuerwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . 254,–
30.10. 4 Tage Abschlussfahrt ins Blaue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279,–
23.11. 2 Tage Berlin – Revue Friedrichstadtpalast . . . . . . . . . . . . . . . . . 179,–
04.12. 4 Tage Advent in Regensburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375,–
30.12. 3 Tage Silvester auf der Elbe – Dresden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399,–
30.12. 3 Tage Silvester in Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252,–
31.12. 2 Tage Silvesterparty in Göttingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199,–

Reisen Sie mit uns – wir begleiten Sie!
06.12.–08.12.14 3 Tage Flugreise Advent in Wien . . . . . . . . . . . . . ab 389,–
26.01.–02.02.15 8 Tage Mallorca – Mandelblüte . . . . . . . . . . . . . . ab 445,–
20.02.–27.02.15 8 Tage AIDA-Kreuzfahrt Dubai . . . . . . . . . . . . . . ab 1605,–
12.04.–21.04.15 10 Tage Marokko-Rundreise . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 1190,–
25.07.–02.08.15 9 Tage Kreuzfahrt Südnorwegen „Mein Schiff“ . . . . ab 1743,–

. . . .
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Land erleben · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 966-403
vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

verschenken Sie die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens.

Verschenken Sie Heimat,
Das besondere Präsent:

5 Ausgaben nur 11,- €

Am 30. August im
Zeitschriftenhandel

und in allen
Raiffeisen-Märktenim Landkreis Nienburg!

l

g!

l

g!

Junggesellen-
versteigerung

Am Dienstagmorgen um 10 Uhr kommen die

Junggesellen im „Musikladen-Zelt“ auf dem

Brokser Heiratsmarkt unter den Hammer.

Bernhard Helmke und Hendrik Treuse wissen
ganz genau, wie sie die jungen Männer an die
Frau bringen können.
Die Junggesellen müssen sich in den ver-
schiedensten Disziplinen beweisen, knifflige
Fragen beantworten, aber auch die Muskeln
kommen hier ins Spiel, um bei der Damenwelt
ordentlich Eindruck zu schinden.
Dann geht es los, nun kann geboten werden.
Und wenn man sich einen Junggesellen erstei-
gert hat, dann kann man eigentlich direkt zu
den Spaßtrauungen gehen und ihn heiraten,
bis das Marktende sie wieder scheidet.

Mit Bus und Bahn zum Brokser Markt
Wieder Sonderfahrten aus dem Landkreis Nienburg

Auch in diesem Jahr ist die Hochzeitsmesse

wieder auf dem Brokser Markt vertreten - und

das bereits zum dritten Mal.

Dort finden Interessierte alles, was sie für den
schönsten Tag des Lebens benötigen. „Vielleicht
sind Sie noch auf der Suche nach dem perfekten
Hochzeitskleid, dann lassen Sie sich bei unserer
Modenschau inspirieren, oder vielleicht ist Ihr
Traumkleid ja auch direkt dabei!?“, heißt es in der
Ankündigung.
Aber nicht nur Brautkleider, sondern auch für die
Abendgarderobe der Gäste lässt sich hier etwas
finden. Kosmetik, Frisur, Hochzeitstorte, der rich-
tige Fotograf oder falls an einem ganz besonderen
Ort geheiratet werden soll - die Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen und seine Heimatvereine
bieten tolle Möglichkeiten.

Premiere feiert dieses Jahr die Braut- und Abend-
modenbörse am Dienstag.
Alle, die ihren Kleiderschrank mal auf eine ande-
re Art und Weise ausmisten möchten, können das
nun tun: „Second Hand“ für Abendmode. Alle
sind herzlich eingeladen, am Marktdienstag ab 12
Uhr auf dem Hochzeitszelt ordentlich Schnäpp-
chen zu jagen.

Der schönste Tag im Leben!
3. Hochzeitsmesse auf dem Brokser Markt
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• Heizung
• Sanitär

• Elektro
• Wärmepumpen

• Solar- und
PV-Anlagen

Helzendorf 27 · 27333 Warpe · Telefon (04253) 1678
Fax (04253) 91003 · UlrichFricke-Haus-und-Technik@t-online.de
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Johs. Heitmann · Lange Straße 52 · 31582 Nienburg

Die Mode-Welt

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Wegen ihrer außergewöhn-
lichen Servicestärke, Bera-
tungskompetenz und Kun-
denfreundlichkeit hat der
Düsseldorfer Brancheninfor-
mationsdienst ‘markt intern‘
die Spielwaren & Züge im
Eisenbahneck K.B.-Heling als
1a-Fachhändler 2014 ausge-
zeichnet.
´markt intern´ verleiht die-
sen Titel an inhabergeführ-
te Fachbetriebe, die einen
hohen Leistungsstandard
vor Ort erfüllen und diesen
nachweisen. Die jüngst ausge-
zeichnete Spielwaren & Züge
im Eisenbahneck K.B.-Heling
dokumentierte die Zufrieden-
heit ihrer Kunden u.a. mit ei-

ner Unterschriftensammlung.
Die Inhaberin K.B.-Heling
unterschrieb einen speziel-
len ´1a-Verhaltenskodex´, der
sie und ihr Team zum quali-
fizierten Dienst am Kunden
verpflichtet. Zudem verfügt
das Unternehmen über bran-
chenspezifische Kompeten-
zen und fachliche Qualifika-
tionen, die in der Gesamtheit
des Angebots eine Besonder-
heit darstellen. Abschließend
hat die Spielwaren & Züge im
Eisenbahneck K.B.-Heling ein
individuelles 1a-Leistungsver-
sprechen gegenüber ihren
Kunden abgegeben, das im
Geschäft eingesehen werden
kann.

Spielwaren & Züge im Eisenbahneck
K.B.-Heling besteht zum zweiten Mal

in Folge das 1a-Prüfverfahren

Zur Neueröffnung der Kin-
derabteilung des Modehauses
Heitmann am vergangenen
Samstag erwartete die Klei-
nen ein buntes Programm.
Ab 10 Uhr ging es los. Ric, der
bekannte blaue Rabe vom

Kinderkanal, begrüßte die
kleinen Gäste und sorgte für
viel Spaß bei Groß und Klein.
Beim Kinderschminken ent-
standen phantasievolle und
einzigartige Motive. Für helle
Begeisterung sorgte die gro-

Neueröffnung der Kinderabteilung
im Modehaus Heitmann

Am 1. August starteten 11 jun-
ge Menschen ins Berufsleben
mit einer Ausbildung beim nie-
dersächsischen Büromöbelher-
steller ROHDE & GRAHL. In den
gewerblich-technischen und
kaufmännischen Bereichen des
Unternehmens werden sie die
Möglichkeit bekommen, in ih-
ren Fachbereichen die Arbeits-
welten von morgen mitzuge-
stalten.
Erstmalig wird eine Studentin
im dualen Studiengang zur
Holztechnik-Ingenieurin bei
R&G die praktische Ausbildung
beginnen. Insgesamt bietet
ROHDE & GRAHL aktuell 25
Nachwuchskräften einen Aus-
bildungsplatz als: Holztechni-
ker/-in, Fachrichtung Möbel-
und Innenausbau, Metall-

bauer/-in, Fachrichtung Kons-
truktionstechnik, Polsterer/-in
und Mediengestalter/-in.

„Wir freuen uns sehr über un-
sere neuen Auszubildenden,
die wir bestmöglich anlernen
möchten. Unser Ziel ist es, den
jungen Beschäftigten über die
fachliche Ausbildung hinaus
die Fähigkeit zu vermitteln,
selbstständig zu handeln, ge-
meinschaftlich zu denken und
Verantwortung zu überneh-
men. Sie lernen bei uns, mit
anderen Auszubildenden zu-
sammen, wie wichtig die Ar-
beit im Team ist und kreativ
zu sein“, sagt Stefanie Köppe,
Ausbildungsleiterin für den
kaufmännischen Bereich bei
ROHDE & GRAHL.

Zukunft gemeinsam gestalten bei
ROHDE & GRAHL

ße Würfeltombola mit vielen
tollen Gewinnen und ein Mal-
wettbewerb, bei dem die Kin-
der Sonnenbrillen selbst ge-
stalten und anschließend mit
nach Hause nehmen durften.
Neben neuen Marken wie Tom
Tailor, Garcia oder S.Oliver,
die ins Sortiment aufgenom-
men wurden, erstrahlt die ge-
samte erste Etage im neuen
Design. Die Umkleidekabinen
zieren jetzt kinderfreundliche
Grafittis. Auf der neuen Spiel-
fläche können sich die Kleinen

jetzt die Zeit mit interessanten
Spielen an einem Bildschirm
vertreiben und das neue Bau-
System-Spiel „Clics“ sorgt für
kreativen und spannenden
Bauspaß bei allen Altersgrup-
pen. Während die Eltern in
aller Ruhe ihre Einkäufe erle-
digen und in dem vielfältigen
Angebotssortiment stöbern
können, kommen die Kleinen
in der neuen Kinderabteilung
des Modehauses Heitmann
spielerisch ganz auf ihre Kos-
ten.

Bei der Veranstaltung zum Tag
des Schiedsrichters in Steyer-
berg überreichten die Inhaber
der Firma Lohr Robotik, Harald
und Martina Lohr aus Steyer-
berg, den Schiedsrichtern des
VfL Münchehagen Präsentati-
onsanzüge.
Hiermit möchte sich der Vor-
stand im Namen des VfL Mün-

chehagen und die Schiedsrich-
ter des VfL nochmals bei der
Firma Lohr Robotik bedanken.
Für den VfL Münchehagen ist
es bereits die zweite Spende
der Firma Lohr Robotik, denn
bereits zuvor wurden die Ju-
gendmannschaften des VfL
Münchehagen mit T- Shirts aus-
gestattet.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Neue Präsentationsanzüge
für den VfL Münchehagen
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Heidel-
beeren
zum

Selbstpflücken!

Unser Freilicht-Café
ist täglich
von 9 – 18 Uhr geöffnet!

Bio

Brokeloher Hauptstr. 37 · 31628 Landesbergen
Tel. (0 50 27) 15 66 · www.bickbeernhof.de
keloheoher Hauptstr. 37 · 31628 Landesbergen

Ihr gesunder Begleiter

für einen schlanken Sommer.

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Ärztetafel

Ab sofort
wieder für Sie da!
Praxis für Kinder und Jugendliche

Dr. med. Michael Krug
Am Mahnenkamp 12, Nienburg

Telefon (05021) 61144

Handwerker

Dachreinigung und
Versiegelung ab 750,– €

Dachreinigung und
Beschichtung ab 1250,– €

Info Büro Moltkestr. 20, Nienburg
Tel. 0176/41 11 10 82

Tiermarkt

Geflügelverkauf
von Legehennen, Enten usw.

Am 23.08.2014 von 8 – 12 Uhr
Raiffeisenmarkt Rehburg.

Vorbestellung und Infos
unter 01 70/8 06 03 03.

Geflügelfarm Wilhelm Klaas

Hundezwinger, stahlverzinkt, zu
verkaufen. % (01 60) 7 80 17 02

Junghennen und Flugenten zu
verkaufen. % (0 50 21) 1 86 93

Nienburg: Seit dem 04.08. wird
unsere Katze Ruby Silber
getigert mit weiß ( gechipt
) in der Quellhorststr. vermisst.
Tel. 05021/925213

Ferienhäuser
Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Str. 74 · NIENBURG ·Tel. 0 50 21-9 14034

Surprise! Surprise!
Surprise!

„Damit Überraschungen
gelingen …“

Tickets, Eintrittskarten,
Gutscheine für Events
in ganz Deutschland
gibt es bei uns.
Perfekter Service
ganz in Ihrer Nähe.

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag,

16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen

für Ihren Möbelkauf beim
Hot-Summer-Sale.

für Ihren Küchenkauf
beim Hot-Summer-Sale

für die Abteilungen Boutique,
Heimtex & Leuchten.

15 Euro15 Euro10% Extra10% Extra

Gültig bis 31.08.2014 in allen Möbelabtei-
lungen. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine, Küchen und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

100 Euro100 Euro
Gültig bis 31.08.2014 beim Kauf einer Kü-
che ab 950.- Euro. Ausgenommen in Pros-
pekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist und bereits re-
duzierte Ware. Keine Kombination mit ande-
ren Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1098

Gültig bis 31.08.2014 ab einem Einkauf von
60.- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung ge-
kennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Ge-
schenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1099

Sommer Gutschein Sommer Gutschein Sommer Gutschein
Alt gegen NeuAlt gegen Neu

Gültig bis 31.08.2014 Gilt nur beim Kauf entsprechender

Neuware ab einem Wert von 500,- Euro. Nicht in Kombina-

tion mit weiteren Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

Art.Nr. 0998 1082

Rücknahme Ihrer

alten Polstergarnitur,

Sessel, Matratzen
oder Lattenroste.

Wir entsorgen Ihre alte...

Hot SummerHot Summer
Aktionsverkauf bei

Hot SummerHot SummerHot SummerHot Summer

Scharf kalkuliert und echt heiß!
Starke

Angebote bis
31.08.201431.08.2014

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG ! Dülwaldstr. 1 ! 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

Alles Abholpreise! * bisher geforderter Preis

Solange der Vorrat reicht!

31.08.201431.08.2014

15.-
Falthocker Tommy

Ausführung Stoffbezug in Le-

deroptik Farbe braun, B/H/T ca.

39x37x39 cm. Art. Nr. 0290 0069
Daybett „Loretta“
Ausführung Gestell schwarz matt,
B/H/T ca. 207x96x98 cm.
Ohne Rahmen. Art. Nr. 0705 0057

DISCOUNT

59.95
*

ca.
069

5555.9.95.9.95.9524.924.92424.9

ra ,
rt. Nr. 0290 0069
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Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

BABY BROWN SHUGAR und 20 heissen Girls

Sa. 23.8.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 23.8.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

E
Mi.20.8.2014: MEGA-GEIL GANG-BANG-PARTYE
Mi.20.8.2014: MEGA-GEIL GANG-BANG-PARTY

mit dem scharfen Pornostar

MELINA PURE und 16 heissen Girls!

Er, Dom macht Renovierungen,
nur Anruf % (01 74) 4 87 21 02

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Er, DWT, sucht schlanken Ihn, nur
Anruf, % (01 60) 6 90 87 67
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Verkäufe

E-Dreirad: Marke: Pfau Tec,
Modell: Grazia, Bj.: 2013

Probefahrt und Anlieferung
möglich.

Bei Interesse bitte einfach
anrufen.
% (01 60) 94 86 04 91

Teichfolie ab 1 mm
mit Lieferservice
in jeder Größe gefertigt

! Ausführliche Beratung zum Bau von Teichen,
Schwimmteichen und Wasserläufen

! Oase-Pumpen + Filter

Bernd Kreitlow, 29664 Hollige
(bei Walsrode), Tel. (0 51 61) 62 92

Kdr.-Bekleidung bis Gr. 80, div.
Babyartikel (u.a. Manduka,
Stillbuch, Lauflernrad); Sattel-
schrank, Töltsattel, div. Reitarti-
kel/Bekleidung; HiFi-Schrank,
Glas, HiFi-Schrank, Buche,
4 Barhocker, Relaxsessel, Leder
schwarz. % (01 70) 2 01 90 03

8-10 Rm abgel. Kaminholz zu
verk., versch. Sorten, 55,-E /Rm;
2 gute Outdoor-Schweinehütten,
Düdingh. % (0 57 64) 8 84 99 14

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Neuwertig Eck-Schlafzim-
merschr., hohes Regal,
Couchbett 2x1m,
Küchenzeile, Preis VS,
% (01 60) 3 26 73 49

2 Damen-Alu-Fahrräder, „Giant“,
24-Gang Kettenschaltung, Fe-
dergabel, Nabendynamo für je
130,-E zu verk. % (050 21) 44 39

Hofflohmarkt in Rehburg:
Am 16. + 17.08. ab 9 Uhr
in der Düsselburger Str. 56.

Erwachsenendreirad, 3-Gang, gr.
Korb, Preis VS. %(0162)6170398

Sabo Rasenmäher, Schnittbreite
50 cm, 300,-E % (05021) 1 80 42

Ankäufe

Su. interessante Oldtimer (Zust.
egal): Auto, Motorrad, Moped.
Fahrrad-Hilfsmotor - auch Teile,
Literatur, Werbung, sowie alte
Tanksäule u. Fahrschul-Modell-
autos, % (01 73) 2 50 83 36

Tischtennisplatte, gebr.
klappbar, auf Rollen ges.
% (01 71) 4 10 95 64

Suche Aufsitzmäher, auch defekt,
% (01 57) 55 89 03 84

Suche Wasserdruckkessel.
% (01 60) 92 33 26 70Verschiedenes

Kinderzimmer
Nienburger Bruchweg 5Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für
Wintergärten/

Fensterreinigung
inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Telefon-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Suche Überdachte Heuraufe
Maße ca. 2 x 2 m. Bitte alles
anbieten. % (0 50 28) 90 06
45 Bitte AB nutzen!

Suche Güllelager, bitte alles
anbieten.Melden uns zurück
% (0 42 73) 9 33 61 91
kevin.kammacher@t-online.de

80m² Betonrechtecksteine,
umsonst gg. Aufnahme,
% (01 73) 8 83 77 71

Schmerzende Gelenke?

stabile Knorpel
und Sehnen

gesunde
Gelenke,

Ein “Wundermittel”
zum Gelenk-Aufbau

Viele Menschen leiden unter
G e l e n k b e s c h w e r d e n .
Ursachen dafür können sein:
zu wenig Gelenkschmiere, zu
wenig Knorpelmasse. Die
n e u s e e l ä n d i s c h e
Grünlippmuschel hat genau
die Eiweißbausteine, die
Ihren Gelenken fehlen! Und:

nur zusammen mit der hochwirksamen
Omega-3-Fettsäure EPA entfaltet die
Grünlippmuschel Ihre optimale Gelenk-
schutz-Funktion. Das Kombi-Präparat
Gelenk-Aktiv vom Salus-Haus zur
Nahrungsergänzung, ist daher ideal
geeignet, um Ihnen die Freude an der
Bewegung wiederzuschenken und das mit
nur 1 Kapsel täglich!

macht Spaß

und Bewegung macht Spaß

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg, Georgstraße 19,

Tel. (05021) 17500

pa

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

. . . .



Löwe 23.7. – 23.8.
Ein Tag wie jeder ande-
re? Kaum, denn schon am
Vormittag werden Sie spü-
ren, dass Sie es sind, der/
die heute die Fäden in der
Hand hält.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Beruflich ein günstiger Tag,
vorausgesetzt, Sie können
eine wichtige Mitteilung für
sich behalten. Auch Unge-
wöhnliches kann eintreten.

Waage 24.9. – 23.10.
Auch wenn der Tag nicht in
allen Punkten programm-
gemäß ablaufen wird, kön-
nen Sie mit dem, was Sie
erreicht haben, sehr zufrie-
den sein.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Feinfühligkeit und Diploma-
tie sind Eigenschaften, die
Ihre zwischenmenschlichen
Beziehungen am heutigen
Tag in hohem Maß kenn-
zeichnen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Hüten Sie Ihre Zunge, Sie
sagen sonst Dinge, die so
nicht beabsichtigt waren.
Beweisen Sie Toleranz,
dann wird man Sie nicht
abweisen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Eine Abrechnung könnte
fällig sein. Momentan etwas
mehr in die Liebe investie-
ren. Überschätzen Sie die
Nachsicht Ihres Partners
nicht.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Auch wenn Sie meinen,
dass Sie im Recht sind,
sollten Sie sich heute etwas

zurückhalten. Die allgemei-
ne Stimmung ist etwas an-
gespannt.

Fische 20.2. – 20.3.
Ergreifen Sie am Nachmit-
tag die Initiative. Heute fällt
es Ihnen wesentlich leich-
ter, eine schwierige Sache
erfolgreich abzuschließen.

Widder 21.3. – 20.4.
Die Sterne bieten jetzt in
vielerlei Hinsicht ideale Vor-
aussetzungen. Sie sollten
Chancen nutzen, beson-
ders in Herzensangelegen-
heiten.

Stier 21.4. – 20.5.
Heute kommt es bei einem

Gespräch gar nicht auf die
Tiefgründigkeit an. Haupt-
sache, Sie bringen sich ein
und zeigen dadurch Inter-
esse.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Ihre Freunde und Familie
lassen Sie immer wieder
spüren, was wirklich wich-
tig im Leben ist. Überlegen
Sie sich als Dank etwas
Schönes.

Krebs 22.6. – 22.7.
Frische Ideen und Strate-
gien helfen Ihrer Karriere
auf die Sprünge. Belohnen
Sie sich zum Ausgleich
und gönnen Sie sich etwas
Schönes.

Angebote vom
18. – 23. August 2014

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 20. 8. 2014

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Hubertuspfanne
1 kg € 6,50

Krustenbraten
1 kg € 6,99

Wiener Würstchen
100 g € –,69

Wurstsalat
100 g € –,65

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de Inserieren steigert Ihren Umsatz: DIE HARKE

Nienburger Zeitung von 1871

Jetzt Sonderpreise!

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39
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Automarkt

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

Alfa

Alfa 156, weinrot-met., Bj. 99,
nur Sommerfahrzeug, alle In-
spektionen, TÜV/AU neu, neue
Reifen, super Zustand, alles Top,
Preis VB, % (0 57 64) 9 42 09 31
od. (01 70) 2 46 32 80

Ford
Focus Kombi EZ 06/2006,

Benzin, silber, 74 kW, 63
Tkm, HU/AU neu,
Winterreifen, VB 4.600,-€

% (0 50 21) 92 33 94

Mercedes

DB E 320cdi Avantgarde Kombi,
Bj. 06, fast Vollausst., schwarz,
Leder schwarz, 18-Zoll-Felgen,
WR auf 18 Zoll verfügbar, VB
13.500 E % (01 62) 1 06 61 12

E 124, EZ 93, w/rot, 196 Tkm,
TÜV 8/15, AHK, G-Kat., SSD,
FP 1200,-E . % (0 50 21) 1 32 66

Opel

Opel Corsa D, Benzin, EZ 2008,
TÜV/AU 05/2015, 95.000 km,
hellblaumetallic, guter Zustand,
VB 3.500 E. % (01 62) 1 06 61 12

Corsa D, 5-trg., Bj. 12/09, 62 Tkm,
VB 7500,- €, % (0176) 78202176

Automarkt-Ankäufe

Ab sofort neu in Sulingen:
Autovermietung Buchbinder
Vermietung von Fahrzeugen aller Art!

Bei uns mieten Sie weiterhin Pkw‘s, Mehrsitzer,
Kleintransporter und Lkw‘s zu günstigen Konditionen.

Büsching Tuning GmbH
Nienburger Straße 6
27232 Sulingen
Telefon (04271) 9345-20

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Fairen Preis für Ihren PKW o.
Bus, auch def., (0176) 91 16 3032

Campingfahrzeuge
Ankauf

Nord-Ostsee-Wohnmobile
An- u. Verkauf
von Wohnmobilen und WW
% (04 81) 4 21 14 70
Fa. Heide www.nowomo.de

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

YAMAHA 535 Virago, 44 PS,
TÜV 07/2016, 1400,- E VB,
% (01 51) 46 54 73 39

Roller Peugeot Speadfight 2,
45 km/h, VB 700,- €,
% (0 57 61) 22 11 ab 19 Uhr

Kymco-Roller, 300 m³, gut 2 Jahre
alt, 3.000,-E , % (0 50 21) 1 80 42

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Suche Kipper, auch rep.-bed., kl.
Schlepper, auch ohne TÜV,
Miststreuer, % (01 60) 3 36 45 23

Landmaschinen
Verkauf

Verkaufe ca. 15 ha Mais
in Landesbergen
% (01 71) 7 98 26 79

Mietfahrzeuge

Autoanhänger

PKW-Anhänger: Spezialtranspor-
ter für Smart PKW, 1,9 m B, 2,7
m L, 1,9 m H, Aluboden, Aluauf-
fahrrampen, Plane u. Spriegel,
Einachser, 1200 kg gebremst,
2000,-E % (01 77) 2 56 06 66

PKW-Anhänger, 1,2 to, gebremst,
Länge 2m, Breite 1m, Höhe 86
cm, VB 400 €, % (0173) 8710262

...aktuell
und

informativ!
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

. . . .



natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

Abholpreise

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop,
Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

Aktions-Gutschein

0998 1077

Gültig bis 31.08.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 55.- Euro*.

15.-
Aktions-Gutschein

0998 1078

Gültig bis 31.08.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 455.- Euro*.

55.-
Aktions-Gutschein

0998 1079

Gültig bis 31.08.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 1555.- Euro*.

155.-
Aktions-Gutschein

0998 1080

Gültig bis 31.08.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 2555.- Euro*.

255.-
Aktions-Gutschein

0998 1081

Gültig bis 31.08.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 3555.- Euro*.

355.-

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

Gartensalat
mit gebackenem

Mini-Camembert
& Preiselbeer-Dressing

nur

Angebot gültig
bis 31.08.2014

Portion

Aktions-Rabatt:
Gültig bis

31.08.2014

55%* auf
Möbel!

Bis zu

Zusätzlich 5 Gutscheine zum Extra Sparen!

Bis zu 36 Monaten:

Gültig ab einem Einkauf von 500.- Euro. Finanzierungs-Laufzeit 6/12/24 oder
36 Monate. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz
1, 41061 Mönchengladbach. Keine Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins
0,0%. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit
anderen Gutscheinen.

Aktions-
Finanzierung0%

naten:
Gültig bis

31.08.2014

Piratenhüte · Meerestiere · Piratenglocken
Kanonenfänger · Augenklappen

Dosenwerfen · Jonglieraktionen · Hüpfbälle
Riesenseifenblasen · Twister-Bewegungsspiele...

Der Ferienspaß mit tollen Bastelaktionen:

Riesen Piratenschiff zum Spielen und Toben!
Großer Spieleparcours:

Piratenschminken!

Piratenteller 2,50 € mit kleiner Überraschung aus der Schatzkiste!
Vor dem Haus:

Klick´mal rein!

Angebote,
Aktionen

Klic

www.moebel-heinrich.de
und vieles mehr!

Ab 10 Uhr
Alles kostenlos!

. . . .
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Immobilien

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Sparen Sie die Miete!
DHH in ruhiger
Lage in Nienburg,
sehr gut saniert und
isoliert, DG 2 Zi., Bad,
ca. 50 qm, EG Haupthaus Wohnzimmer,
Esszimmer, Küche, Bad, Flur ca. 60 qm,
Wohnanbau ca. 22 qm, Keller, Garage,
Ölheizung + Ofen, Grundstück 532 qm,
KP 99 000,– € + NK

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Leese: Gartengrundstück, 1000 m²
zu verpachten % (0163) 3113367

Ein- und
Zweifamilienhäuser

EFH in Hoya zum Grundstücks-
preis zu verkaufen! Ca. 1285
m² Grundstück m. Neben-
gebäuden, ca. 100 m² Wohn-
fläche, ideal für 1-3 Personen,
renovierungsbedürftig, OHNE
MAKLER! VHB 35 Euro/m²,
% (0 59 05) 13 10

Schönes EFH zu verk., ideal für
Familie mit Kindern, am Wald
gelegen, ca. 200 m² Wohnfläche
auf 1.323 m² Grdst., Sarningh.-
Gem. Steyerberg, 148.000,-E ,
Bj. 1988, % (0 57 64) 8 84 99 14

Suche EFH
Junge Fam., 4 Pers. sucht
ein EFH in Marklohe/Lemke
o. Oyle zum kaufen.
% (0 50 21) 9 03 60 56

Land- und Forstwirtschaft

Verk. ca. 20 ha Mais
(Düdingh./Bruchh./Woltr.)

% (0 57 64) 14 49 od.
(01 60) 1 50 78 20

Ackerland, 2,2 ha zu verk. in
Münchehagen % (0 50 37) 38 16
oder (0 15 20) 4 49 09 18

2 ha Wald in Rohrsen nach Gebot
zu verkaufen. % (0173)6274454

Verpachtungen

Ackerland gesucht
Junges landwirtschaftliches
Unternehmen sucht Acker-
flächen zu pachten. Wir rufen
zurück wenn nicht erreichbar!
% (0 42 73) 9 33 61 91
E-Mail: suche-flaechen@gmx.de

Vermietungen

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Steyerberg, kurzfristig frei gewor-
den, sonnige Whg. in ruhiger
Wohnlage, 3 Zi/OG/Balkon,
67,41 m², KM 260,-E ; 1 Zi/OG/
Balkon, 32,95 m² KM 127,-E +
NK + MK. Keine Tierhaltung!
% (0 57 64) 6 96 ab 17.00 Uhr

Möbl. Kleinstwohnung in Nbg.
u. möblierte Zimmer in 2er WG
an Berufstätige, Studenten, Sol-
daten u. Wochenendfahrer,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

Steyerb.Singlew ab 01.11.,60 qm,
Keller, Carport, WM 437,- € ohne
Strom, keine Kaution,1.Monat
mietfrei, % (0 57 61) 90 80 57

Möbl. Singlewhg. in Diepenau/Es-
sern. % (0 57 77) 96 01 91 od.
% (01 70) 8 10 78 03

1-Zimmer-Wohnung

LOCCUM, sehr schöne 1 ZKB EG
Wohnung mit sonniger Terrasse,
absolut ruhig, dennoch zentral
u. sehr schön gelegen, ab 1.10.
oder später frei, renoviert, EBK,
barrierefreies Bad, ideal für Se-
nioren oder Single, KM 240,-E
zzgl. NK + 2 KM Kaution, von
privat % (0 57 61) 92 01 16

Nbg./Celler Str.: 1 Zi.-Whg.,
ca. 27 m², Kochnische, DU/WC,
Keller, WM 225,-E ,
% (0 50 21) 8 60 30 65

Nienburg Stadtrand: möbl. 1-Zi.-
Whg., sep. Eingang, Kochnische,
Dusche, WC, % (0 50 21) 32 02

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Ni, helle 1 ZKB, Souterrain, EBK,
45 m²,NR,KM 190E %(05024) 640

2-Zimmer-Wohnung

Uchte-Hoysinghausen:
2 ZKB mit EBK, 57 m²,
Kellerraum, Garage, ab sofort,
% (0 57 63) 94 26 06 oder
% (0 57 63) 35 40

Steyerberg: 2 ZKB, EG-Whg.,
71 m², % (05 11) 83 37 92

3-Zimmer-Wohnung

3 Zi.-Whg, 72 m² auf zwei Ebenen
mit kleinem uneinsehbaren Gar-
ten in Erichshagen an Einzelper-
son ab 15.9. zu vermieten, neues
modernes Duschbad, Gäste-WC
u. neue Einbauküche, Energie-
werte können eingesehen wer-
den, KM 420,-E /NK 150,-E ,
% (0 50 21) 6 45 60

Nienburg/Grefengrund: 3 Zi., DG,
63 m², Balkon, Keller, mögl.
langfristig an ruh. Mieter zu
verm., KM 350,- E

% ( 0 42 33 ) 6 19

3 Zimmer in Rehburg Stadt
zum 01.10.2014 zu vermieten.
300,-€ + NK + MS
% (01 71) 2 46 11 31
% (01 71) 6 07 11 29

Leese: 3 ZKB, ca. 60 m², Balkon,
Carport, ab sofort frei, keine
Tierhaltung, % (0 57 61) 26 42

Steimbke: EG, 3½ ZKB,
ca. 100 m², Grg., Abstellrm., zu
sofort od. später.
% (0 50 27) 9 49 29 26 ab 18 Uhr

Loccum: 3 ½ Zi., EBK, Bad, EG
90 m², zum 01.09.2014 zu ver-
mieten % (0 57 66) 17 48

Marklohe: 3 ZKB, OG-Whg.,
Garage, % (0 50 21) 1 83 02

4-Zimmer-Wohnung

Stolzenau: 110 m² große, helle,
neu renov. 4 ZKB, Balkon, woh-
nen wie im Zentrum u. doch
mitten im Grünen in schönster
Wohnlage an der Weser.
% (0 57 61) 90 24 40

Nbg.- Langendamm: Schöne, helle
4 ZKB, 118 m², Abstellr., Bad m.
Wa. + Du., teilw. Parkett + La-
minat, Balkon u. kl. Gartenan-
teil, 550,- E KM, ab sofort frei,
% (01 72) 5 23 14 57

Haßbergen: 4 ZKB, 120 m², EBK,
Balkon, Parkett u. Teppich,
KM 480,- E + NK + MK,
% (0 50 24) 7 01

2 Zi. 60 m²und 4-Zi.-Whg. 115 m²
m. Balkon in Stolzenau zu verm.
% 0172/5121827

Liebenau: 4 ZKB, 95 m², 380,-E +
NK, % (01 73) 6 47 03 39

Häuser

Stolzenau, DHH, 109 m², sehr
schön u. ruhig gelegen, mit eige-
nem Garten u. Carport, ideal für
die junge Familie, ab Oktober
oder später von privat zu verm.,
KM 580,-E + NK + 2 KM Kauti-
on % (01 72) 5 10 43 71

Garagen

Garage in Landesbergen zu ver-
mieten. % (01 77) 74 34 955

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Suche 1-2 Zi.-Whg. in Nienburg u.
näh. Umgeb. % (0160) 96509875

3-Zimmer-Wohnung

Loccum, 3 Zi.-Whg., Balkon, re-
nov., ca. 66 m², 1. OG, KM
370E +NK % (01 51) 10 72 28 42

Garagen

Suche Garage, NI, Raum
Amselhof,/Ahornb./Dr. Fr.-Str.,
% (01 73) 7 78 51 37

Suche Garage oder Halle im Raum
Stolzenau % (01 71) 7 46 45 45

Lange Straße 74
NIENBURG

HANNOVER:
Wise Guys 2. 10. 14
Jan Delay 12. 10. 14
Roger Cicero 17. 10. 14
Die Höhner 13. 11. 14
Elton John & Band 24. 11. 14
Udo Jürgens 25. 11. 14
Rolando Villazón 26. 11. 14
CRO Tour 2014 26. 11. 14
Käpt‘n Blaubär –
Das Kindermusical 30. 11. 14
Bryan Ferry 30. 11. 14
Ehrlich Brothers 4. 12. 14
Till Brönner 7. 12. 14
Bosse 8. 12. 14
Night of the Proms 2014 11. 12. 14
Holiday on Ice 17. – 21. 12. 14
Musical StarNights 26. 12. 14
The Ten Tenors 6. / 7. 1. 15
Shadowland 13. – 18. 1. 15
Apassionata 17. / 18. 1. 15
Rea Garvey 22. 1. 15
Bülent Ceylan 23. 1. 15
Dieter Nuhr 24. 1. 15
Das Bee-Gees-Musical 30. 1. 15
Ralf Schmitz 6. / 7. 2. 15
Axel Prahl 10. 2. 15
A Spectacular Night of Queen 11. 2. 15
Musikschau Schottland 14. 2. 15
Martin Rütter 20. 2. 15
TAO 20. / 21. 2. 15
Adoro 25. 2. 15
Die große Niedersachsen-
Schlager-Starparade 8. 3. 15
Max Raabe + Palastorchester 29. 3. 15
Ehrlich Brothers 17. 4. 15
The Australian
Pink Floyd Show 18. 4. 15
Das Fest der Feste –
präsent. v. Florian Silbereisen 23. 4. 15
Atze Schröder 24. 4. 15
We Are The Champions 26. 4. 15
Lang Lang 26. 4. 15
Elvis – Das Musical 28. 4. 15

Buchen Sie Konzerte,
Events, Musicals,
Shows & Acts
für 2014 bei uns!

Paul Panzer 2. 5. 15
Roland Kaiser 7. 5. 15
Johannes Oerding 11. 6. 15
Eckart von Hirschausen 23. / 24. 6. 15
Udo Lindenberg 10. 7. 15

BREMEN:
Roger Cicero 30. 9. 14
Jan Delay 7. 10. 14
Bülent Ceylan 17. 10. 14
Reinhold Beckmann & Band 29. 10. 14
CRO 19. 11. 14
Linkin Park 20. 11. 14
3 Musketiere 8. 12. 14
Matthias Reim 9. 12. 14
Bosse 13. 12. 14
Die Fantastischen 4 16. 12. 14
Night of the Proms 2014 21. 12. 14
Apassionata 27. / 28. 12. 14
Irish Celtic 2. – 4. 1. 15
Rocky Horror Show 6. – 11. 1. 15
Paul Panzer 10./11. 1. 15
Musical StarNights 15. 1. 15
Musikschau d. Nationen 23. – 25. 1. 15
Elvis – Das Musical 15. 2. 15
Max Raabe +
Palastorchester 17. – 19. 2. 15
Holiday on Ice 18. – 22. 2. 15
TAO 23. 2. 15
André Rieu 25. 2. 15
Ute Lemper 6. 3. 15
Atze Schröder 6. 3. 15
Ehrlich Brothers 7. 3. 15
Atze Schröder 8. 3. 15
Adoro 12. 3. 15
Sascha Grammel 19. 6. 15
Die Schlagernacht d. Jahres 31. 10. 15
Martin Rütter 11. 12. 15

MINDEN:
Amigos 7. 9. 14
Paul Panzer 18. 10. 14
Stefan Mross 13. 12. 14
Atze Schröder 31. 1. 15
Martin Rütter 11. 2. 15
Ehrlich Brothers 13. 5. 15

BÜCKEBURG:
Die schwarzen Brüder –
Open Air Musical
Schloss Bückeburg bis 13.9.2014

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, einfach
eine eigene Stiftung für den Natur- und Umwelt-
schutz zu gründen – auch ohne großes Stiftungsver-
mögen! Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Für weitere Informationen
und kostenloses Informa-
tionsmaterial zu unseren
Angeboten wenden Sie
sich bitte an

Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

. . . .
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Stellenangebote

Wir sind ein modern geführtes mittelständisches Unternehmen der stahl- und kunst-
stoffverarbeitenden Industrie mit Schwerpunkt Behälterbau.
In unserem Werk Nienburg fertigen wir großvolumige Lager- und Druckbehälter aus
Stahl und Edelstahl für die verschiedensten Anwendungsgebiete.

Durch den Ausbau und die Erweiterung unserer Fertigungsanlagen benötigen wir ab
sofort

Stahlbau-Facharbeiter (m/w)
mit abgeschlossener Berufsausbildung im Metallbereich. Gute Schweißkenntnisse und
das Lesen von techn. Zeichnungen sind Voraussetzung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:

Dehoust GmbH
Forstweg 12 · 31582 Nienburg · E-Mail: beck@dehoust.de

Telefonische Rückfragen an Herrn Mario Beck unter (05021) 9703-11

Energieanlagenelektroniker
in Nienburg

Als Familienunternehmen mit langer Tradition und 27000
Mitarbeitern sind wir mit mehr als 70 Niederlassungen in
Deutschland und Österreich eines der führenden Unternehmen
im Facility Management und der industriellen Instandhaltung.
Für unsere Kunden bedeutet der Name Piepenbrock Qualität,
Zuverlässigkeit und kundenorientiertes Handeln. Für unsere
Mitarbeiter ein angenehmes Arbeitsklima, persönliche Betreuung
und kontinuierliche Fortbildung.
Seit 1999 sind wir in Nienburg für die Instandhaltung eines
Unternehmens der chemischen Industrie tätig. Wir suchen für
unser Instandhaltungsteam von 12 Fach- und Führungskräften
einen neuen Kollegen (m/w).

Ihre Aufgaben
– Wartung, Inspektion und Instandsetzung von

Produktionsanlagen in der Chemieindustrie
– Installation von neuen Maschinen
– Unterstützung bei mechanischen Arbeiten

Ihr Profil
– Sie haben eine Ausbildung als Elektroniker oder

Industrieelektriker absolviert
– Kenntnisse der Siemens Steuerung (SPS) S5 und S7
– Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise sowie ein hohes

Maß an Kommunikationsfähigkeit

Wir bieten Ihnen
– ein erfolgreiches Familienunternehmen mit kurzen

Entscheidungswegen
– anspruchsvolle und interessante Aufgaben mit einer

individuellen Einarbeitung
– ein attraktives Gehaltsgefüge
– spannende Entwicklungsmöglichkeiten

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige
Bewerbung mit Angaben des möglichen Eintrittstermins.

Piepenbrock Instandhaltung GmbH + Co. KG
Henriettenstraße 32
31582 Nienburg

Ansprechpartner:
Herr Peter Obenauf
p.obenauf@piepenbrock.de
Telefon (05021) 603844

Arbeitsort: Nienburg/Weser
Beginn der Tätigkeit: sofort

Wir brauchen Verstärkung und suchen

motivierte/n Mitarbeiter/in
auf 450-€-Basis

für Verkaufsstände auf dem Wochenmarkt und in der Produktion.
Sind Sie zuverlässig, teamfähig, im Besitz FS Kl. B

und haben darüber hinaus ein freundliches, gepflegtes Aussehen
sowie Spaß am Verkauf? Dann kommen Sie in unser Team!

Schriftliche Kurzbewerbung an:
Bäckermeisterin Monika Oldenstädt, Kontrollierte biologische Backwaren

Ortstraße 4, 31619 Binnen/OT Glissen, www.glisserbackstube.de

Arzthelfer/in
in Teilzeit
gesucht!

Hausarztpraxis
M. J. Robak

Im Spargelfeld 2
31626 Haßbergen

Telefon (05024) 1555

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Elektriker (m/w)

Senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Rehburger Beton- u. Marmorwerk GmbH & Co. KG

Herrn Bastert Hannoversche Straße 23 31547 Rehburg-Loccum

bastert@rbm-rehburg.de

Ihre Aufgaben:

Ihr Profil:

Wartung, Störungsanalyse und Instandhaltung unserer
Produktionsanlagen

Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker

Erfahrung im Bereich der industriellen Instandhaltung

Verantwortungsbewusstsein und selbständiges Arbeiten

Produktionshelfer (m/w)

Ihre Aufgaben:

Verpacken von Teilen nach vorgegebenen Packplänen

Maschinenbedienung

Qualitätskontrolle

Ihr Profil:

Zuverlässigkeit und Belastbarkeit

Schichtbereitschaft (Zwei-Schicht-System)

REHBURGER BETON- UND MARMORWERKExam. Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Altenpfleger m/w
für eine 1 : 1- Pflege in der
eigenen Häuslichkeit in Hoya zu
sofort oder später in VZ, TZ oder
Minijob gesucht.

ODEMmed GmbH
27333 Bücken, Hoyaer Str. 8

Tel. 04251/98300-0
info@odemmed.de www.odemmed.de

RöttgerRöttger

Mitarbeiter

für den Galabau

gesucht.

Zaunbau · Garten · Floristik

(0170) 5352386

Delvac Sanitär GmbH
Für unsere Montageabteilung
suchen wir Mitarbeiter/Innen
auf 450 € Basis. Arbeitszeiten:
Mo.-Fr. 7:00-12:00 Uhr oder
12:15-17:15 Uhr.
Delvac Sanitär GmbH, Am
Rehmengraben 10, 31582
Nienburg
% (0 50 21) 88 86 15 (8:30-
12:00 Uhr) ertel@delvac.de

ex. Altenpfleger/in
ex. Gesundheitspfleger/in

Pflegehilfskraft
für Voll- oder Teilzeit

APB – Ambulanter Pflegedienst
Telefon (05021) 608160

Ziegelkampstr. 20 · Nienburg

Suchen

Schulbusfahrer/innen
für Kleinbustouren im Bereich
Nienburg sowie nach H und OS,
20-30 Std. Teilzeit oder 450 E,
FS-KL B (alt 3), D von Vorteil,
P-Schein muss erworben wer-
den. Bitte nur Bewerb. aus
Nienburg, Hoya-Nord und SG
Eystrup. Schmädeke Schulbusse
% (0 50 21) 96 20 55
schmaedekeni@aol.com

2 Ferienjobs
Wir suchen ab sofort 2 Schü-
ler(innen) für Aufräumarbeiten.
Wiechers Sport, Südring 4, Nbg.
% (0 50 21) 60 13 60 8-17 Uhr.

Milchviehbetrieb sucht Aushilfs-
kraft für Stall- und Hofarbeiten
auf Minijob-Basis. Hoppe GbR,
Am Kaarbusch 1, 31634
Steimbke, % (0 50 26) 14 50

Rus.- orthodoxe Kirche in
Sulingen sucht Chorleiter und
neue Chormitglieder.
% (01 76) 34 98 97 32
friedrich.freiberger@gmx.de

Biete Hilfe für Haus&Garten
% (01 62) 7 86 44 68

Stellengesuche

Gelernter Maurer/Sattler
sucht Job auf 450,-€-Basis
im Raum Rehburg
% (01 74) 6 61 71 26

Suche Putzstelle in Nienburg,
Marklohe oder Liebenau
% (01 74) 3 32 94 00

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
für unsere QMS-zertifizierte Apotheke im Ärztehaus

eine(n) flexible(n)

PTA
in Teilzeit/Vollzeit.

zum 01.09. oder später. Übertarifliche Bezahlung!

GEGR. 1687 IN STOLZENAU
Dr. Rainer Thies

Von-Kronenfeldt-Straße 33 · 27318 Hoya
info@adler-apotheke-hoya.de

Krankenschwester/Altenpfleger m/w
für Tag- oder Nachtdienst

in Voll- oder Teilzeit sowie eine

Pflegehelferin und Wochenendaushilfe
gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Die Diakonische Altenhilfe Mittelweser GmbH sucht für
das Abt-Uhlhorn-Haus in Rehburg-Loccum ab sofort eine

Exam. Pflegefachkraft (w/m)
in Vollzeit mit 38,5 Wochenstunden und unbefristet

Das „Abt-Uhlhorn-Haus“ in Loccum ist ein Alten- und
Pflegeheim mit 96 Plätzen für Frauen, Männer und Ehe-
paare. Wir bieten sowohl vollstationäre Pflege als auch
Kurzzeit- und Verhinderungspflege an.

Ihre Aufgaben:
• Grund- und Behandlungspflege
• Psychosoziale Betreuung
• Pflegeplanungen und -dokumentationen
• Angehörigenarbeit

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung in einem

pflegerischen Beruf
• Zuverlässigkeit, Engagement und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit in Krisensituationen
• Freude am Umgang mit älteren Menschen

Unser Angebot:
• Eine verantwortungsvolle Aufgabe mit der Möglichkeit

zur fachbezogenen Fortbildung
• Eine attraktive Vergütung nach den Arbeitsvertrags

richtlinien der Konföderation Evangelischer Kirchen
(AVR-K) in Niedersachsen

• Zusätzliche betriebliche Altersversorgung und Kinder-
zulage

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der
Referenznummer, bevorzugt per E-mail bis zum 31.8.2014.

Diakonische Altenhilfe Mittelweser GmbH
Abt-Uhlhorn-Haus

Referenznummer DAM-12
Berliner Ring 3 . 31547 Rehburg-Loccum

personal@dachstiftung-diakonie.de

Telefonische Auskünfte erteilt Frau Kellner unter
05766/82102. Bitte informieren Sie sich auch unter
www.diakonie-mittelweser.de.

Haushaltshilfe mit Kochkennt-
nissen für vormittags 5 Tage/
Wo in Uchte gesucht.
% (01 76) 99 16 75 37

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Arbeit für den Frieden

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

WWeeiitteerree IInnffooss::
Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

info@volksbund.de
www.volksbund.de

Telefon: 0561-7009-0, Fax: -221

SSppeennddeennkkoonnttoo::
4433OOOO 66OO33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO
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